
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

206 (4.5.1921) Abendausgabe



Karlsruhe . Mittwoch 4 . Mai Abend - Ansgabe . 37 . Jahrgang Nr . 2VV

VezugS-Preis « :
Sn Kar srude : Verlage

und in ven )iwctastellen abaedolt
moi.atli » -« S.30 . ire> WS Haus
Seltcicrl S — .

Auswärts : Bon unseren Agen¬
turen belogen 6 .^ . Durch die
Polt elnicM , .'iuNellgevNkr 6.70 .

Eintel - Nummer 2<Z Pfennig .
Anzcilic« :

Die Iwaltiae Nonpareille,eile I .SV,
auswärts Die Neklamc<eile

^ 7 .- an erster Stelle .« 7,Sl>.
Bei Wiedervotuna tariiieslcr Rabatt ,der bei NictiictnSaliuna des Zieles ,bei gerichtlicher Betreibung und

Konkuricn auker Kra« iritt
Für Plavvorlchriiien und Tag der
Aitsnalime lann keine Gcwiibr über¬

nommen iverden.Im ^ all dShercr Getoail bat der Be-
»ieber leine Anwrliche bei verwäteiemoder Nichterscheinen der Zeitung .

DM » PW
Handels - Zeituug .

Berbreitetfte Zeitung Badens .
Beilsgen : SprMtt / Tei!M » . ^liöüslrie / Zmeüzeili!!?!; / Aem -MiMm / Feld «. Carlen / We - u . WermtW / Volk «. Heimat.

Eigentum und Verlag vo»
Ferd Tl , iergartcn .

Sauviiriirlitleitung :
Hanns Wattlier Schneider-

Verantivorii '« : Votiiik uns Wirt»
ichaitöPoUti ^ s gzz. Sctineider: Poll ,
tische Nachrichten: ?l . W S .1,ul«e :
Baden : l . B . : N , Bo !oerauer : 5iarts -
ruher Angelcgcnücilen u , Svort : R.
Bolderauer : - iiuisi. Wissensckiaii und
Uiiterhaltuna : A . Sindoluli : Handels »
»cituitt,: > B : A . W SltiliUe : An-
ieigeu : A . Nindersnackicr. alle in

KarlSrulie
BerlMer Schriiilettung :

-Ur . Elia , Evcrtl, .

Fernsprecher :
GeschSiiZstclle : Nr . SS .

Schrislieitung : Nr . SVS und 213 .

G - schlistSstelle-
Zirkel- und Lammsirakc°i5<fe . nächst

Kaiserstrasie und Marktplatz.
Postscheckkonto : Karlsruhe Nr 8Z5Z

Die Krise in der Reichsregierung .
Rücktritt von Sehrenbach und 8imons sicher.

' ' (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
teitung . ) Die t>rage nach dem Schicksal des Reichskabinetts ist nochnicht endgültig geklärt , doch ist anzunehmen , daß unmittelbar nachoem Elntrenen des Londoner Ultimatums Klarheit geschaffen wird .
>-ie Besprechungen in den Fraktionen sämtlicher RegierungsparteienIMd soweit gediehen , daß man überall die Dauer der Regie -

noch nach Tagen oder Stunden zahlt ,«lver die Art , wie die Regierung zurücktritt und wie sie umgebildetlwird . hangt mehr von dem Inhalt des bevorstehenden Londoner
^ ' timatums ab . Ob die Regierungsparteien eine gemeinsame Er -
I riarung über die Gründe des Wechsels abgeben werden , ist noch nicht
ausgemacht , aber wahrscheinlich . Der Bestand der Regierungs -
noalttion erscheint vorläufig nicht gefährdet . Die Fraktionen sindnun der Ansicht , daß eine Personenänderung unbedingt notwendig' >t und haben die ihnen angehörenden Mitglieder der Regierung
beauftragt , diesen Standpunkt dem Kabinett bekannt zu geben . Der
Wechsel wird nicht nur den Außenminister betreffen , sondern auchden Kanzler . Auch im Zentrum ist diese Auffassung durchgedrungen .
e- > e Entscheidung über den Rücktritt von Möhren¬
bach und Simons /ist also bereits gefallen , wenn" ' an auch selbstverständlich überall bestätigt , daß alles bereits noch
^ der Schwebe sei, da man noch gar nicht weiß , ob wir die Mög¬
lichkeit behalten werden , neue deutsche Vorschläge an die Entente zu"lachen oder ob man uns einfach ansinnt , das Londoner Ultimatum
anzunehmen oder abzulehnen . Soviel steht heute schon fest, daß die«lsherige Regierung in keinem dieser Fälle die Geschäfte weiter
luhren wird . Es wird unter anderem geltend gemacht , daß sie durch
lhren Appell an Harding der Entente gegenüber verdächtig geworden

und daß man überhaupt eine Regierung wünsche , die nicht durch
, vie Maßnahmen der letzten Wochen belastet und gebunden sei . Eine
andere Fraae ist, ob es gelingen wird , mit der nötigen Schnelligkeit
ein neues Kabinett zu bilden . Vielleicht wird das nur nach und
bach geschehen können . Es wäre denkbar , daß der Reichspräsident ," nr eine schleifende Krise nach dem Muster der letzten preußischen

Die Lage in Oderschlesien.
. . Ü Berlin , 4. Mai . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung .) Nach in Berlin eingetroffenen Nachrichten über die Lage
in Oberschlesien erwartet « die Bevölkerung gestern abend den Ein¬
marsch polnischer Truppen . Bisher ist es aber noch nicht dazu ge¬
kommen . Dagegen werden vielfach blutige Zusammenstöße zwischen
den Aufständigen und den Truppen der interalliierten Kommission
gemeldet . So kam es in der Gegend von Hindenburg und im Glei -
witzschen Gebiet zu einer Kampfhandlung . Die Stacht in den Groß¬
städten ist im allgemeinen ruhig verlaufen , doch hat es den Anschein ,als ob fast alle Städte von polnischen Banden fest umschlossen seien .
^>m Kreis Kattowitz halten die Aufstündigen den Ort Bogutschütz
gesetzt , wahrend die Franzosen den Marktplatz und das Theater
sestungsartig ausgebaut haben , um die Stadt zu sichern. Auch der
-korort der Stadt Gleiwitz , Richterstadt , ist in polnischen Händenund der dort liegenden ausständigen Truppen . Scharfe Maßregelnurden von den letzteren getroffen . Passierscheine werden ausge -
»even , in die Stadt wird niemand hineingelassen . Der Ort Kiefer -

Kreise Gleiwitz ist von polnischen Banden , die Maschinen -
« wehre und viele Gewehre und Munition mit sich führen , besetztorden . Ueber die Lage in Pleß , Rybnik und dem südlichen Teil
ist liegen bestimmte Meldungen noch nicht vor , sicher aber
sinkdieses Gebiet sich in den Händen der Aufständigen be-
; ' ^ b^ liso zahlreiche Orte in den Kreisen Gleiwitz , Tarnowitz und

n
r Ossenberg . Gegen die Arbeitswilligen in den Gruben wird

Terror ausgeübt . Die Beteiligung am Streik wird
li ^ f ^ ^ ' Die Polen sind dazu übergegangen , angesehene Persön -

Geiseln festzunehmen , so in Rybnik den Bürgermeister
die N ,

Generaldirektor Wackmann . In der Stadt Rybnik haben
5a „ « ? Bahnhof und das Landratsamt besetzt. Auf dem Rat -
italio ^ i ^ ^ polnische Flagge . Zwischen den Ausständigen und den
Vrri .

'
-t Truppen haben sich blutige Kämpfe entwickelt . Der

Die ^ Italiener ist 12 Mann , 1 Unteroffizier und 2 Offiziere ,
wurd die gestern abend noch von den Polen besetzt war .
Rom ,

Italienern genommen . Es wird bestätigt , daß der
^ italienischen Truppen im Kampf schwer verwundet

Sokols wurde von den Italienern festge-
Polen sind mit allen Kampsmitteln und mit viel

An ^ versehen . Ratibor ist noch von den Polen frei , doch werden" " gnsfe vom linken Oderufer her erwartet ,
hiitt ^ ^ ^ ldung von einer grauenhaften Mordtat in der Antonien -
ickein . / I Gendarmen und sieben Polizisten zum Opfer fielen ,^ bestätigen .

^
kinc neue Note über Oberschlcsie » .

^eitunc , (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
Anterbi-pi »-.? - deutsche Regierung hat der Entente eine neue Note

^ . Grunde , die für die Unteilbarkeit Oberschle -
wLln, / ' "achmals auseinandergesetzt werden . Die Note er-
sein Ion deutschen Vorschlag, wonach Deutschland bereit
sitz Oberschlesien ungeteilt in deutschem Be-
Kavi »ns Kohlengebiet Dombrowa mit deutschem

Maschinen so weit auszubauen , daß die Lei¬
der obÄ ^ r dortigen polnischen Kohlengruben dieselbe wie die

ooerschlesischen Kohlemndustrie werden soll.
Die Auffassung in Polen .

Warschau , 4 . Mai . Die Abendpresse meldet : Infolge eines
Lichts der Interalliierten Kommission , der Polen nur die Kreise

^ einen Teil von Kattowitz zuzusprechen vor¬
ein l gestern in zahlreichen Ortschaften des Industriebezirks-e elementare Bewegung zwecks völliger Abtretung dieses Terri -
ten Deutschland eingesetzt . Eine Bestätigung der Nachrich -
Di ?

e mangels telephonischer Verbindung mit den Erenzortschaften .
des polnische Agentur verbreitet hierzu ein Eommuniquö
der c-

Dieses hebt hervor , daß ein einheitliches Votum
bok>° ^ '" nnlsion überhaupt nicht vorliege ? jeder alliierte Vertreter
wen . . vorgelegt und deren Inhalt werde binnen
lte» sc ' " . Die Entscheidung liege bei dem Ober -

at . Die Regierung , so schließt das Eommuniquö , ist versichert ,

zu vermeiden , das zurückgetretene Kabinett nach Auswechslung
einiger Minister mit der vorläufigen Wetterführung der Geschäfte
beauftragt . Es ergibt sich auch die weitere Frage , ob man nach
unserem parlamentarischen System gehalten ist . die Regierungs¬
bildung zunächst der stärksten Partei , also den Sozialdemokraten , an¬
zubieten oder nicht . Sollte der Reichspräsident , namentlich infolge
seiner Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie , nicht umhin können , die¬
sen Schritt wenigstens der Form nach zu tun , so wird eine bürger¬
liche Beteiligung an einem Kabinett unter sozialdemokratischer
Führung in diesem Augenblick nicht zustande kommen . Die letzte
Rede des Fraktionsführers Hermann Müller im Reichstage ist bei
allen bürgerlichen Parteien als ein starker Mißgriff empfunden
worden . Ob die Sozialdemokratie versuchen würde , mit den Unab¬
hängigen ein Kabinett zu bilden , steht dahin , und braucht im Augen¬
blick auch noch nicht erörtert zu werden .

Die KabiuetissZtzunff.
! ! Berlin , 4 . Mai . . (Dmhtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung .) Die Kabinettssitzung ist gegen Uhr beendet worden .
Ueber die Beschlüsse des Kabinetts verlautet noch nichts positives .
Es wird in politischen . Kreisen die Verm -utung geäußert , daß das
Kabinett zum Gesamtrücktritt entschlossen sei , aber sich bereit erklären
wird , die Geschäfte bis zur Bildung eines neuen Kabinetts weiter zu
führen . Die Minister begaben sich nach der Sitzung sofort zu einer
Sitzung des Auswärtigen Ausschusses , der um diese Zeit seine Ver¬
handlungen aufnahm und gegenwärtig noch tagt . Man erwartet im
Laufe des Nachmittags über den Verlauf der Kabinettssitzung und
über die Beratungen des Ausschusses zu hören .

Pariser Gcriichte.
ee . Paris , 4 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Man rechnet hier

bereits mit der Demission der deutschen Regierung vor der Annahme
des Ultimatums . Wenn die Blätter richtig unterrichtet sind , hat sich
gestern der deutsche Botschafter in London . Dr . Sthamer , zu Lord
Eurzon begeben und ihm mitgeteilt , daß die Demission bereits er¬
folgt sei, und er selbst der neue deutsche Außenminister werden würde .

die Bevölkerung werde die gebotene Ruche und Würde bewahren in
Erwartung der endgültigen gerechten Entscheidung . — Straßen¬
anschläge des Bundes der Nationalverbände rufen trotz dieser Mah¬
nung bereits zum letzten Kampf auf , zum Einsatz von Gut und Blut ,
zur Verneinung der Ränke unserer offenen und geheimen Feinde .

Ein Aufruf der Interalliierten Kommission .
TU . Oppeln , 4 . Mai . (Drahtbericht .) Die Interalliierte Kom¬

mission in Oppeln erließ folgende Bekanntmachung : Von gewissen
Elementen der polnischen Bevölkerung Oberschlesiens sind Gewaltakte
verübt worden . Die Ordnung ist in einer Anzahl von Kreisen des
Abstimmungsgebietes schwer bedroht . Die Interalliierte Kommission
ist fest entschlossen , in kürzester Frist die Wiederherstellung der Ord¬
nung zu sichern . Sie hat den Belagerungszustand über die vom Auf¬
ruhr betroffenen Kreise verhängt . Die Interalliierte Kommission
wird vor keinen Maßregeln zurückschrecken, um die Achtung vor dem
Gesetze sicherzustellen .

Die Schwierigkeiten der Entente .
v . Lugano , 4 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wie die „Stampa "

meldet , hätte die Abreise Briands und Fochs die sofortige Auflösung
der Entente und die Liquidation des Vertrages von Versailles zur
Folge gehabt , wobei die Verbündeten mit einem Schlag vor dem Pro¬
blem gestanden wären , die Beziehungen zu Deutschland selbständig
zu regeln . Das Blatt ist der Ueberzeugung . daß die Besetzung des
Ruhrgebietcs für Frankreich kein gutes Geschäft sei. Deutschland
könne nicht mehr zugemutet werden , die vorgesehenen Abzahlungen
zu leisten , und wenn man ihm die Zumutung dennoch mache , wäre
es gar nicht im Stande , sie zu erfüllen . Auch mit Rücksicht auf die
Gefahr einer neuen inneren Knse in Deutschland und des Zustande¬
kommens einer Rovancheregierung . müsse man wünschen , daß sich die
Verbündeten Regierungen nicht mit einer von innerpolitischen und
parlamentanschen Einflüssen diktierten provisorischen Lösung der
Schwierigkeiten begnügten .

Briand und Sforza .
c . Basel . 4 . Mai . „Eorriere della Sera " meldet , daß zwischenBriand und dem Grafen Sforza eine bisher unbekannte ernste Aus -

einandersetzung stattfand , weil Graf Sforza die rigorosen , übereilten
militärischen Maßnahmen , die Frankreich auszuführen gedachte ,namens des italienischen Volkes ablehnte . Wenn auch die Meinungs -
verlchiedenbeiten sich inzwischen nicht verschärft haben , so bestehen
doch die Gegensätze zwischen Briand und Graf Sforza im allgemei¬
nen fort .

Englische Hoffnung .
W T .B . London , 4 . Mai . „Daily Expreß " erklärt , daß die

Lage bezüglich Deutschlands jetzt hoffnungsvoller aussehe . Man sei
der Ansicht , daß die Reparationsfrage auf eine Grundlage gestellt
werden könne , die eine Regelung möglich und der geplante Vor¬
marsch ins Ruhrgebiet nicht nötig mache .

Die französische Mobilmachung .
e . Bafel , 4 . Mai . „Figaro " meldet , daß am Dienstag die ersten

jungen Mannschaften der einberufenen Klasse 1919 in die Kasernen
einrückten , in Paris allein etwa 4000 Mann . Die jungen Leute zogen
in Begeisterung in die ihnen zugewiesenen Kantonemente und san¬
gen , als sie in geschlossenen Trupps durch die Pariser Straßen zogen ,
Kriegslieder oder stießen Rufe aus „k Essen , Ä Berlin "

. Die Ge¬
nugtuung der Bevölkerung über den bevorstehenden Vormarsch nachdem Ruhrgebiet ist allgemein .

c . Ludwigshafen . 4 . Mai . Starke französische Infanterie - , Ka¬
vallerie - und Maschinenkewehrtruppen sollen , zuverlässigen Berichten
zufolge , in den allernächsten Tagen durch die Pfalz transportiert wer¬den . um in den rheinischen Besatzungszentren konzentriert zu werden ,
^ n Zweibrücken , Kaiserslautern . Landau und Speyer sollen größere ,wenn auch nur vorübergehende Einquartierungen erfolgen .

c . Saarbrücken . 4 . Mai , Seit gestern nacht kommen von derlothringischen Grenze her beträchtliche französische Streitkräfte aller
Waffengattungen durch das Saargebiet. Die Truppen gehen nach dem
Rheine zu . wo große Zusammenziehungen für den Einmarsch ins
Ruhrgebiet vorgenommen werden.

— Basel , 4 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) In Elsaß -Lothringen
findet eine Einberufung des Jahrganges 1919 nicht statt -

Umschau .
4. Mai 1921 .

Tic amerikanische Antwortnote , die der amerika¬
nische Geschäftsträger in Berlin gestern dem Reichsaußenministe «
übergeben hat , stimmt im Wortlaut überein mit dem Text , den
Reuter kurze Zeit vorher verbreitet hatte , mit einer immerhin er¬
wähnenswerten Abweichung . Die Reuterichs Fassung hat nämlich
noch einen Zusatz , wonach Amerika ausspricht , daß die deutschen Vor¬
schläge nicht in Betracht gezogen wenden können . Dieser Zusatz fehlt
in dem amtlichen , in Berlin überreichten Schriftsatz . Die Berliner
Fassung bedeutet also eins Milderung , die nicht von größerer Trag¬
weite ist, aber doch verdient , bemerkt zu werden . Nach Reuter würden
einmal die Vereinigten Staaten selber von sich aus das Urteil ab¬
geben , daß die deutschen Vorschläge nicht genügen . Der in Berlin
überreichte Text dagegen sagt , daß nur die Vorschläge für die Alliier¬
ten keine annehmbare Grundlage für die Erörterung bilden . Die
Regierung der Vereinigten Staaten hält sich also immer noch nach
Möglichkeit zurück, auch nachdem sie die Vermittlung klar und unzwei¬
deutig abgslehnnt hat . Man darf daraus mahl den Wunsch erkennen ,
daß diese Absage jeder unnötigen Schroffheit entkleidet ist . Den
Amerikanern liegt nicht daran , Deutschland vor den Kopf zu stoßen .
Das wissen wir aus der ganzen Haltung , die Amerika in dieser
Aktion eingenommen hat und das gcht auch aus der Annahme
der Resolution Knox im Senat hervor . Man wird das in
Deutschland erkennen und anerkennen . Uebertriebene Erwartungen
hat ja ohnehin kein Mensch auf den Erfolg des Simonsschen Experi¬
ments gesetzt. Aber es ist daher immerhin die wertvolle Feststellunj ,
gewonnen worden , daß Amerika als Vermittler auch weiterhin n
Betracht kommt . Man darf wohl annehmen , daß es schon jetzt a»
den wichtigen Beratungen zwischen Lloyd George und Briand sein^
Hand im Spiel hat . Denn die Mäßigung der englischen öffentliche !
Meinung , die seit einigen Tagen zu beobachten ist und die Be <
schlösse , die gefaßt ' worden sind und die einen Aufschub von 12 Tagen
bedeuten , wäre schwerlich von Lloyd George , diesem Virtuosen de^
Umsalles , gegenüber der französischen Verranntheit durchgesetzt wor ^
den , wenn er nicht neben dem Druck der englischen Linken unk,
der englischen Handelswelt einen Rückhalt an den Vereinigten Staa .
ten gefunden hätte . Auch Deutschland kann die jetzt erledigte unt
mit einem Mißerfolg abgeschlossene Aktion , die sich an Amerika ge>>
wendet hat , nicht für sich allein betrachten , sondern muß sie im
Zusammenhang mit dem ganzen Problem betrachten , das nun inner ,
halb der nächsten zwei Wochen endgültig entschieden werden muß .
Teutschland hat den Alliierten gegenüber die Zurückhaltung bewahr -t
solange das Mandat , das es Amerika erteilt hatte , nicht abgelaufen
war . Die deutsche Negierung ist wiederholt Gerüchten entgegenge »
treten , wonach sie inzwischen direkte Mitterlungen in der Repara -
tionsfrage an die Alliierten gerichtet haben wollte . Sie glaubte zu
dieser Rücksichtsnahme gezwungen zu sein , weil eine direkte Verbin .
dung mit Paris und London vor Washington entschieden so ausge ^
legt werden konnte , als wollten wir uns mit dem Einflüsse oder dem
guten Willen Amerikas nicht begnügen oder als hätten wir kein
Verständnis dafür , daß eine solche heikle Mission , wie sie dem Präsi¬
denten Harding zugemutet war , Zeit brauche . Jetzt fordert der Vrä -
sident die deutsche Regierung ausdrücklich auf , sich wieder unmittelbar
mit den Alliierten in Europa in Verbindung zu fetzen. Die gestrige-
Sitzung des Reichskabinetts , die drei Stunden nach Eingang » der
amerikanifchen Antwort begonnen hat . wird sich natürlich sofort mit
der Frage weiterer oder neuer Vorschläge beschäftigt haben . Wmn
man das Ergebnis der Londoner Veratunngen bis heute erwartet ,
so ist als selbstverständlich anzunehmen , daß vorher kein neues deut¬
sches Anerbieten gemacht wirÄ . Was man dann tun wird , ob man
die Ausstellungen der Reparationskommission , die vermutlich in das
zu erwartende Ultimatum aufgenommen werden und die von
deutscher Seite als diskutierbar bezeichnet werden , annimmt oder
ablehnt oder darüber zu verhandeln sucht, oder ob man grundsätzlich
neue Gegenvorschläge ausarbeitet , wie es bisher der Reichsfinanz¬
minister befürworiet haben soll , darüber läßt sich im Augenblick noch
nichts sagen . Ebenso wenig über die Frage , ob und wann das jetzige
Kabinett zurücktritt . Man kann der Auffassung sein , daß der ,
Außenminister schon nach dem Scheitern des amerikanischen !
Versuches auf seiner Entlassung bestehen wird . Es ist aber ebenso
möglich , daß er noch wartet , bis auch das Ergebnis von London vor¬
liegt . Es ist weiter möglich , daß dann nicht nur er und der Reichs -«
kahler , sondern die ganze Reichsregierung zurücktritt oder daß sie
noch einmal das Urteil des Reichstages über ihr Verbleiben einholt .
Darüber mochten wir im Augenblick uns jeder Kombination enthal¬ten . jedenfalls werden die nächsten Tage Klarheit bringen .

Die Gründe der amerikauisck en Note «
vs . Washington , 4 . Mai . (Eigener Drahtbericht ) . Der „New -

york Herald " berichtet , daß die amerikanische Note mit der Ablehnung
der deutschen Vorschläge darauf zurückzuführen sei, daß die amerika¬
nische Regierung den Munsch hatte , mit Deutschland keinen weiteeen
Notenwechsel in der Reparationsfrage zu führen , solange diese vom
Obersten Rat der Alliierten geschlossen verhandelt würde . Deswegen
habe sich die amerikanische Regierung entschlossen, die Noie früher
abzusenden als sie in Aussicht genommen worden war . Ueber die
neuen deutschen Vorschläge erklärt der Bericht , daß sie nicht von Dr .
Simons herrühren , sondern von dem amerikanischen Geschäftsträger
Dresel , der an den Unterredungen des Dr . Simons mit dem eng¬
lichen Botschafter Lor,d D 'Abernoon teilgenommen habe . Bei Ge¬
legenheit der Unterhaltung hatte Dr . Simons Mitteilung über die
neuen deutschen Vorschläge gemacht , die Lord D 'Abernoon nach Lon¬
don überbrachte . Dresel glaubte dann , diese der amerikanischen Re¬
gierung bekannt geben zu müssen .

Der Oberste Rat an Amerika .
ee. Paris . 4 . Mai . sEigener Drahtbericht .) Wie aus London

mitgeteilt wird , soll der Oberste Rat einen Appell an die Vereinig¬
ten Staaten vorbereiten , indem er dem Wunsche Ausdruck gibt , die
Washingtoner Regierung möge ihren Platz innerhalb des Obersten
Rates der interalliierten Kommission und der sonstigen , durch den
Friedensvertrag geschaffenen Stellen wieder einnehmen . Es scheint
erneut , daß ein Projekt für die Regelung der deutschen Schuld in
Vorbereitung ist. das eine Beteiligung der Vereinigten Staaten an
den zur Eintreibung der Schuld beteiligten Stellen vorsieht .

bl . Berlin . 4 . Mai . Wie die . .Germania " hört , hat Erzberger
den Reichstagspräsidcnten gebeten , seine Steuerangelegenheit so rasch
als möglich auf die Tagesordnung des Reichstages zu setzen . Weiter
hat er die Zentrumsfraktion wissen lassen , sie möchte den Antrag auf
Aufhebung de? Immunität lin Plenum genehmigen .
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ÄelllBe SKlllöMWMission sk öie WisöergulMWS-
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TU . London . 3 . Mai . sDrahtbericht .) Die Entente wird eine
deutsche Schuldenkommisson ernennen , oie eine Kontrolle ausüben
wird und anstelle der Wiedergutmachungskommission tritt . Im Unter¬
hause sagte der Präsident des Handelsamtes in Erwiderung einer
Anfrage , er sei nicht in der Lage zu erklären , ob der Gesetzentwurf
über die 59prozen : ige Abgabe auf die Ausfuhr zur Anwendung ge¬
bracht werde . Er weif , auch nicht , ob Italien ein gleiches Gesetz an¬
nehmen werde . Auf eine Frage , ob die englische Regierung das Ge¬
setz nicht eher anwenden werde , als bis es in den anderen Ländern
der Alliierten in Kraft getreten sei , antwortete der Präsident des
Handelsamtes , daß er eine Erklärung hierüber nicht abgeben könne .

? ie Lage im Saargebiet .
WTV . Genf . 2. Mai . Die Kommission der Regierung für das

Saargebiet ist vor einigen Tagen vom Sekretär des Völkerbundes
von einem Briefe in Kenntnis gesetzt worden , worin sich die deutsche
Regierung gegen die Besetzung durch französische Truppen und die
Ausübung der Gerichtsbarkeit im Saargebiet auflehnt . Der Vor¬
fitzende der Regierungskommission bat durch ein ausführliches Schrei -

; den an den Generalsekretär die Gründe für die fortdauernde Be¬
setzung durch französische Truppen klar gelegt . Dem Versailler Ver¬
trag gemäß müsse die Kommission den P .' rsonen und dem Besitz der

^Bewohner des Saargebietes Schutz gewähren . Dieser konnte nicht
lediglich durch die lokalen Schutzwaffen gesichert werden , da diese ,
um ihren Pflichten nachzukommen , auf 4999 erhöht werden müßten ,

l Dies wäre aber für das Saargebiet eine sehr schwierige Aufgabe .
^Es ergibt sich daraus , dag die französischen Truppen nicht als Be -
satzungstruppen angesehen »werden würden , sondern als eine dem

' Vorsitzenden der Regierungskommission des Saargebietes zur Ver¬
fügung gestellte Garnison , mit deren Hilfe ihm die durch den Frie¬
densvertrag auferlegten Pflichten auszuüben ermöglicht ist. Was
die Militärgesetze betreffe , so ist unlängst ein höherer Gerichtshof
gebildet worden , vor den dann alle diejenigen Fälle gebracht werden
sollen , für die die gewöhnlichen Gerichte als nicht zuständig erklärt

!worden sind .
TU . Berlin , 3 . Mai . sDrahtbericht .) Einer vom Auswärtigen

Amt erteilten Antwort auf mehrere Reichstagsanfragen ist zu ent¬
nehmen , daß die Reichsregicrung ein Weißbuch über das Saargebiet
herauszugeben beabsichtigt , das auch die letzte wegen der Zwangs¬
maßnahmen gegen die Saargrenze an den Völkerbund gerichtete
Einspruchsnote enthält .

Tie Nrcdithilfe für Oesterreich .
TU . Wien , 3 . Mai . Die Finanzdelegierten des Völkerbundes

haben ihr Studium abgeschlossen . Am Dienstag werden sie nach
Genf zurückkehren . Das Ergebnis ihrer Studien haben sie der
Regierung in einer Denkschrift mitgeteilt . Die Regierung und die
Sachverständigen haben insofern einen Erfolg errungen , als sie die
Delegierten davon überzeugt haben , daß es nicht ratsam wäre , die
Gewährung ausländischer Kredite an die Bedingung der vorherigen
Aufnahme einer inneren Anleihe zu knüpfen . Die Bedingungen für
die ausländischen Kredite sind nunmehr zeitlich in zwei Abschnitte
eingeteilt , deren Ausführung die Delegierten durch Zustimmung der
K Parteien dos Nationalrats sichergestellt haben wollten . Diese Zu¬
stimmung will die Regierung durch die soeben mit den Parteiführern
eingeleiteten Verhandlungen erzielen : Die Kredite des Völkerbundes
dürfen nicht zur Deckung des Fehlbetrages , sondern nur zum Wie¬
deraufbau und zum Ankauf von Lebensmitteln verwendet werden .
Die Industrie soll auf die private Rohstoffbeschaffung verwiesen
werden . Der Abbau der Lebensmittelzuschüsse soll möglichst bald
beginnen, ' dadurch soll eine Konsolidierung der Kronenwährung und
eine Beschränkung der Arbeit der Notenpresse eintreten . Die Auf¬
legung der internationalen Anleihe soll erfolgen , wenn die Kronen¬
währung stabilisiert ist . Für den Fall , daß die innere Anleihe nicht
zum Ziele führt , ist eine Zwangsanleihe in Aussicht genommen .

? en schland und Dänemark .
W .T .B Kcocnhagen , 2 . Mai . In der Folkethingdebatte weist

ver Iustizminister Rytter die deutschen Angriffe wegen Ausweisung
von Deutschen aus Dänemark als unbegründet zurück. Es wendet
sich, wie nachträglich gemeldet wird , der Vertreter der Deutsch -Nord -
schleswiger Sckmidt -Wedde : gegen den Vorwurf des Ministers
des Aeußern , das Verhalten Schmidts sei gewissenlos und daß er
die Absicht habe , gegen Dänemark zu Hetzen . Er wisse sich frei da¬
von , die bestehende Mißstimmung gesteigert und gefördert zu haben .
Der Iustizminister unterscheide zwischen Ausweisungen und Ver »
Weigerung der Anwesenheitserlaubnis . Er möchte wissen , was für
ein Unterschied dies sei . Die deutsche Bevölkerung leide unter den
unsicheren Verhältnissen . Die Unternehmer hätten vielen deutschen
Arbeitern gekündigt , die dadurch arbeitslos und dann über die
Grenze geschiat würden .
Das Acsch bctr . vorlKnsigeFörderttngdes Wohnungs¬

baues .
WTB . Verlin , S. Mai . Der Reichsanzeiger veröffentlicht das

Gesetz zur Abänderung des Gesetzes , betreffend die vorläufige För¬
derung des Wohnungsbaues vom 12 . Februar 1921 , das Gesetz betr .
die Verfügung über Gold , eine Verordnung betreffend den Verkehr
mit Arzneimitteln , eine Verordnung zur Abänderung der Verord ^
nung über Bier und bierähnliche Getränke , eine Verordnung über
den Verkehr mit Milch , eine Verordnung über die Aufhebung der
Bewirtschaftung von Speisefett und Käse , eine Bekanntmachung be¬
treffend die Aufhebung der Verordnung über die Höchstpreise für
Petroleum und die Verteilung der Petroleumbestände , vom 8. Juli
ISIS , eine Bekanntmachung betreffend Vorschriften über das Ver¬
fahren vor dem durch Reichsgesetz vom 21. Dezember 1020 bestimmten
Reichsschiedsgericht .

Aus Baden .
Aus dem HauShaltsausschntz des badischen Landtags

In seiner Montagssitzung befaßte sich der Haushalt saus
schuß u . a . mit der Anregung des Ministeriums des Innern , das
provisorische Ertrags st euergesetz vom Mai 192g abzuändern ,
um den Gemeinden , die infolge der beschränkenden Bestimmungen
dieses Gesetzes nicht in der Lage waren , ihren Haushalt für 1920
auszugleichen , die Möglichkeit zu geben , mit Rückwirkung vis zum
1 . April 1920 die Umlage zu erhöhen . Da kein Antrag des Staats¬
ministeriums vorlag , führte die Erörterung zu keinem Ergebnis . Es
wurde sodann die Einzelberatung des Ertragssteuergesetzes
fortgesetzt . Dem Z 12 wurde als Absatz 2 eingefügt : „Solange einem
Steuerpflichtigen ein Steuerbescheid für ein Rechnungsjahr nicht zu¬
gegangen ist . hat er zu den in Absatz 1 genannten Zahlungszeiten .
Teilzahlungen in Höhe von je ein Viertel der zuletzt festgestellten
Steuerschuld zu entrichten . In 8 29 wurde bestimmt , daß der Steuer -
wert eines Grundstückes geändert wird , wenn dargetan werden kann ,
daß der Steuerwert mindestens 19 Prozent snach dem Regierungs -
cntwurf 20 Prozent ) niedriger ist, als der letzte festgestellte
Schätzungswert .

Der Haushaltsausschuß erledigte darauf in erster Lesung die
Veranlagung der Grundstücke des Vergrverkseigentums ,
der Gebäude , sowie die Straf - , Uebergangs - u . Hchlußbestimmungen
Bei der Erörterung des Z 31 wurde die Frage grundsätzlich ge¬
klärt , daß , so lange keine allgemeine neue Einschließung erfolgt ist,
die Schätzung auf die Verhältnisse von vor dem Kriege vorgenom¬
men werden soll . Die Unterschicds , die sich infolge her Geldentwer¬
tung zwischen den verschiedenen Vermögensartsn ergeben haben , sol-
len bei Festsetzung der Steuerfüße Berücksichtigung finden . Dem K 35
wurde folgende Fassung gegeben : „Gebäude mit Kleinwohnungen bis
zur Grösse von 1199 Quadratmeter Wohnfläche , die ohne Inanspruch¬
nahme öffentlicher Mittel erstellt sind , sowie die vom Reich . Land .
Kreisen . Gemeindeverbänden , Gemeinden oder gemeinnützigen Bau -
vereimgungen erstellten Gebäude mit solchen Kleinwohnungen blei¬
ben , vom Jahre der Erbauung an gerechnet 19 Jahre lang vom Bei¬
zug der Steuer befreit und werden erst nach Ablauf der Freijahre
verlangt .

Aus dem Staatsanzeiger .
Das Staatsministerium hat mit (kntschliekung vom IS . Slpril d I , dem

Maler Adolf Netzbach in Heidelberg die badische Rettungsmedaille ver¬
liehen .

Die Evangelische Kirchenregierung hat den von der Kirchengemeinde
OSerbaldigen gewählten evangelischen Hsarrverwalter Oskar Stephan
in Oberbaldingen als Pfarrer in Oberbaldinaen bestLtiqt .

Der Evangelische OberNrchenrat hat unterm SS , Äpril d . NZ . den Kanz -
lctassistenten Karl Mathis zum VerwaltungssekretLr ernannt .

Der Herr Reichspräsident hat dem Oberbauinspktor Dr Ernst Gab er
in Mannheim die nachgesuchte Entlassung aus dem Reichsdienste erteilt .

— Ettlingen , 4 . Mai . Nach einer ärztlichen Untersuchung haben
hier 229 Knaben der Volksschule wegen krankhafter Veranlagung und
Unterernährung einen Erholungsanfenbalt dringend nötig .

— Ettlingen , 4 . Mai . In Bruchhausen droht ein Schulstreik aus¬
zubrechen . weil die Eltern mit der Tätigkeit des derzeitigen Haupt¬
lehrers nicht mehr zufrieden sind . Ein von der Einwohnerschaft ge¬
bildeter Ausschuß will beim Unterrichtsministerium die sofortige Ver¬
setzung des Lehrers beantragen . Im andern Fall drohen die Eltern
ihre Kin >" r n ' cbt mehr in die schule zu schicken .

! - ! Pforzheim , 4 . Mai . Auf dem Gelände der ehemaligen
Weiherwiesen soll mit einem Kostenaufwand von 236 999 Mk . eine
groß angelegte Flußbadeanstalt errichtet werden . Zu dem Gesamt -
bade , das aus Schwimm - . Licht - und Luftbad bestehen soll , wird ein
Gelände von 2190 Quadratmeter benötigt .

) s Pforzheim , 4 . Mai . Im Stadtteil Brötzingen wurde einem
14 Jahre alten Knaben , der seinem Vater beim Einholen der Ver¬
bandsbeiträge behilflich war , im Hausgang einer Wirtschaft von
einem Burschen die Tasche gewaltsam entrissen und daraus 439 Mk .
gestohlen . Der Täter konnte nicht gefaßt werden . <

<) Bruchsal , Z. Mai . Der Badische Steno t/achygraphen »
verband Hielt kürzlich in Bruchsal eine gutbesuchte Vertreterversamm -
lung ab . Der Berbandsvorsitzende , Oberverwaltungsinspektor Schwei -
gert - Mannbiim , ging in seinem Bericht insbesondere aus den Steno -
gravhieerlast des preußischen Unterrichtsministeriums und die neuerliche
Stenographiekonferenz im Reichsamt des Innern ein . Der preuMck !.:
Stenographieerlast hat bereits bewirkt , daß die Stenotachygraphie , die bis¬
her schon an zahlreichen norddeutschen Lehranstalten privat gelehrt Wurde ,
als ossizieller Unterrichtsgegenstand in den Lehrplan eines humanistischen
Gymnasiums ausgenommen worden ist . Der Wunsch des Berichterstatters ,
dasz das badische Unterrichtsministerium dem nachahmenswerten preußi¬
schen Beispiele solgen möge , sand lebhast « Zustimmung . Hinsichtlich der
Stenographiekonserenz Im Reichsamt des Innern kam dar Berichterstatt - -

zu dem Ergebnis , daß die Einsetzung eines paritätischen Unterausschusses
immerhin als Ansang zu positivem Schassen angesehen werden könne , daß
man aber an diese Arbeit nach den Erlah -rungen in den 16 Jahren steno¬
graphischer EmbeitZbeweguna allzugrotze Hossnungen nicht kniipsen durie .
Der Verband selbst hat sich seit der letzten Tagung im Dezember vorigen
Jahres um 2 Vereine vermehrt . Zur Priisung von Unterrichtsleitern
wurde « ine Prüfungskommission eingesetzt Der ordentliche ' Verbandstag
wird im Herbst ,u Karlsruhe stattfinden .

Mannheim , 4 . Mai . Der Schwimmunterricht für die hiesigen
Schüler und Schulerinnen vom 9 . Schuljahr an nimmt in den näch¬
sten Tagen seinen Ansang : er findet in der geordneten Unterrichts¬
zeit in der dritten Schwimmhalle des Herschelbades statt und darf
vom volksgesundheitlichen Gesichtspunkte aus als eine wertvolle Er¬
rungenschaft gewertet werden .

— Mannheim . 4 . Mai . Versuchsweise wird einer Entscheidung
des örtlichen Tarisamtes zufolge in einer Reihe von hiesigen Ban¬
ken die ungeteilte Arbeitszeit und zwar vorerst vom IS . Mai bis 39.
Juni durchgeführt .

T » « MmmelfsbrtsSsg .
Himm-lfahrtsgsbrSuche .

Von Dr . A r t h u r H o l d t .
Wie der Palmsonntag einen Vorgeschmack des Osterfestes bringt ,

so erscheint Himmelfahrt als der frohe Bote des nahenden
Pfingitsestes . Der Osterspaziergang . der uns Herz und Brust erwei¬
tert . wird am Himmelsahrtsfeste zur weiteren Wanderfahrt in den
warmen blühenden Len,z . Die Lerchen , die empor zum lichtblauen
Aether schweben , grüßen wir als Symbol der himmelanstrebenden
Seele . An,den immer wechselnden Ostertermin gebunden , fällt Him¬
melfahrt aui den vierzigsten Tag nach diesem Feste und zwar

"
auf

« inen Donnerstag , den Tag , der bei den alten Germanen den über
Wolken und Regen gebietenden , sich durch Wetterstrahl und rollenden
Donner ankündigenden Gott , nämlich dem Donar oder Thor geheiligt
war . „Donarestae " oder auch „Thnnaresdag "

. aber auch das englische
Thursday wurde zu Ehren des Wettergottes von Zeit zu Zeit ge¬
meiert . und von diesen Gebräuchen ist manches auf den heutigen
Himmelfahrtsdonnerstag übergegangen . Menschen werden zwar an
diesem Tage nicht meh . in den heiligen Hainen geopfert und ihre
'Köpfe an den Aesten des geweihten Eichbaumes aufgehangen , auch
die Tieropfer sind längst abgetan , doch mutet es uns anheimelnd an .
wenn , wie es in Thüringen und Schlesien noch in vielen Orten auf
dem Lande geschieht , die jungen Mädchen bunte Blumenkränze win »
den . damit das Haus in der kommenden gewitterreichen Zeit vor dem
Blitzstrahl Donar ? gehütet werde Eine besondere Himmelsahrtsfeier
kennen wir erst seil d ? m Jahre 2S9 etwa : denn die ersten christlichen
Gemeinden feierten ihr Himmelfahrtssest in einer weniger angeneh¬
men Jahreszeit , nämlich bereits am 7 . Sonntage vor Ostern , also um
die Zeit , da bei uns der Fastnachtstrubel in gewöhnlichen Zeitläuf¬
ten auf seinem Höbepunkt angelangt ist . Am Tage der Himmelfahrt
sollten nach alten christlichen Vorschriften selbst die Sklaven keinerlei
Arbeiten verrichten , sondern ruhen , weil Christus an diesem Tage
seinen Erdenlaukgang beschlossen hatte . Verschiedene alte Urkunden
berichten uns auch daß man die Feier des Himmelfahrtsfestes zuwei¬
len abgeschafft hatte , so im dreißigjährigen Kriege in Sachsen
und während der Regicrungszeit Friedrichs des Großen in Preußen .
Im Mittelalter begleiteten die Feier mancherlei kirchliche und welt¬
liche Gebräuche . In Köln fand von der Metropolitankirche aus eine
Prozession der Schuljugend und Geistlichkeit und acht Kollegialstifter
statt , bei welcher zwischen dem Domklerus die antike vergoldete Herma .
des Papstes Sylvester , in der dessen Haupt ruhte , mitgetragen wurde .

und das mitgeführte Brustbild dieses Papstes mit verschiedentlich ge¬
färbten Wachskränzen geschmückt war . die dann bei der Mauritius¬
kirche vom Vikar des Domkusto ? oder von diesem selbst entfernt wur¬
den . Der Ursprung dieser Sitte freilich hat sich in Vergessenheit
verloren . In Bayern , namentlich in Franken und in der Pfalz ,
dann im Rheinland , aber auch in Spanien , in Portugal
und inItalien wurde am Himmelfahrtstage — und in den romani¬
schen Ländern geschieht es wohl noch heute — ein hölzerner „Saloa -
tor " mittels Strick durch ein rundes Loch im Kirchengewölbe empor¬
gezogen , und zwei Engel aus demselben Material stiegen hernieder ,
um die Himmelfahrt anzudeuten . Wenn die in der Kirche Versam¬
melten dann nachblickten , so kam wohl angezündetes Polsterwerg
herabgeflogen und wurde Masser heruntergeschüttet , um die vom Him¬
mel gekommene Wasser - und Feuertaufe anzudeuten . In Venedig
wurde bis ans Ende des 18. Jahrhunderts hinein die Herrlichkeit
des Tages am Morgen des Himmelrahrtsfestes durch das Lauren
sämtlicher Glocken und Abfeuern der Geschütze angekündigt . Die ganze
Breite des Kanals bedeckte sich nach und nach mit Barken und Gon¬
deln und von allen Galeeren wehten bunte Wimpel und Flaggen .

Gegen Mittag erschien in festlichem Pompe der Doge , begleitet von
staatlichen und städtischen Beamten und dem pävstlichen Nuntius und

begab sich an Bord eines Schiffes , das die hohe Eesell,cha,t vom Mar¬

ktplatz aus an den vor Anker liegenden Schiffen vorüber nach der

Insel St . Helena führte , wo sich der Patriarch an chlcß und Bürger
und Fremde den Zug weiter begleiteten . Erst we,qte der Patriarch
ein Gesäß mit Waller und ergoß das geweihte Wasser in den Strom ,

wenn dann das offene Meer erreicht war . trat der Doae auf eine

Galerie des Schiffes und warf unter den Gebeten des Klerus einen

goldenen Ring mit Stein , zusammengesetzt °.u» Onyx , Lap : s und

Malachit und mit einer Gravur des Evangelienbuches yt . -Aanuv
geziert mit einer Segens,ormel ins Meer . Jubel aus tausend und

abertausend Kehlen erscholl . Blumengewinde und Brautcranze folg¬

ten nach , weshalb man diesen Brauch auch die Vermah .^ ng ^
dem

Meere nannte . Pavst Alexander III . soll sein Urheber fein . Spater

feierte man diese Einsegnung des Meeres am Ostermontag , Oua -

stenberg im Thüringischen , wie auch in einigen Gegenden der gothai -

54'."" und meiningischen Lande wird noch heutigen -».cges am 5) im,ncl -

sahrtstage im Walde ein iunger Eichbaum gefällt , und nachdem er

von Aesten . Zweigen und Rindebefieitilt -- also

von sechzehn Jünglingen mit Hilfe von Stutzen und Krangen al f oen

Mar ?tvlatz getragen , wo er dann bis zum Pfingstdienstag
bleibt , um darauf mit bänderreichen Kränzen geschmückt und geziert

und umtanät zu werden . So übt auch das Hiinmelfahrtsfest seinen

— Mosbach . 4 . Mai . Durch Blitzschlag ist auf dem Assulzerhof
Großfeuer entstanden . Der Blitz hatte in das Wohnhaus des Land¬
wirts Löhner eingeschlagen und äscherte das Wohnhaus , sowje
Scheune und Stall vollständig ein . Das Feuer griff dann auf die an¬
grenzenden Anwesen über und zerstörte das Wohnhaus des Land¬
wirts Keller und Stall und Scheune des Landwirts Wilhelm Frank
und der Witwe Utz . Der Schaden ist sehr bedeutend . Infolge Was¬
sermangels konnte sich das Feuer in dem großen Umfange ausdehnen .
Die Feuerwehren von vier Gemeinden waren an der Brandstätte er¬
schienen .

: : Hachhausen , 3 . Mai . Bei der Bürgenncisterwahl am ver¬
gangnen Sonntag wurde der seitherige Bürgermeister Mohr mit
229 von 322 Stimmen wiedergewählt . Am Abend fand eine Ehrung
des Wiedergewählten statt .

c? Wcrtheim . 3 , Mai , Am vergangenen Sonntag wurde das
Wertheimer Blindenerholungsheim in Anwesenheit von nahezu
49 Blinden eröffnet . Gründer des Heims ist Oberreallehrer Feuer -
stein , die Gründung selbst war durch die Hochherzigkeit einer Fa¬
milie Schenk in Amerika ermöglicht . Am Vorabend fand eine Er¬
öffnungsfeier statt : an den musikalischen Darbietungen beteiligten
sich auch Blinde . . . ^— Kehl . 4 . Mai . Wie erst jetzt bekannt wird , entgleiste am
vorigen Samstag die Lokomotive und ein Wagen des von Bühl kom¬
menden Personenzuges der Lokalbahn bei Lichtenau , wo die Bahn¬
strecke eine sehr scharfe Kurve macht . Die Lokomotive stieß mit gro -

ster Wucht an die Umzäunung des Kaffees Roos an und wurde mit
dem Bahnwagen beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden .

w . Freidvrg 4 . Mai . Der im Jahre 1929 verstorbene Wirkl .
Geheimrat Ferdinand Freiherr von und zu Bodmann und seine im

Februar d . I , verstorbene Gemahlin Alexandra geb . Ossensandt voir
Berckholtz haben in ihrem Testament der Stadtgemeinde die Befug¬
nis eingeräumt , aus den sämtlichen Einrichtungen und Kunstgegen¬
ständen der beiden in ihrem Besitz befindlichen Hauser Marienstraße
Nr . 1 und Lorettohof sMoreystr . 49) die historisch und künstlerisch
wertvollen Gegenstände auszusuchen zur Einrichtung mehrerer Zim¬
mer im Neuen Sammlungsgebäude mit der Bestimmung , das ; diese
Stiftung ihre beiden Namen dauernd trage . Zur weiteren kunstle -

risch -n Ausstattuna usw . ist der Betrag von 199 999 hinzugefugt
worden . Der Testamentsvollstrecker . Staatsmini,ter a . D . Heinrich
von und zu Bodmann . hat die Stiftung , umfassend e,ne große Anzahl
wertvollster Möbel , Einrichtungsgegenstände und Bilder aus dem 17.
bis 19. Jahrhundert der Stadt übergeben , die öffentlich ihren Dan !

^ Die Deutsch« Volkspartei in Baden veran¬

staltet am 29 . . 21 . und 22. Mai ihren Landesparteitag in Freiburg .

Außer Vertretern der Partei in Baden haben auch die Menden
Persönlichkeiten der Reichstagsfraktion der D . V . P . ihr Erscheinen

zugesaot und Referate für den Parteitag übernommen . Mit dem ,

Erscheinen eines Mitglieds des R ^ichskabinetts ist zu rechnen . Die ^
Taauna wird am Frettaa . den 29. Mai . m,t einer Sitzung des Landes -

auMsses beg,̂ 21 . und 22 . Mai finden große öffentliche

Versammlungen in Freiburg statt . » !<.. . . « 5^
i - s Freiburg (Breisaau ) , S . Mar . Di - Katholiken Freiburgs ha <

ben eine neue Kuratie erhalten : sie erhielt den Namen St . Iosephs -

Kuratie und umsaßt de.n nördlichen Stadtteil Stuhlmgen . Die Not »

kirche ist in dem Gebäude der ehemaligen Altilleriekaserne unter -

gclömchi und hat bereits die Weihe durch Domvfarre Brettle erhalten «

) : ( Freiburg (Breisgau ) . 3 . Mai . Um den neuen cäzilianischen

Geist in die Tat umzusetzen , finden in diesem Jahre in der Erzdiözese

Freibury 8 Kirchenmusikfeste statt . Das erste wird am

8 . Mai durch die Bezirksgruppe Oberrhein in der Stadtpfarrkirche M

Waldshut abgehalten . 12 Kirchenchöre wevd -n sich hieran betei¬

ligen , darunter 2 aus der Schweiz . Zur fachmännischen Kritik der

gebotenen Leistungen sind berufen : Pater Fidelis Böser , die Musik - :
direkteren Otto Schäfer - Baden -Baden und Otto A . Deiner » ,
Karlsruhe . ^ ^

Freiburg , 3 . Mai . Wie wir erfahren , beabsichtigt die Sud¬

deutsche Diskontogesellschaft in Trtberg eine Filiale zu errichten .
dort käuflich erwor -

i«it dort aufgenommen
Sie hat zu diesem Zweck das Hotel zur ^ .Po
ben . Der Geschäftsbetrieb wird in kürzester
werden .

— Müllheim , 4 . Mai . Die .Markgräfler Nachrichten " berichten
über folgenden Vorfall : Ein Landwirt der hiesigen Umgebung becmt - i
wartete bei der Zollkontrolle an der Schweizerischen Grenze die Frage ,
was er in der Hand habe , mit der Nnwort : „Das sind nur Zeitun - ,

gen ." Bei der Untersuchung stellte es sich heraus , daß sich m den Zei - !

tungen Schweiber Wertpapiere befanden im Betrage von 899V /
Franken , also gegen 89 999 -K . Die Papiere wurden beschlagnahmt . ^

Brandenberg (A . Schönau ) . 4 . Mit . Schon wieder ist ein
altes Schwarzwaldhaus dem Feuer zum Opfer gefallen . Das An¬

wesen des Herrn Trudpert Bauer u . dessen Bruder Hans Bauer , im >

sogenannten Wasserloch , brannte in kurzer Zeit bis auf den Grund

nieder . Außer dem Vieh konnte gar nichts gerettet werden . Die Be - ^
wohner erleiden ungemeinen Schaden . Di : Ursache de« Brandes
nird einem schadhaften Kamin zugeschrieben . ,

D Engen . 3 . Mai . (Drahtbericht .) In Dußlingen ist das Wohn »

haus und die Werkstätte des Wagnermeisters Hugo Löhle vollständig
niedergebrannt . Der Schaden ist sehr groß .

Sommerklsiäsr , Kinclsrklsiäsr, Kostüme.
'I'jsclickeclcen,

LtiLksreisn, klsrrensvüüjxe, Krawatten. Hüte usv .
können Sie mit S a b 01 . clismisclis I^sinieun?, im
Ilause selbst zuverlässig cliemisck reinigen. I48la -
? reis Nie 2 .^ per Paket , In Drogerien eriiSItlicii.

Wegen des HimmelfahrtstageS erscheint die
nächste Ausgabe der „ Basischen Presse " erst wieder
am Freitag mittag .

Zauber auf die junge Welt aus . und die Alten freuen sich mit ihnen ,
und wenn auch manches von den Sitten und Gebräuchen im Laufe
der Zeit verblaßt oder gänzlich geschwunden ist, eine schöne Sitte und

ein echt deutscher Brauch sind uns allen bis auf den heutigen Tag
verblieben ' Das Wandern in die wunderschöne , freie Natur , wo alles

in Sonnenglanz sich ba ^et . und balsamische Düfte aus abertausenden
Blüten und Blumen sich über das Land ergießen .

Gin Htmmelfahrtsfest in Württemberg .
Weingarten lind der „Blutritt " .

Von Hans Fredersdorfs .

Weder Landschaft noch Stadt würden zur Reise oder Schilderung

reizen wenn nicht das Kloster mit der ehemaligen Benediktiner-
abteikirche als prachtvolles Bauwerk sich über dem kleinen Ort wie

ein triumphierender Akkord erheben und der Stadt Klang und Zau¬

ber der Wallfahrtsstätte verleihen würde . Die etwas niüd «n und

ohne besonderen Schmuck aufsteigenden Berge lassen die Landschaft
wie ein verbaltenes Gähnen erscheinen : das ihre hindämmernde
Ruhe zerreißende Pfeifen oder Rufen einer Lokomotive erscheint hier

beinahe wie Melancholie . Die Stadt selbst mit gleichsörmigen rot¬

ten Dächern der Häuser , einigen Neubauten im Vordergrund und

dem Beginn einer Industrie , mit stillen , ja langweiligen Strogen
— von dem größeren , nahegelegenen Ravensburg durch eine kraft¬
voller aufsteigende , grünbelebtere Bergkulisse getrennt , aber mit

einer Straßenbahn verbunden — so ist ihr Gesicht an gewöhnlichen

Kommt man aber von Ravensburg den Weg über die Höhe , hat
man vom Kreuzberg aus einen reizvollen Blick . Von hier e.us lebt

das Stadtbild konturenreicher , die Landschaft bunter . Die Häuser

liegen , von Grün durchspielt , im Tal . fast winzig erscheinend gegen
die sich aus einer Terrasse in gewaltiger Ausdehnung erhebenden
Kirche mit den ehemaligen Klosterbautsn .

Vom Markt aus führen Stufen in mehrfachen Wsätjen nach der

Terrasse . Der erste Blick umfaßt die sich rund vorschwingende ^ assade
der Kirche mit zwei gerade aufsteigenden , nur einstöckigen Türmen .
An sie schließt sich der Längsbau . der — eigentümlich — in der Mitte

unterbrochen wird von einer ausladenden Wölbung , die die sehr be¬

tonte Kuppel trägt . So vereinigt dieses Bauwerk in seltenster Weise
?>allcnbaii und Tambourkuppel und führt auch im Innern diese reiz¬
volle Verschmelzung fort . Die Emporen drängen sich nicht vor , das

Licht flutet ungehindert durch zwei Reihen großer gepaarter Rund -
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Zum Himmelfahrtsfest.
ep . Hinaus und hinauf ! Das ist die Losung des Himmelfahrts¬

festes . Hinaus lockt die christliche Gemeinde der Maientag , draußen
in der Natur Freude <?u suchen. Neuerdings bürgert sich in den Groß -
stadtgemeinden immer mehr die Sitte ein , an diesem Feste mit dem
Gottesdienst in den Wald zu gehen und unter freiem Himmel im
Waldesdom eine Andacht im halten . Auf dem Lande ist da und dort
in der badischen Heimat gerade dieses Fest mit allerlei sinnigen Volks¬
bräuchen verquickt . Im Oberlande gehen die Mädchen , mit Kränz¬
lein aus neuerlei Blumen geziert , als sog. Auffahrtsbräutlein zur
Kirche . Welch ein schönes Bild , wenn sie , auch die allerkleinsten mit
solchem Blumenschmuck in der Kirche sitzen ! Und nachmittags ziehen
sie hinaus in den Wald und an den Rain , dort zu spielen und zu
singen . Da und dort ist schon der Versuch gemacht worden , diesen
Volksbrauch weiter auszugestalten . Das Himmelfahrtsfest lenkt dann
aber vor allem die Blicke aufwärts , hinauf , das Christus ist . Wie
der Bauer auf dem Acker , ab und zu rastend und auf die Hacke ge¬
stützt , über sich hinaus schaut wo der Himmel blaut und die Lerche
ihr Lied singt , so müssen auch wir hinauf schauen in der Gewißheit
einer Ueberwelt . Es ist nichts , immer nur auf den Bodcn zu sehen .
Und gerade jetzt , wo unser Gemüt oft niedergedrückt ist durch die Ta¬
gesereignisse und in trüber Borahnung kommender Drangsale , ist es
uns eine Erguickung . über die irdischen Dinge hinweg ins Ewige zu
blicken . Das gibt Kraft und Mut . Darum hinaus , das, unr mehr
Himmel sehen , und hinauf die Blicke gewandt ! Hinaus und hinaus .

«-
v Baukostenzuschüsse und Lehmbau . Die kürzlich erschienenen

Bestimmungen zu dem „Gesetz betr . Bereitstellung von Staatsmitteln
zur Abbürdung der Baukostenüberteuerung vom 14 . Januar 19 ^1

enthalten folgende für die Frage , ob Lehmbau oder Steinbau . be-

dcutungsoolle Verfügung : „Mit Rücksicht aus den Mangel an Kohen
sind solche Bauweisen zu bevorzugen , bei deren Anwendung , so¬
wohl beim Aufbau wie bei der Benutzung des Bauwerkes Kohlen er¬

spart werden . Wo die Bauten mit erprobten Ersatzstofsen . z . B , Lehm ,
herstellbar sind , kann die Gewährung des Landesdarlehens von der

Verwendung solcher Baustoffe abhängig gemacht werden .

Karlsruher Marktbericht vom 4. Mai . Die Gemüsezufuhr war

sehr gut . Kopssalat kostete 0,50—2 Mk ., Lattich Pfd . 2,80 4 Mk . ,
Kressen 3,20- 4 . . Radieschen 20- 40 Psg . , Rettich St . 0,50- 1,20, .Spar -

geln Psund 3 - 4 Mk . . Rhabarber 70 Psg . Das Angebot war durch -

weg größer als die Nachfrage . Kartossein kosteten das
45 u .

'
4L Psg . Fleisch war reichlich vorhanden . Preise : Ochjensle , ch

Psund 11—12 Mk . . Rindsleisch 8—12 Mk ., Kalbfleisch 13—14 Mk ,
Kuhsleisch 8—10 Mk . . Hammelfleisch 10- 12 Mk . und Schweine,wich
16—17 Mk . Der Absatz war gut . See - und Fluhsische genügend zu
Kleichen Preisen . Stark waren auch Eier angeboten , das Stück leitete
1 .40— 1,50 Mk . Lebendes Geflügel wie Hahnen , Hühner und Entcn
wurden das Stück von 18—35 Ml . verkauft . Junge Tauben , ge¬
ichlachtet , Stück ö Mk .

) ! ( Gastkonzert von Hofballmusikdirektor Zohann Straub . Am
Montag abend tonnten wir im großen Saale der Festhalle Johann
Strauß . den vormals K . K . Hosballmusikdirektor aus Wien als Gast¬
dirigenten begrüßen und es war ein Stück Wien , jener fröhlichen
^ tadt , die nun im Sterben liegt , die uns Strauß ^mt
prickelnden Walzern brachte . Von seinem letztjährigen Gastspiel
war er den Karlsruhern noch in guter Erinneruna und so war es

nicht wunder zu nehmen , daß der große Festhallesaal am Montag
put besetzt war . Es war wieder ein Genuß , Johann Strauß , em
Cproß aus dem Geschlecht der Wiener Walzerkönige , am Dingenten¬
pult zu sehen , wie er die Musiker in faszinierender Weise mitrig
und uns einen Ausschnitt aus dem alten Wien mit seinen ^ Ge¬
schichten aus dem Wiener Wald " und den temperamentvollen Wei¬
len aus „Zigeunerbaron

" und „Fledermaus
" gab . Besonders gut

gefiel das Liederpotpourri „Wiener Volksmusik "
, einer Auslese der

Lrächtigsten Wiener Lieder , das so stürmischen Beifall fand , daß
vlrauß eine Zugabe geben mußte . Das Harmonieor ch e st e r
« Igte willig den Intentionen ihres Dirigenten und zeigte recht an¬

erkennenswerte Leistungen . Nach dem Marschlied aus der Operette
„Frühlingslust "

, das den Beschluß des Konzertes bildete , wurde
Strauß lebhaft gefeiert . Es ist nur zu wünschen , daß wir Zohann
Strauß auch im nächsten Jahre wieder hier begrüßen können .

In der Kleinkunstbühne im Roten Haus hat man dem schönen
Monat Mai Rechnung getragen und ein ausgezeichnetes Maien¬

programm aufgestellt . Dem Direktor Aug . Leichtl ist es auch
tiefes Mal gelungen , erstklassige Künstler zu verpflichten und dem
Karlsruher Publikum ein Eabarett -Programm ersten Ranges vor¬
zusetzen. Im Mittelpunkt steht wieder der hier schon zu hohem An¬
sehen gekommene Otto Siber . der auf allgemeinen Wunich pro¬
longiert wurde . Seine ausgezeichnete Mimik grenzt an das Un -

glaubliche . Auch sein sprühender Humor wirkt wieder Wunder und
die Lachsalven wollen kein Ende nehmen . Eine ebenbürtige Part¬
nerin hatte er in Eoe Perlen . Ihre neckischen Lieder , mit Grazie
und einer klangvollen Stimme wiedergegeben , waren Perlen der
Kleinkunstbühne . Die berühmten Berliner Film - und Theaterkinder
Gerda und Erika Graf , im Alter von und 3 Jahren , gastierten
ebenfalls in diesem Programm . Die einzigartigen Darbietungen
dieser Allerjüngsten auf dem Gebiete der Eabarettkunst , sowohl in
schelmischen Liedern , als auch in Rokokotänzen , finden selten ihres
Gleichen . Als Ansager und Ehansonier tritt Fritz Gr .af auf . Auch
er vermag es , sich in den Rahmen des Gebotenen würdig einzustellen
und erntet mit seinen Vorträgen reichen Beifall . Eine feinsinnige
Begleitung fanden die Darbietungen durch Kapellmeister Bretsch -
ger , der nicht den geringsten Teil zum guten Gelingen des Abends
beiträgt . Das Ziel der Kleinkunstbühne , vornehme Eabarettkunst
zu pflegen und sie in unserer Stadt zu Ansehen zu bringen , ist durch
dieses Programm um ein gutes Stück gefördert und ein Besuch kann
nur empfohlen werden .

Die Sänger - und Turnervereinigung e. V . , Beiertheim , hielt am
Samstag eine Arendt,nterhaltung ab , verbunden mit gesanglichen
und theatralischen Aufführungen . Die Orchestervsreinigung Othello
leitete die Unterhaltung durch ein Musikstück ein , darauf brachte die
gutgeschulte Sängerabteilung den Chor „Morgen im Wald " in
schöner Weise zu Gehör . Das Lustspiel „Die Verlobung in der
Küche" fand großen Beifall . Darauf folgte das Theaterstück „Wenn
du noch eine Mutter hast " mit dem Einleitungschor „Wies daheim
Aar .

" Ein von einem Mädchen sehr schön vorgetragener , wirk¬
samer Prolog eröffnete das Theaterstück . Die Hauptrollen wurden
von Frau Schaffner , Fräulein Roth und Herr Schenk prächtig ge¬
spielt . Den übrigen Spielern ist ein Gesamtlob auszusprechen .
Mit dem Schlußchor „Gute Nacht , süße Ruh " fand die genußreiche
Unterhaltung ihr Ende .

-I- „Gut und Böse " . Wir verweisen unsere Leser nochmals ans die in
der Stadt . Ausstellungshalle slir kurze Zeit untergebrachte Ausstellung «Gut
und Böse ". Ausgestellt sind , und zwSr in ein ?m in Karlsruhe noch nicht
nekchenen Umfange , vorzügliche graphische Arbeiten . Radierungen , Holz¬
schnitte, Steindrucke . Lithographien , darunter sehr seltene Blätter . Ferner
gute Majoliken . Schlechte Gegenbeispiele regen zu Vergleichen an . Das
GewerlschoftSkartell Karlsruhe hat sich mit dieser Ausstellung unzweifelhaft
ein Bcrdisn 't um die Üunftpslege erworben . Die Ausstellung empfiehlt sich
ihres lehrhaften , k'aren Aufbaues halber auch zu geschlossenem Besuchc fiir
Lehranstalten . Ter ohnedies sehr niedrige Eintrittspreis ist in diesem
Falle auf die Hälft .? hcrabgef t̂zt . Die Besuchszeiten find Werktags von
A—7 Uhr nachmittags , Sonn - und Feiertags von 11 bis 1 Uhr mittags und
von 3 —7 Uhr abends .

Aufführung des TckenMiln „ Torfbarbiers " in
Karlsruhe .

Bei unsern Altvordern rief einst „Der Dorfbarbier " von Joseph
Schenk Helles Entzücken hervor . Und auch gestern abend wurde die¬
ses leichte Singspiel herzlich belacht . Es führt in die geschäftige
Stube eines sich gelehrt und weise dünkenden Barbiers , der in seine
reizende Pflegetochter Suschen verliebt ist , aber von deren Liebhaber
mit Hilfe des Dorfschullehrers überlistet wird . In diese unbeschwerte
Handlung flattern einige lustige Episoden lachend hinein . Dazu er¬
klingt eine Musik , die nirgends den Anspruch erhebt , bedeutend zu
sein , an deren reich-melodischen Einfällen man seine ungetrübte
Freude haben kann .

Begabte Karlsruher Jugend (Studenten und Schüler ) hatten
sich zusammengeschlossen und die Aufführung des humorvollen Wer¬
kes mit sichtlichem Fleiß und Geschick vorbereitet . Alle Mitwirkenden
auf der Bühne waren bei gutem Humor und aufgeräumter Stim¬
mung . die sich bald dem sehr gut besuchten Saal der Gesellschaft „Ein¬
tracht " mitteilte . Im Gesang und in der Darstellung des Dorfbarbiers
zeigte sich Fritz Lang der gestellten Ansprüche vollauf gewachsen .
Nicht viel nach standen ihm in den kleineren Rollen Mia Hördt ,
Irma Kraus , welche fiir ihre Arie starken Beifall erhielt . Emil
Wetterauer . Alfred Fritsch . Klaus Schmidt , sowie die drei
Ungenannten . Das begleitende Orchester spielte unter der Leitung
von I . Leppert sicher und bewußt zurückhaltend , auf daß die
Stimmen der Obengenannten gut durchdringen konnten .

Diese Abendunterhaltung fand zugunsten der badischen Kriegs¬
blinden statt und dürfte einen beträchtlichen Reingewinn erzielt
baben . Den jugendlichen Veranstaltern gebi 'brt donpelter Dank :
Für die Wiedererweckung diese? deutschen Singspiels aus dem
18. Jahrhundert und für ihre Wohltätigkeit .

Bevorstehende Veranstaltungen . *

X Stadtgartenkonzert . Bei gutem W- tter findet morgen vormittag
M2 Uhr das « bliche Feiertaas - Freikonzcrt statt , das durch den Musikverein
Karlsruhe ausgeführt wird .

O Tie Aua ?« di>.bteir» i,a des Dentfchnationalcn HaudlnnaSgchilfrn -
BcrbandeS tritt wieder mit ihrem 4 . Elternabend in die Oeifentlichkeit .
Die neugegründete Jugendkapelle versteht den musikalischen Teil , ein zeit¬

gemäßes Theaterstück „Der Tod des FremdenlegtonärS " wird den jungen
beuten die Gefahr der Fremdenlegion vor Augen stellen . Ten Glanzpunkt
bringt unser lieber Romeo mit feinen Rezitationen , Die Veranstiltuua
findet am Donnerstag abend um >/-8 Uhr in der .Walhalla statt.

Im Kampf mit Christus . Oessentlicher Vortrag von Dr . jur . Berg »
Neustrelitz am Freitag , den 6. Mai , abends 8 Uhr in der Stadlkirche .

F Die SSngerabtcilung des V . f. B . Karlsruhe E . B . begeht am kom .
Menden Samstag , den 7 . Mai . abends Uhr im grofzsn Saal zn den
ü Linden in Mllhlbnrg das diesjährige FrühtingSkonzert mit Ball , unter
Mitwirkung von Fräulein Anny Häuser und Kammermusiker Otto So -
maun , Mitglieder deS Bad . LandeStheaterS , sowie H r̂rn Franz 5, ?rner ,
Bariton . Das Programm ist sehr reichhaltig und veripricht einen aenust -
reiwen Abend . Nach Beendigung des Programmes Ball . (Siehe Anzeige
in der heutigen Nummer, )

) t Instrumental -Berel « Karlsruhe . Im Z. Volkskonzert am SamStaa
den 7 . Mai in der Festhalte , wird erstmals Max Brauers Vogefen -Sinfonie
wiederholt , woraus wir die vielen Verehrer des verdienstvollen heimiscl>en
Komponisten aufmerksam machen. Mit den vorzüglichen Solisten , der viel ,
gerühmten Mozartfängerin Frau Lobstein - Wirz , Heidelberg , und der treff¬
lichen Geigerin Fräulein E , Neumaun , Stuttgart , sowie dem dramatischen
Chorwerk . Lorelei ?' , Finale von Mendelssohn , ist mit einem vollen Haus
Zu rechnen . Karten in den Musikalienhandlungen und Abendkasse.

Spezialscha » skr deutsche Schiiferhuade . Am Sonntag , den 8 . Mai
I. Js, , veranstaltet die Ortsgruppe Karlsruhe und Umgebung des Ver »
eins für deutsche Schäferhunde , E . V . , in den Saalriiumen
des Schrellippschcn Biergartens an der Beiertheimer -Allee eine interne
Schau für deutsche Schäferhunde . Den Besitzern dieser Rasse wird hierdurch
Gelegenheit geboten , ihre Tiere ohne große Unkosten auszustellen und be¬
gutachten zu lassen . Die Veranstaltung dürste fchon wegen der guten Lage
deS AuSstelluiigSlokalS und auch deshalb , weil der deutsche Schäferhund in
den letzten Jahren sich groher Beliebtheit unter den Hundefreunden erwor¬
ben hat , allseitigem Interesse begegnen .

M Der Lichtbildervortrag „Die Wunder der Sterncnwelt ", den Haupt¬
schriftleiter Hermann Bagnfchc aus Heidelberg bisher zwei Mal vor
ausverkausten Sälen hier gehalten hat , wird am Dienstag , den 10. Mai .
abends Uhr , im Eintrachtsaal nochmals wiederholt werden . Der Vortra¬
gende wird an diesem Abend noch einige weitere HimmelSphotographien
vorführen . Der ansgezeichnet « Vortrag , dessen Lichtbildmaterial wohl ein¬
zigartig ist , hat inzwischen auch in verschiedenen Städten der Schweiz eine
begeisterte Ausnahme gefunden .

" Für da ? Friihlingsfest mit Sommertagszug . das Mittwoch den
II . Mai d . I . . nachmitlugs , im Stadigarten vorgesehen ist, sind die
Vorbereitungen in vollem Gang . Ueber 1L<^ <̂ " >kmder werden
sich an dem Feste und dem Zuge beteiligen , außerdem ein über 300
Köpfe starker gemischter Chor von Schülern und Schülerinnen und
eine Anzahl von Kindern , die Reigen aufführen werden . Der
Sommertagszug wird noch künstlerischen Motiven von Herrn Kunst¬
maler Helmut Eichrodt zusammengestellt werden und sich vom
Schwanensee in den vorderen Teil des Stadtgartens bis zum Wirt -
schastsplatze bewegen . Vor demselben gehen die Ausführungen vor
sich, in welcher der „ Maienkönigin " eine besondere Rolle zugedacht ist.
Kleine Gefährte (Wagen ) mit Pony - oder Eselgespannen werden für
den Zug noch angenommen . Meldungen liegen bereits vor . Für
die am schönsten ausgestatteten und geschmückten Wagen werden
Preise (200 Mark , 100 Mark , fiv Mark und 40 Mark ) ausgeteilt
werden . Anmeldungen an der Schalterkasse des Stadtgartens . Das
Musikspiel beim Fest ist der Kapelle des „ Musikvereins Harmonie "

im Wechsel mit der städt . Schülerkapelle übertragen . Letztere wird
auch die Musik im Sommertagszuge stellen . Sosern der Wettergott
ein freundliches Gesicht macht , dürste die Veranstaltung , wie in den
früheren Jahren , große Scharen von Kinder - und Naturfreunden in
den blühenden Stadtgarten locken .

Karlsruher Strafkammer .
KZ Karlsruhe , 2 . Mai . Sitzung der 4 . Strafkammer . Vorsitzender :

LandesgerichtSrat Unserer . Vertreter der Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Cha .

Schuhmacher Karl Heinrich Schäfer aus Durlach entwendete dafctbft
mit mehreren anderen zusammen in der Artilleriekaserne , in der Festhalte
sowie an einigen anderen Stellen Hcer !,Sglit von beträchtlichem Werte . Um
zu den Sachen >u gelangen , erbrachen die Diebe mehrere Türen , weswegen
sie bereits verurteilt find und ihre Strafe verbüken . Schäfer , der schon
3 Monate in Untersuchungshaft verbringt , wurde wegen schweren
E i n b r u chd I e b st a b l S zu 1 Jahr 6 Monaten GefänantS verurteilt .
An der Strafe wird die Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht.

Der Bäcker Fritz Müller aus Jöhlingen stahl mit einem anderen
zusammen , der bereits verurteilt ist , in Bretten ein Motorrad , das er als¬
bald . da er deS Fahrcns unkundig war . weiter vcrkauite . Mük'er erhielt
unter Einrechnung einer IDmonatigen Gefängnisstrafe , die er vor der
Strafkammer in Konstanz erhalt ?» hatte , eine Gesamt st rase von
1 Jahr . Ferner wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aus S Jahre
aberkannt .

Ali »» kiird « ckatioim nur mit oobten kki'SiiiiL 'Lo .'ipn
uncl fordere ckie !etirreie !iv t >rs >isdro8ot >ürs Ijo . ^ von

Vr-svns , ( insoll -okkft, mit. kosnki -Zj.uk : ?!' Hs-ltuvA.

bogenfenster und setzt die zahlreichen , in Barak und Rokoko wechseln -
den Näume in ungewöhnlicher Helle . Erstellt wurde der ganze Vau
den Jahren 1715—1721 . . .

Das hier verwahrte „Reliqiar des heiligen Blutes aus ver -

goldetem Kupfer mit Edelsteinen verziert , ist das Heiligtum , zu dem
seit Jahrhunderten Jahr um Jahr Tausende pilgerten und sich an
der großen und feierlichen Prozession des „ Blutrittes beteiligten .

. Die Legende erzählt , daß der römische Hauptmann Longinius
dem am Kreuze hängenden Christus seine Lanze in dre Seite stieg
Und das hervorquellende Blut in einem Gefäß auffing . Er hütete
das Kleinod sein Leben lang und er vergrub es vor seinem Tode .
Später erst , unter Karl dem Großen , wurde das Gesäß mit dem Hei¬
ligtum wieder aufgefunden und der Kirche von Mantua zur Aufbe¬
wahrung übergeben . Während der nach Karl des Großen Tod aus¬
brechenden Wirren in Deutschland abermals vergraben und erst nach
20g Jahren wieder aufgefunden , wurde es nunmehr an den Papst ,
an die Kirche zu Mantua und an Kaiser Heinrich HI . verteilt . Nach
dem Tode des Kaisers ging es in den Besitz des Grasen BalsuiN von
Flandern über , dessen Tochter Juditha Welf 4 . heiratete und mit ihm
auf seiner Burg in Oberschwaben lebte . Im März 1094 , am Todes¬
tag . Judithas . wurde das Kleinod gemäß ihrem letzten Willen dem
Nonnenkloster Altdorf übergeben , das Welf später in ein Manner -
»loster Winniggarten (Weingarten ) verwandelte , wo das Heiligtum
bis heute aufbewahrt wurde .

Am Freitag nach Christi Himmelfahrt des Jahres 1090 war das
Zsut Christi in den Besitz des Klosters Winniggarten übergegangen .
Dieser Tag wird seither gefeiert . Wann die eigentliche Prozession ,
° °r „Blutritt " ihren Ansang genommen hat , ist nicht nachzuweisen ,
doch wird bereits in einer Chronik von 1320 von dem als von
altersher üblichen Blutritt berichtet . Auch zeigt die 1430 gegossene
Anngartner Klosterglocke „Hosanna " die Abbildung eines geistlichen
-blutreiters .

Die Blütezeit dieser berühmten Prozession war , soweit sich fest¬
stellen läßt , das 18. Jahrhundert . 17S3 sollen sich 7 000 Reiter an
oem Ritt beteiligt haben ! gewöhnlich waren es 4—S000 . Nach Auf¬
hebung des Klosters — durch die Säkularisation im Jahre 1806 ging
<>as Kloster an den württembergischen Staat über , die Mönche muß¬
ten ihr Asyl verlassen — wurde der Blutritt eingeschränkt , von 1837
ab unterblieb er infolge des ergangenen Verbotes gänzlich . Nach¬
dem er im Jahre 1843 wieder gestattet war , fanden sich von Jahr

Jahr mehr Teilnehmer .

Seit 1900 nimmt die Feierlichkeit ihren Anfang mit einer
großen Lichterprozession . Durch die lichterstrahlenden Straßen ziehen
die fast endlosen Züge hinauf nach dem Kreuzberg und von da nach
der Klosterkirche . Von dort nimmt am andern Morgen der Blutritt
seinen Weg . Um 6 Uhr setzen sich die ersten Reiter in Bewegung
und während des drei Stunden währenden Rittes wird der Kristall ,
der das Blut Christi umschließt , in feierlichster Weise inmitten des
Zuges von einem Priester zu Pferd getragen . 12- 1300 Reiter und
20—30 000 Gläubige zählte man oft in den letzten Jahren vor dem
Kriege , aber auch in diesem Jahre war die Teilnahme überraschend
groß .

Gegen fünfzig Gemeinden , je mit dem Ortspfarrer , einigen
Standartenträgern und eigenen Musikkapellen , durchreiten in unge¬
heurem Zug die Stadt , ihnen schließen sich die Pilger an , die die
Prozession zu Fuß mitmachen . Den Schluß der Feierlichkeit bildet
ein Pontifikalamt .

In der Woche des Blutfreitags pulst ungeheueres Leben in der
kleinen Stadt . Markt und Straßen sind in einen Krammarkt ver¬
wandelt . Leiterwagen mit enganeinandergedrängten Menschen oder
Kutschen mit schwerfälligen Bauernpferden rattern von früh bis fvät
über das Pflaster der Straßen , jeder Zug , namentlich die wegen der
Feierlichkeit verkehrenden Sonderzüge bringen neue Fremde .

Schneller aber ist wieder all das Leben verweht . Mit roten
Dächern , gründurchspielt liegt wieder die Stadt und träumt vom
Glanz der vergangenen Tage .

Baöisches Tanöestheater.
Die Wiederausnahme der geistvoll gearbeiteten Adamschen Oper

„Der Postillon von Lonjumeau " brachte ein gutbesetztes
Haus und viel köstlich Unterhaltsames . Frau von Ernst zeigte
wieder ihre vornehme , auf guten und festen Grund gestellte Kunst .
Bei ihr ist Gesang und Spiel stets von wundervoller Einheitlichkeit .
Die kurze Cantilene zu Beginn des zweiten Aktes , die sie aus dem
Stuhle sitzend singt , wurde zu einem Kabinettstück gestaltet . Hier
hatte man die Empfindung , daß Gesang wie unmittelbare Sprache
wirken kann , daß er zum mindesten es siir diese ausgezeichnete Künst¬
lerin geworden ist. Ganz vortrefflich war auch Franz Schwerdts
Postillon . Die Leichtigkeit seines Tonansatzes und seiner Stimm¬
führung . sowie die sicher erreichte Höhe zwangen zur Bewunderung .
Auch er hatte seine besten künstlerischen Momente im 2 . Akt , wo
er ein so edles , flüssiges und überlegen getragenes Parlando im

Piano formte , wie es ihm zur Zeit nur wenige Tenoristen nach¬
machen dürften . Das flott gesungene Postillonlied brachte ihm bei
offener Szene lebhaften Beifall . Das frische Spiel verdient eben¬
falls Anerkennung . Hans Bussard zeigte als Eorcy wieder
die ganze Größe seiner uniibertresslichen Charakterisierungsiunst .
Munter und voll kräftiger Komik war der Bijou von Alfred Glaß .

Die musikalische Leitung führte Musikdirektor Georg Hof¬
mann , der flotte Tempi nahm , den instrumentalen Glanz aber noch
etwas mehr hätte entwickeln dürfen . In diese altsranzösisch ^n Par¬
tituren ist ja eine bestrickende Grazie gebannt . Die Spielleitung
Hans Langes hatte für Lebendigkeit auf der Bühne geborgt . A. R .

Gin Max Älingler in Her Badischen Kunsthalle.
Die Gemäldesammlung konnte dank einer großherzigen Stiftung

um ein wertvolles Stück bereichert werden . Frau Geheim rat
Klinger (Leipzig ) schenkte der Kunsthalle ein Frühbild
ihres verstorbenen Gatten , das dieser zu Ansang der 70er Jahre auf
der Karlsruher Akademie gemalt hat . Für die Aufzeigung
der Geschichte der Karlsruher Akademie , die eine der Hauptaufgabe «
der Neuordnung und Weitersührung der Sammlung sein wird , ist
gerade auch dieses Bild von besonderer Bedeutung : Es repräsentiert
die frühreife Leistung eines der begabtesten Akademieschüler der da¬
maligen Zeit .

Im Rahmen dieser Neuordnung soll vor allem auch die Be¬
deutung der Akademielehrer kenntlich gemacht werden .
I . W . Schirmer , ihrem ersten Direktor , wird ein eigener Raum ge¬
widmet werden Die folgenden Persönlichkeiten — Lessing . Des Cour -
dres , F . Dietz . W . Rieffiahl , F . Keller , Schönleber , Baisch . Weiß -
Haupt , um nur einige zu nennen — sollen nachdrücklich zur Geltung
gebracht werden . Der vorhandene Bestand an Bildern soll womöglich
ergänzt und bereichert werden durch Werke aus Privatbesitz . Die
Stadtgemeinde hat in dankenswerter Weise Werke aus ihrem Besitz
zur Verfügung gestellt . Es haben sich aber erfreulicherweise auch
Privatpersonen zu dauernder oder leihweiser Ueberlassung von Wer¬
ken bereit erklärt . Dabei wird es — schon aus Gründen der Raum¬
not — sich vor allem auch um Werke kleineren Formates handeln , die
sich oft durch eine besondere Intimität auszeichnen . Es darf erwar¬
tet werden , daß dies auch in weiterem Umfange geschehen wird , zu¬
mal es sich dabei uin eine nicht nur für die badische , sondern auch ge¬
samtdeutsche Kunstgeschichte wichtige Aufgabe handelt . Die Direk¬
tion der Badischen Kunsthalle nimmt dankbar Angaben und Ange¬
bot « in dieser Richtung an .

AZktientz es « Ilsckaft
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Herzliche Einladung
zun » öffentlichen Bortra « von
Serrn Dr . j» r. Bera -StenktrelZi; :

„ ImKl ! WtWi ! Ehrij ! us

"

Sreitas . K. Mai . 8 Vbr avdS . in der Stabtkirch « .
Jedermann herzlich willkommen ! B24404
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MlIlWZMiWZ 'MSLf ;
^ uk vielzsitiesn VVunzck :

»iotMige MSekdolam
6e » l - ictitbilckervortrszeZ

r liN 8i

6es kiauptzckriktleiters
i llermsnn kseusclio aus tteiäeldsre .
ttÄ " Ls virä <Zrin? en6 xebeten
8icki ' et ? t8ckc >n mitl <srten ? u versorgen
welche 6 .— , S .—, 4 Z.—

j unä 2 . —, ? u? üzl . Steuer . ? u Kaden Zinci
in <Zer ^ iuziks ' ienksnlllun ? 7127

.'»'tntt L» ?-ke?z. L242A)

I/Ul 'se / /enn/nge ^

L?ott//eb / /a ^ tmana
Verlobt «

Zkaiser'attse / <6 Sa »'cik»t>' . 27

5lstt /(s^ e/7.
Steinen

^ osx/Steinen ZeS . / ameron
V«^mä/ >U« S2 ^47S

^
7> auun, ? > onn/a/ ? S . ^/ai

^

/ >is eins » se ^uncken. K^ck/Aoen
0 F/ ,S eeioen / >eunÄsn unck öe ^ annken

/!0o/l<̂ /?-euk an .-

ö . / tön/A ^ au

?. A . / '»-Walklinik O?-. / km . / /änckei»ti-aSc .
^ka »' ! » »' u/ts . Z. ^kat/SS/ . L24S1S

>

E , 1Z , 17 , 21 . ^ si

vss «kvuisvks S ^ i ' viosiqusi ' istt
tiisiorisot , ^ » reestvllt vom

! 2 . ? rsttse . N! . IVlZtl:
Ii. Olsosti »e,l7 . ütsl :

I . ? ?sit » S, 6 . Msl : vittersäork ?kr. v. HaxZn op . 7S Kr . 4^
Ua ^art X . V S75.
keswoven op . 18 Kr . -i. op . 74. np . 132.
i- cku ^ert op . 29. koliuinsnn op . 41 I^ r .
Izi !it!M8 op . 5>1 k«r . L.

4 . 8 »i» «tae , LI Mlal ! ksz ?er op . 109. Loiiönder ? op . 7. V7SS !
Ks52MtkZi>ts <W 1 . flslz) HS M . lelnsclil . 8IWSI ')

I?m2s »: artsn 1^ .— . 12.—. 19.— . 7.59 u 5 — ioinsodl . LtousrV
Ullsstz Wailistr.39

' OonnensSag abenÄ
'

Loncien/ton ? ert .
711»

l ^ iübei ' tk'o^ en tin/nei ' nock be/iaAircken Z?ä « m « ctei»

/ /aaseneck D/e/e unck Rae

intime
..' S l// » ' ? ee ?i

oFe/i « cielltsek » «.
«pani »ck« ^Vstn «.

IZ4 Bs « ^ : Z? /c/5 . I,0VV ^ .

TemÄschlii ^ r ' ^ S
"

Ana . m . Preis n . VL4 -I IS
an Sie „ Aoc>. Preise " erb .

Herrenrad
gebr . . zu kaufen aklucht.
« nncd . unt . Nr . « 24Z8V
an die . v<ad . Preüe " .

Tebr . SteDkKe
a . a » t . Sänke . kauf. aek .

Änaeb . unt . Nr .
an die „ Bad . Prelie " .

Starke « ilttiir -
i ?

zn kaufen gesucht. 794S
I . S» a « ner .

Humboldtktr 27 . ! . Büro

Zu verkaufen
durch 8Ijxmu „6 klarx

Immobilien
Baden - Baden :

5Z LZ. LS5 , ^ t
'
.en

"

grofte « äis .
^amsiisn - psnswn ,

scine Lage. M Zimmer ,

mit 14 Limmer . Herr¬
liche Lage ! >äbe Bad .-
« adenS ^ ZI1587

Wir retten Wre Ikssre !
Senden Sie sofort znr mikroskovlsikcn

UntersulSnn « unter Sr «tl . Leitnna Jj »^e
ansaetliinniten Oaare . Darauf e rbalte» Sic
von uns acnaue Vorschrift . Mr . Jvre Haar -
vfleae . Uiiter >uliiu»a u . Vorschritt kostenlos .
Kur - und Heitanitalt « «I»»oi, Ztzattenbrr,?

bei «Sriinau 7«4 lMark », A1KM

Gute , fichere Existenz !
D >e Fabrikation eines SvezialartikeiS der

Ootiwarenbrantvo vrciSwert zu verkaufen.
(! rforde »l . » avilal »9— « >vu>, '̂ tk . Offerte » unter
Ar . 7l !>3 an die „ Bad . Presse " .

It » nner « t » 5 , Älen S . ^ lnil lvLl
I»sn »tssttl « » t « n

vik ? aubkMk .
« dis » tior . ^ 29 .—

iivnzevntksus

Her I» ? SD .
7—v »III . II .-

V c > K s kz is r » S .
— » lviist » « , t « »titi

t > Ri llvi » V^ U <lisvZ,iitr .

( 7s/s
/ ts/ 'kstr 'asss <0a , »/n / cai -lsk»k> , ,

b/stsk ss/osa cZSsts/z or »? «

NaS - » .W « is« rlsiti » N !, .
Blechncrei . inodern ein¬
gerichtet . alt renommiert
mit sofort sreiwerdender
Ä1ticiivoI,nungn>egenTo >
desf .̂ ll billig «n verkauf .
Br -' iS -lölinN Mk. 19»4a

Näheres durch
Eutins Sri «er .

Jmmobiliev - iÄcschäft .
Bwrzheün ».

Zäbriiiger '̂ Illee 8.
Hansverkanf

Niedliches <kinfani !lien -
kiinSrden mit IchSnem
<»cmiiicoarteii in sonnig .
Lage an der Baviiktatwn
alSvald vezieddar iVo -
deuiccaegeild » i «t iof . zu
ver ' auf . Angebots unter
Älü^ lü an d . <lad , Presse .

«F>»

§

Kezc ^ Nz ^ riegünz « . k « i>se !>l » jl
Oer vsrskrl . Linvolinersekskt , sovie mein»!» vsrtsn zeit-

kerixen t'reunäsn unä tlkislsn nur xsll. Kenntnis , 6»L ick sb
Öonoerstsx , äeu b. ^1» i 6is 7113

^ ztsvrstioa ? . ? KWer

lZ » um « l »tvr » t »'» öe S4 , abernokrnsn vsrä «.
Nurck eins vorriiilickis kiick», ff 8ct>rempi> printi - klisr«

un6 >ut gepkiegts Visins verös ick in 6er l^ xe »ein , vis Kisker
wir »uck v?S!terkin 6io Kunst meiner werten kkste ZU «rverben .

Hock»cktunezvoli
Wiilkvlm ? oborvi ^

, « vkgvr u Wirt
Kisker iur Staät Köttinxen.

Haus -Verkauf !
Border - u . vinterv ..

,entral gelegen , m . Lad .,
für jedes Geschäsl vass .
zu verkaufen . Laben u.
« Zimmer - Wohnung vcr
t . Juli oeziedbar .

Augeb . mit Rückvorio
unt . d . Bad . Pr .

W ?ner Schti -ipett
in sehr gutem Zustande ,
>v m lang . ISm crett u
S.7S ni nntttere Höhe ist
zu verkaufen . Derselbe
vestebt aus ca 4 !i odm
Bautwlz und 1425 qm
Dachschalung . Der der¬
zeitige Standort ist im
^ onwerk Weingarten .

Angebote sind an das
was - . Wasser u . >l t-
trititLtS - « >ut . Abtei ,
lung IV , Kailerallee ll .
zu richten . wo auch nähere
Auskunft erteilt wir

H « Rick

auf I . » > p «»tlielc sosort a « s»« ne »men
nesuäit . Angevole an ..Invalidendanl "
Karlsruhe Str . 2.'. B24Ö19

H ere >i » « o «I Iluiivlr
i « Durmersheim

lädt am Freitag , den «.
d . SttS . , >1 U >r . wegen
Aufgabe der Landwirt -
ichait versteigern :

Ms « >MV
tgrokträchtig ) . t Sti « ' ',
i Zahr att . 1 Kisze mit
Jungen . 1 bereits neues

« hkuittinet u . 2 komvl.
Sensen sowie 1 neue
Dovvelwaae . 1M2a
^ 1 «ö»

Nebeuziunuer
an einig . Wochentagen zu
vergeb . z . Kaiirrallee ,Kailerallee 151 .

WKS ' SVkVNZ
Wer leiht jung . Manu

gegen vünktt .
Nückjaiuuug von Mi
u » d gutem Zins ? Nur
von Eeibstg . aufzunehm .
i^efl . Anaeb . erb . unter
A24878 an d . „ Bad . Pr ."'

Tticht . lvefchäftSinann
luchr zweck» Erwerbung
eines gutgeb . »Äeichäst «

Killen Teilhaber
m . ca . SS—89999 ^ . Off.
unt ^ Nr . B2«4t4 an die
„ Nad . Preise " erbeten .

Teilhaber
für ein gnteS , gangbares
«Äe ' chäit gei . Er ordert .
sind29 —2S999 Angev .
unter Nr . B244V9 an die
.,5ad . Presse " .

rüm !
»lung «

die Filmlchausvielerlinl
iverd . möcht .. wenden sich
an Vk . «-i vi « r . Ham¬
burg -ö. Schl.- L . 177^ 9.

Ty 't. „ Aoler " bevorzugt
und gebr . Bervielsiilt -
» un « savparat gesucht .

Angebote an 8ei » s ,
Baden -Bade «. l !»97a

Schreibmaschine
n? u oder oebraucht , zu
kaufen gefucht. VS7S

» « » . Watdstratze 0.
Telephon 5141 .

Lavoratoriums »
Einrichtung

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . B1M9U
an die » Bad . Presse ".

",tel Schlegel - u . Bor »
deauxsorm . gebraucht
in grökeren Mengen
zu kausengelucht . An¬
gebote unt . Ä! r . 7112
an die Bad .Presseerb ,

Klciae Eismaschine
zu kaufen gesucht.

Ängebote unt . BZ4479
an die » Bad . Presse ".

ltiir.Schrani!,Mchtisch
Angebote unter B !l4 «9v
an oie . Bad . Presse .

küchenjckrank
oder ganze Kiitlienein
rict tuug , Bertito und
^ inian sucht kaufen
Äutmann . Rudolf
strabe iL . 2444 !i

Zu kauscn gesucht !
l schöner Kamvxe !
und ein gut erhaltenes
Dameufahr ^ ad

Angebote mit Preisan -
gäbe an k . » renz ^ ih ^
voiUagcrnd . IVVSa

.̂ u verkaufen : jtomvl .
schönes ffremden immer
fcrneüHerreüfchieibtiich
IDio ôniaI > n it Stuhl ,
Büfett . Ans, »ebtt !ch. Di¬
wan , Vertiko , nukbaum
49 >» Kommode ! »!>
2tür .Schrankst ^ .«chöne
Vitrine , schöner Garde -
robelchrank , vochh . Bett ,
komvl . >.9N .^ . Svicgct -
schrank , Waschkommode
m Maiin .K !ichenfchr ..all .
kaum gebr . . HriedeiiSst .
Lehmann , Kriegsktr . V4.
2. St . Verkst . B24419

Neue biiiigk Wsbrl !
Küch ?. vitfckv. im . iarok .
Büsett m . s. schön . Ver¬
glas« .. Stiir . Anis ., grosi.
Kredein , Tisch . 2 Hocker !
nur IA >9 Mk., KiichelBi -f.
m . schön . Vergla «.. Kre¬
denz. Tisch , 2 Hocker > mir
859 Mk.. eins . Kiichenbiif.
v . üSliMk an . eiin . Tische .
Hocker «lehr >ia , k». 2t !ir .
Schrank 4A >Mk, do . nutzb.
pol 7ö9Aik . schön .Bertiko
72 >>Mk .. Betl m ^ Rost Ä7>»
Mk.. ei ' . !»cit m . !>!ost 199
Mk. , Büchcretagksre S9
Mk.. sowie alle Einzel¬
möbel ichr billig . B24498

L . Ail - eiiftciii . Möbel -
gefchast. Sofienstras . e 152
inächn '<!onifati !iskirches.

verkauf :
gebr . . u gut erb . Küchen-
sSrank . H- rd . Gaslier «,
Tisch , Deckbett , Bücher
«alte Gartentaube ?c .)
Zuerfr Nheinstr . I8 . iiI .
!>- !! llbr , B2442«

Wegen Inventur
verkaufe ich BUdsr .SvIe -
gel . Wäickestücke «wegen
vollst . Anfg . ' . Arttkets ».
Elaier und lonliiaes zu
lanzbedeutend reduzier¬
en Preise » . B245I4

^ leoka » ».
An- u . Verkauf ,

Lammitr . S .
Billige

Ww - Möbel
S.14U

mit fichtb . Schrift
Emil Schwehr ,

Dougl » SstraSe 7.
Telefon 2659 .

Kücheuschrauk
fast neu . z. vcrk . Degen
feldftr . 1 . V .. Beck. B" " '

Au verkauien :
«?reiiag av 1V Ubr vorm .
1 Mainzer Bettlade mit
Noll u . Wollmatr . nebst
Nachtt .schmitMarmorvl .
u . < 'a « d : :lchbatter . i ält .
getr . »luzu « . B2448i>

Kurvemtr . 15 . 1 Tr
L Welche Veiten

mit Pateutroft 4°tv .«
eis ., weid . tkiuderbett m .
Mairax , 24» Be t .
vvl . . m>tNo !t u . Matrage

zu verk . B2444S
Schilleritr .LS. An - u .Verk .
Bettlade mit Noit

zu verkf .
^ riedrich - Wolfsstr . ».

B1ü-.". U hint . Kadeiienh .

Hlridkrschra !,K . W
"neu .

L>
türig , bill '.g z. verkausen .
tSotteSauerstr . 15 . lll . Si
P245N2 Düinler

lsoz!Zsö;ensi-O ?öNWg am 5. Mai .
EvanaclifGe Stadtaemernde .

iSiinmcNatirti . .
Stadtkirche. '/LS: Stavw . diammcrer : 10 : Dekan

Rapp .
Schlokkircke . 10 : Stadw . KSbcl.
AobanneSlir -lie^ 10 : Vtai»piarrer W . Scdulz.
Eii- ittuö^irche. 10 : Siavlvsarrcr Rohdc.
Gemeindehaus ver Wektltadt. 10 : Stadt » . Stein »

'"
I-litherlir -be. V.19: Marrvnwaltcr Bav .
Turniaal Siidendfchulc. 19 : » ttdtpfr . Hemmer.
Ludwia -Willielm -Kranlcnbelm ^ Gottesdienst «Wt

"
varl -^ riedrich-GedSchtniskiritie tS^ btMl MllHl-

bu?f!) . 6 : ^ -tadtv . Wa^ogottcKÄle -nst
Stadtplr . E . Schutz. (Bei ungünstiger WMerung
fin» ?i :<r Gottesdienst um Kl » Uhr in der Kirche

Darlanden lSclmIlmusl . K10: StÄdtv . Sick.
Beiertheim , K10: Staidtv^ W^üuzcl.
Eu .ma . -lltt » . Gemeinde ( » riedSoskapelle an der

Ecke der Waldhorn - und Kapeken,strabel. 10 :
Psr . Hermann . Nach Schlnk des HauvtgottcS-
dicnftes : Christenlehre .

Katholische Stadtaemeinde .
iHimmeliahrti . .

St . -Ttevha»Skir» e . -i « : ^ riibmesse : S : hl.
7 : »l . Messe ; L : Singmesse mit Prodtgt : ! -10 : F . it-
gotteSdionst mit levit. Hochami und Segen : V«12 .
jtind ^raoNcSdicnsl mit Previgt : ^3 - leierl . Vefver .
7 : A>!aian .dachl init Preidigt . — Männerwallfoh »«
nach Btckesfteim . — Froitag (Herz Zesu-Frertag ) :
R7 : Herz Jesu -Amt ; avends 8 : Vena .mmZung der
Männcrksngrelzatton n der St . VinzentiuSlavel »:.
Vom 0. vis 14. A!ai : Andacht zum hl . Geist.

St Bekuknri!»uskirtkc. 6: ^ rübmesse ! 7: Dl .
Messe mit Generattomuiunion der Anngfr -nienkon.
gregation - 8 : deutsche Singmesse mit Predigt : MV .
Vredwt und scierli-bcs Hochamt mit « egen : 11 .
.iinderarttesdieiist : - 7?. : weri . vewer ; 7: Matan -
dacbt . — Freitag . 7 : Herz Jesu -Amt,

Liebfra' ienlirche Ewig ? Anbetung von moraenS
5 bis »bcnds ö ! S : bl . Messe und Aussetzung deS
illlerh -ttigsten . Austeilung der hl Kommumon und
Beichtgclogcnhelt: K: ^ rutiincsse : S : deutsch«
urefse : ' >19: fe-ierl . .vochamt mit Predigt und
S ' gen : 11: Kindergottesdienst . hernach wieder ÄM»
hewngSst'inden : K3 : leierl . Vesper, dernach Bei« ,
gelegen »?« : K8 : Schlustbetftunde. Prozession . Tc-
denm und Segen . — Freitg -z . 7 : Serz Jesu -Amt,

Ludivw -Wilft- lm-Krantenlietm , S : d - Messe m«
^ Ä .

^
BonisatiuSktrche. 6 : ?? ^ Mnefsc: 7 : « , Messe :

8 : deursche Singmesse mit Prsdiat . K10 . H»»pt
gottesdwist , Hochamt nnt Predigt : ^ 1. . Mnd^r-
gottesdi -nst mit Predigt : >.^S : V - Wn . 7
»acht mil Predigt und Segen , — Freitag . Ewige
Ä>i,vetung (siehe Kircbenkalender Seite 20) . — Täg¬
lich abend ' !-8 : Maicindacht.

deulf -lv Si ^ .neiie : ' . 19 : H<̂ ,̂
" eSdiens »

' Ä, "
Mickmcl

'
.>irche <Beicrtdcim > K-, Bcich»««?»-

1 Sterttt », I Kinder .
b - tt !tslle u 1 Kinder
tisc»,li,en zu verk . B ' "

Schiöanenstr . 17. Iii , l .
Bettilelle , Nost . Keil

159dg « 149 u 1S9
Kinderbett 7l»

zweiieil . neue Nosthaar
matrabezuverk . Vivil ^N
Sosieuitr . l2 . 7z?u >irmit!l

Süfett ,
Bettstelle m . Rost . Hoch-
Haupt , lackiert . Ä rote
Kauteuilü . Bogelküka
mit Stander zu verkauf .

Kaiiersir . IIS . l Tr .
Schöner Liegekudl bill .

zu verkaufen bei Gvcck .
Klanprechtitr 12 . B245^ii

Tasei-Äiavier
kür 1599 Mk . zu verkauf ,
BI82ÄI Waldhornstr , 54 ,

Grlegeshkitslüüis !
Kür 599 Mk. verk . eine

alle , ganze kiS l l - L:
m . icdön, . braun . Etuis ,
Schule , Not . u . sonst . Zuo .
evtt . a . Tausch geg neuen
Anzug imittl . Kig .. 29- J, )

Heiue . Turlach ,
Hauvliir . «>8 . I, , l 7ll9

Konzsrtzitver mit
Kasten , fast neu , > Reg » -
lateur . I «,err »,SZ a «n -
UZire» zu verkauf . Ravv ,
Ettliua - rktr. 2 . Baracke « ,

19 : soierl ! Hochamt mil ^Prodiffi : n̂achm^
2^

^ ter^
: Matirndacbt.Besper mit . . ^ . . .

Segen . — W -rkrags : yeden abend '4S :
- Freitag ( Her, Jesu -Frettag ) : « 7:
Amt mit Scn - n , .

Seigeu : 7 : Predigt .
Her, Jesu -

St . Mko' ":,S ' ir» e (Zillv >nirr ) ^ ' ^ ienst»rd-
nung Wie Sonntags : ? : seitliche Ma,i<u^>acht. —
Freitag . 7: best . Her, Jesu >Amt : von 2- 7 : Ewiqe

^
s

'
^ ^ os -°sli '--<u- lE ^ nwinkrll S- 7 : Vetcht ^«-

legenih^ii : 7 : Frühmesse mit seiê . Generalkomm.

S - gen : abend » KS : Maiindacht mit ^ Sen.
^ amSwg : Ewi « Andetung : 5—19 . Anbetung ,
stunden : 7 : seierl. Hoch-uni : 10 : Tedeuim , Prozel

S ' adwemeinde (AukerftrbunaSksrche>.
Der Gottesdienst fSllt wegen > Wauswärtiger Pasto -

Tt «e«ier . Ree . Idealv
neu , mit Garantie , zu
verk nfen . » . « alner .
Amalienftr . 51 . Tel . 2127 .

vHretbmüsÄine
Adler - Modell 7. wie neu
zu verkaufen . W00S .
Wwe . Bernhardftrake 8 ,
2 Stock. B2445»

Kofgnt im badischrn Dikscnta ! ! s!lr. 329)
14 Morgen , reicht , leb . und tot . Inventar , bei
lü» Mike Anzahlung zu verkaufen ,

« l« o » S G . m b H

Ei » Paar schöne

Braun - Wallache
schwerer Schlag , 7 und 8 Jahre , gut im schwersten
Zua . zu verkaufen . 1U12a
Anton Andre Sohn , Dppcnan ( Nad.)

Sehe meinen

Fttchswallach
(KohisuchSI. S Jahre alt (Belg . Schlögl , erstklassig
im Zuge , entbehrtichkeitShaiber dem Verkauf aus .

Te êkon Slr . K4 « chern. B1Z295

S
s junge , niäniil , Laughaartecket iMutter vrä

miierti und l iltüde . kurzhaarig . v »aun . 6 '/, Jahre ,
prima Saionhund , geben ab B24458

Tieiarzi
Durl » cher-« ttse 1V.

Hhelo lGser^ D^ vei .
nn >' !t . l9Auf .. Ve^ erkoffer .
N ' ckel - Stativ , Mk . 8N9 -
verk . od , tauscht aeg , klein .

^ iSmarckstrN7>z. IV .

Herren - « . Damenrad ,neu . zu verkauf . B1 « Z7
Kaiter - PaNaae 54. III., r .

Serrenrad
schiines . lehr bill , abzu ».

KvrnerNr . S. pt . r .
EZek. ClWAWlMve
billig zu verkf . Vl ^ls»

Leisingstsaf !« 41 . Iii
Sehrguterhaiten . elea .
Kinderwagen

vreisw . zu verk . VZ4490
Rintbeimerstr . 2 . » I. r .ÜS8 ksllÜZ^ sZIlSlW WH

in Stabl gestochen . v . Job .
Povvel . herauSgegeb . von
l?r Ensen H » hn . z. verk ,
Hanvtlehr . Knov . ZNalsch,

Ettlingen . BN19 ?

» I«pp,v- rtw- « . . « l «v»»
Noblznverlaufen . B ">' '
Waldhornltr . 17 . S. St . l .

Brauner « n,ug . mtttl .
Figur . Mk . 159 . 15 Ober »
demden Hill , zu verkf.
Zährinaerstr . Sl' . li . Bkfst.Krieavveite von 1914

bis 1918 , u verkaiifen .
Zu erfrag , in der . Bad .
PreNe " unt , Nr . B244KZ Einige » attoan, « »«.

Jovpe -i , Reitholen »e.
i»cderbetten sind vrei »-
wert zn verkauf . B24VZS
A. « chao . Kaiiersir . S7.
Eingang Welddornstr .
An - u . BerkausSaelchiist .

Z« verkanfen VmllllZ
ca . 2 ' »Ztr . schwer. ? UIVVZ
und 1 gut er alteneS
Herr .-Zyahrrav.
Karl Kovl b ecke r .
Bischweier . A . Rastatt .
MuratalNr . 4» . 19l9a

l Paar eleg . ReitstiesA
«Ar. 4Z . der . neu , Schaff
Lacl . Kub Boxealf . m «I
Plöcken u . Schonern , weit
unt . VreiSabzugeb . 719S
Karlstr . V9. il .. » mallaut .

Ein antiker 1v91s

Wirischaftsschild
schöne Schmiedearbeit
3 in Ausladung »u verki .
Braun . Schlosserei .

Kirnet - «« ! .
Tonrenstiefel

Mröbe 4ü, »n »erkaufe ».
FriitilinaSstr . la . vast .

Cutkrhklt . Schlosserheri!
199X7.-!. zu verk . 7117

GtiMerstrasie 1 . II .

Ein ^ . läbr . ^ nchtri ^
zu verlausen . Gederbach»
str. »5. Darlanten B !" "

verv . gut ervalten ,
hat wegen Umzug billig
zu verkanfen . Bl !!2Ä

Kosieuitr . 54. part .

2 Mjerschmine
l2 Wochen alt . zu verkf .
5i" >" Knielinaerstr . l7.

Fast neue
Piaft - Nähmaschine

soiort zu verk . B24459
Staad . Kaiiersir , 24i!.

Ein Wurf Hu ade
5 Woch . alt ( kleine Raffe-»
billig zu verkf . B24Z4S
Duriacherltr , 79. III ., lks .

2 Fahrräder »;?«.
Preis 489 . 559 .« . B '""

Esseniv - Znstr . v.
Guter Bealeitdund .

Bernhardiner (Rüde », zu
verkaufen bei K. Vitt» »
ther , -! chr mkenwärter .
ttintsnveim . >ft24 98K itch . Zahmen ?.

'
preiswert zu vkf . B244Z9

(votteSauerkaserne
ILehrschmiedel.

Einwurf Ichöner B244LZ
Wolfsspitzer

Stück S9 zu verkauf ,
« toi » JSrger

» ul »ba «v b . Ettlingen .
Gut erhalt . B24594
Herreu -Rav

billig abzugeb . Auzuseb.
DvnnerSiag vormittag .

Gros ». Kniferftr . IS- I .' ,.
>u»« a»san,er « viizer

stubenrein und linder »
fromm weg. Abreise bill.
zuverkausen . Duriacher -
slrasze 41 . 11. B 4492Zgmeurkö !^'

. l?u
°f7Ä :

ter Bereifung , billig zu
verkaufen . ><n ulcben v.
l Uhr ad Hirichstr . 8N,
Hol. hei « « liier . V1S1V7

lZn>erMim . !iMtll
zu verk , Durlacherstr . VS»

K urzmann . V24ttt
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Lohnende Geflügelzucht.
Von I . Rosa « «.

i .
Vor dem Krieg « wurde schon die Geflügelzucht als lohnende Er¬

werbsquelle geschildert , weil die Einfuhr von ausländischen Eiern
nd l^ flugelprodukten stets zunahm . Vergegenwärtigt man sich

?? ml >ch , das, im Jahre 1313 sür 194 Millionen Mark Eier und für
'> -Millionen Mark Geflügelprodukte in Deutschland eingeführt wsr -

! hieraus hervor , daß Deutschland mehr bedarf , als es
!>Ä Achtet . Diese hohe Einfuhr wird aber für all « Interessenten

wertvoller , wenn man in Betracht zieht , daß diese Einfuhr sich
Annen 10 Zahren um 108 Millionen Mark vermehrt hat . Desgleichen
?? t„Ach . die Einfuhr der Geflügelprodukte von 190? bis ISIS/11 um

" Ullionen Mark erhöht . Nicht minder ist die Einfuhr von Vett¬
ern im Jahre 1913 sür 30 Millionen Mark beachtenswert . Wie

j nun die Einfuhr bis jetzt gestaltet hätte , wenn nicht der Krieg
^ ganze Einfuhr lahm gelegt hätte , kann nicht genau berechnet wer -

aber fest, das , Deutschland jetzt einer noch höhe -
' Einfuhr von Eiern und Geflügelprodukten bedarf , weil der alte
i Geflügel jetzt in Deutschland noch nicht an den Bestand
. . ^

r Vorkriegszeit heranreicht . Die Selbstproduktion steht jetzt noch
! ^ Produktion der Vorkriegszeit zurück, so das, in den nächsten
^ ^ hrcn Unternehmungen dieser Art noch lohnend sind . Vor allen

^ ng«n muh dabei aber berechnet weroen , daß jetzt die Unterneh -
» ungskosten bedeutend größer sind als in der Vorkriegszeit .

. Der Absatz der Eier und der Eeflügelfleischwaren kann jetzt aber
«/Mutend größer sein , weil die ausländische Einfuhr in den nächsten
sinken noch nicht hinsichtlich der Mengen der Vorkriegszeit ent -

! U " At . Die Konkurrenz im Inland ist unbedeutend und die aus -
» ndische Konkurrenz wird wahrscheinlich nicht so bedeutend werden

> w -4 Vorkriegszeit . Trotzdem und alledem sollen Unternehmer
^ ^p ' tal nicht einen zu großen Betrieb einrichten , weil dieser

. !Uer Umständen mit der Zeit unlohnend wird , wenn der ganze Be¬
lieb verkehrt geleitet , Krankheiten bei einzelnen Geflügelrassen herr -

> die Verluste an Großgeflügel und Kücken pro Jahr groß
! IM Die beste Grunvlage fü : einen lohnenden Geflügelbetrieb ist :

. anfangen und jährlich die Stückzahl des Geflügels vermehren ,
Nk5 ?chdem. welche Art Gcflügel für die einzelne Gegend und das
A ?wtzgebiet am besten einschlägt . Beginnt man mit einem Eeflügel -
„ >tand von 100 Stück (Anschaffungspreis etwa 6500 °̂ l ) der für die
m^ end passendsten Arten , so hat man ein Fundament , um genügend
j . ?Aucht für Eiergewinnung und Mast zu erzielen . Soll dieser Be -

stan eingerichtet werden , so ist ein Wohnhaus mit Eeflügel -
' Masträumen . Kiickenheim und einigen Morgen Land nötig ,
^ man eines Kapitals von 32—60 000 bedarf , je nachdem ,

" che Ansprüche der Besitzer macht .
> allen Dingen muß der Unternehmer neben dem Anlage -

- ??u ? l auch noch für ein genügendes Betriebskapital sorgen . Die
Unkosten für die Futterkosten der 100 Eeflügelarten beträgt

l>? n
—75W -K . Die Erzeugerkosten der Geflügelprodukte sind

^ Monat niedriger , wenn der Besitzer seine eigene Kraft
! st? i?t vielleicht noch die Kraft seiner Kinder in den Betrieb ein -

wit in ^ Unterhaltung der kleinen Familie in der Jetztzeit auch
wo » ^ zu veranscqlagen ist . so wird der Betrieb rentabler ,
fi!» - eigenen Kräfte der Familie mitarbeiten , somit ein Lahn
>" r sremde Hilfe vorläufig nicht in Frage kommt . Großbetriebe , die
, ,

wit fremden Leuten werktätig sein sollen , find für die Jetztzeit
A anspruchsvoll , so daß häufig de? Mißerfolg zu erwarten ist . wenn

genügend kaufmännischer Geist vorhanden ist . Das Großunter -
Mmen kann aber gesicherter sein , wenn ein Großbetrieb aus 8—IS
Kleinbetrieben besteht . Der Großbetrieb ist dann der Zentralpunkt
^ ganzen Unternehmens und versorgt die Kleinbetriebe resp . ein -
«° inen Ansiedlunaen mit Futter und passendem Iunggeflügel , wohin -
«°klen die Kleinbetriebe ihre Erzeugnisse an Eiern . Geflügelfleisch -

aren und Federn an den Großbetrieb abgeben , damit dieser die
Aaren in den Handel bringt . Es ist dann ein zu vereinbarender
M ^ entsatz für den Großbttrieb als Gewinn festzusetzen. Von dem

^ j ^ wtgeflügel lohnt sich aber auch auf diese Art die Hühnerhaltung
" Eiergewinnung , Kückenmast usw .

Die Hauptsache bleibt in diesem Falle die Auswahl der Hühner -
^ den betreffenden Boden . Denn nicht alle schweren und

v «? Hühnerrassen gewöhnen sich resp . gedeihen in allen Boden -

^ ien gleich . Ebenso sind auch nur die besten Legehennen zu wählen ,
Geburt an in der betreffenden Gegend akklamatisiert sind,

so ein solches Unternehmen , ohne diese Punkte zu beachten .
>nikk » » Kapital von vornherein nutzlos angelegt und verzinst sich

^ ^ zweckdienlichsten wird ein Großbetrieb mit etwa 10 Klein -

Sn auch Ansiedlungen , arbeiten , wenn jeder Kleinbetrieb
t »- ?" leistungsfähigsten Legehennen hat . während der größere Be¬
gann ^ '" ' l der doppelten oder dreifachen Zahl Erfolge haben

LM > » ° Kleinsiedler können dann mit « inem kleinen Kapital von
dilk « . beteiligt sein , wenn man einen Stamm von 10 bis 12 Lege -

ein »° ^ " " d 2 Hähnen hat . Muß man diese kaufen , so bedarf man

^ Kapitals von etwa 725— 800 >

tzi . ^ ° chnet man durchschnittlich von je einem Huhn jährlich 100

innn «^be, . je 10 Hühner 10 x 100 - 1000 Eier . Von diesen

un >> - " u kann man 750 Eier als Speise - oder Bruteier verkaufen
u„> den 250 Eiern die Nachzucht sür den eigenen Betrieb

Kückenmast . Wichtig ist. daß man bei der künstlichen oder
Vrut und späteren Aufzucht wenig Verluste hat . Aus

un,
" Grundlage können die Kleinbetriebe jedes Jahr die Legehennen

b-js . ? Stück vermehren und die Kücken resp . das Iunggeflügel be-

w » «' kür den Abgang der alten Hühner notwendig ist. Rechnet
für jeden Großbetrieb 10 Kleinbetriebe mit >510 legereifen

^ I" erzielt man nach obiger Darstellung jährlich 10 X 1000
vyg Eier .

einzelne Betrieb kann diese ebenso verwerten , wie oben an -
diesem Verfahren kann der Großbetrieb auch em

ka „^ er Ansiedler sein , der direkt an der Kleinsiedlung anliegt . Er

in n» legereife Hühner balten . so daß er pro Jahr 100 X 100

M Eier bringt . Mithin gewinnt das ganze Unternehmen pro
^ - 0ggg Eier , die , je nach dem angegebenen Verhältnis , als

w »,-. ^ er Spei ^ eier und zur Kückenaufzucht für die Mast m Ver -
kommen . Wie schon vorhin angedeutet , geben die Klembe -

- .^ ken bares Geld d >e Eier und die Schlachtkücken dem größten
zum Wiederverkauf ad . Der Großzüchter setzt sich dann mit

EiZ "Abnehmern in Verbindung , um jede Woche 2^- 3 mal die frischen

!o„ ! Schlachtkücken gegen einen bestimmten Tagespreis zu ver -

ks . 'A - . Der Großbetrieb muß über die Einnahmen Buch fuhren , da

sikk
^ ^ lnbetriebe als Gcmemschaftsmitglieder auch das Recht haben ,

v ° n dem Preisstand der Tier und Geflügelprodukte zu uberzeu -
« ollen aber die Kleinbetriebe als Gemeinschastsmitglieder des

^ oiivetriebes noch mehr entlastet werden und mit weniger Kapital
können so sollen die Kleinbetriebe nicht züchten , >ondern

^ die Hühner zum Eierlegen und Kückenmästen halten .

-> Erbsen und Spatzen . Wie bekannt , sind die Spatzen große
vieunde der keimenden Erbsen und können große Verwüstungen an-
etm Schutz du ?ch überspannte Fäden hilft nur zeitweise , ^ n

die ^ "ian die Erbsen schützen, wenn man sie so tief legt , daß

siü Spatzen die quellenden Körner nicht erreichen können . An?
schützt man die Erbsen durch feinmaschiges Draht -

Crbl ? ? ^ ches man rechtwinkelig beugt und über die gepflanzten
Und auskommenden Erbsen grün geworden
^ Segr'

ss
Stadium werden sie von den Spatzen nicht mehr

Der Wurzelbrand der Rüben .
Mit dem Wort Wurz «lbrand oder Schwarzbeinigkeit der Rüben

bezeichnet man gewisse Iugendkrankheiten der Zucker- und Futter¬
rüben , die oft zu schweren wirtschaftlichen Schädigungen im Rüben¬
bau führen .

An der Entstehung des Wurzelbrandes können drei verschiedene
Pilze schuld sein , nämlich Phoma Betae , Pythium de Baryanum und
Aphocomyces laevis . Der gefährlichste und wohl am häufigsten aus¬
tretende Pilz ist die Phoma Betae , die ab - r auch am besten zu be¬
kämpfen ist, da die Sporen an den Rübenknäulen hasten .

In den meisten Fällen des Befalles machte sich die Krankheit erst
nach Entfaltung des Keimblattpaares bemerkbar , manchmal sogar
erst , wenn schon das zweite oder gar das dritte Blattpaar ausgebildet
sind . Die jungen Blättchen solcher Pflanzen zeichnen sich von den
gesunden Pflanzen durch sahlgvüne oder gelbliche Färbung aus .
Nimmt man solche Pflänzchen vorsichtig aus der Erde , so bemerkt
man an dem unterirdischen Teil des Stengelchens , namentlich aber
am Wurzelhals eine mehr oder minder auffällige Färbung . Die be¬
treffende Partie erscheint schmutzigrot -braun , schwarzbraun oder
grünlichbraun . Bei anderen Pslänzchen erscheint die kranke Partie
nicht nur verfärbt , sondern auch abgeschnürt .

Beim weiteren Umsichgreifen des Pilzes wird der innere Teil
des Stengels und der Wurzel angegriffen . Die Nahrungsaufnahme
wird gestört und die Pflanze geht ein . Dieser Vorgang äußert sich
entweder in gänzlicher Fäulnis des unter der Erde befindlichen Tei¬
les der Pflanze oder im Vertrocknen . Zwirnigwerden des Stengels
und der Wurzel . In allen diesen Fällen tritt alsbald das Umfallen
der Pflanze ein .

Bleibt die Erkrankung auf einen kleineren Teil des Stengels be¬
schränkt , so heilt er vielfach wieder aus , aber der Schaden ist immer¬
hin ein großer . Die Bekämpfung der Krankheit kann nur vorbeugend
erfolgen . Durch tüchtige Kaliung des Bodens sucht man die Pilze des
Bodens unschädlich zu machen ? die am Samen haftenden Keime aber
werden durch eine gründliche Beizung des Samens mit Uspulun un¬
schädlich gemacht .

Die Beizung der Rübenknäule erfolgt im sogenannten Tauchver¬
fahren gemäß der jeder Ufpulunpackung bcigegebenen ausführlichen
Gebrauchsanweisung . Mr 2 Zentner Rübenknäule braucht man etwa
000- ^ 650 Gr . Uspulun . Bei der Beizung ist daraus zu achten , daß die
Rübenknäul « zwecks ausreichender Benetzung durch ein Brett und
darauf gelegte Steine oder Gewichte unter * die Lösung gedruckt Wer-
den . Die Beizdauer beträat 0—8 Stunden . Danach wird der Samen
getrocknet und in üblicher Weise gesät . Das Uspulun ist in allen ein¬
schlägigen Geschäften oder durch die Farbenfabriken vvrm . ^ r >edr .
Bayer u . Co .. Leverkusen , zu beziehen .

Garten -Kultur und Meldbau .
Die Kulturstufe eines Volkes hängt überhaupt ab von den ihm

zur Verfügung stehenden Werkzeugen der Bodenbearbeitung . Der

primitive Ui -mensch der Diluvialzeit kannte nur solche aus Feuerstein ,
womit er keinen eigentlichen Ackerbau treiben konnte , da erst in einer

viel späteren Periode «isern « Pflüge zur Einführung kamen . Ob

sich die Urvölker mehr von Pflanzenkost oder von Fleisch nährten ,
hängt doch nur von der Lage ihrer Sitze ab , ob im tropischen Urwald
oder im eisigen Norden , wo noch jetzt Renntierjäger wohnen . Solche
aber , die nicht seßhaft waren , wie die berittenen mongolischen
Steppenvölker , betrieben außer der Jagd Pserdemilchwirtschaft und

zogen als Hirten von einem Weideplatz zum andern , ohne daß dies
einen Ackerbau vorausgesetzt hätte . Warum sollen denn die frühesten
Menschen nicht schon Tiere gezähmt haben , wenn sie Nutzen davon

hatten ? Trieben sie aber mit ihren Steinwerkzeugen Hackbau , so
konnte dieser auch ein solcher auf Körnerfrüchte gewesen sein , wie

man solche noch in den ältesten Pfahlbauten schweizerische? und
anderer Seen , in deren Uferbereich sie sich der Sicherheit wegen an¬
siedelten , vorfindet . Als Gartenbau kann man dies aber nicht be¬

zeichnen und erst in folg« der heutigen Siedelungen mit Kleingaiten -
bau ist die Ansicht ausgekommen . die < r sei älter als der Feldbau .
So wenig wir vom Urzustand der Menschheit wissen , kann man
doch behaupten , daß sie nicht überall dieselben Stufen durchlaufen
hat . um zu höherer Kultur zu gelangen , sondern daß einzelne Völker
mehr Jäger , andere mehr Hirten , andere mehr Landbebauer , je nach
den verschiedenen Landstrichen , waren ,

So war der von Negern bewohnte Teil des tropischen Afrikas ,
wo jagdbare Tiere im Ueberflnß vorhanden sind und die Natur
Lebensmittel umsonst bietet , vor Ankunft der europäischen Kolonisten
noch jungfräulich unbebauter Boden . Ueberhauvt ist Ackerbau und
Viehzucht bei auf niederster Kultur stehenden Völkern ebenso unbe¬
kannt wie Gartenbau . Sie ziehen als Nomaden von rinem Weide¬
platz zum andern . Erst bei Vermehrung der Bevölkerung kann von
einer gartenbaumäßigen , hoihgesteigerten Landwirtschaft die Rede
sein . Eine solche war es . welche die Babylonier in dem durch künst¬
liche Kanäle reich bewässerten Zweistromland Mesopotamien betrie¬
ben , das deshalb mit einem persischen Namen als Paradies . Lust¬
garten . Park bezeichnet und in der Bibel als erster Aufenthalt der
Menschen angenommen wurde . Da deren Geschleibt aber nach geo¬
logischen Forschungen schon über 100 000 Jahre früher entstand und
sich in verscbi-denen Gegenden , so auch im Norden , als dieser noch e >n
wärm «r«s Klima hatte , entwickelt bat und in Deutsckiland sogar die
diluvialen Eiszeiten mit abwechselnden Vergletscherungen und
Wärmeperioden überstanden hat . so kann natürlich die n ^ive Anschau¬
ung der Bibel rom herrlichen Lande Eden nicht in Betracht kommen .

Karl Christ , Ziegelhausen .

— Junge Erbsensaaten können viel Frost vertragen. Meine
Früherbsen setzte ich. voriges Jahr schon anfangs Februar in flache
Kästen im warmem Raum , um sie dann zu Anfang März ins freie
Land zu verpflanzen . Sie hatten bis zum April das fünfte Blatt
gebildet , da kam ein Wettersturz : Eisiger Nordosisturm mit Schnee¬
treiben und 6 Grad Kälte . Am 6. April schien die Sonne wieder
warm und es war , nachdem man so viele Frostschäden beklagen
mußte , eine Freude , zu sehen , wie sich die jungen Erbsen wieder
reckten und sich wieder hübsch in Reihe und Glied stellten . Auch die
Puffbolinen , welche ebenfalls schon mehrere Blätter hatten , waren
ohne Schaden durchgekommen , wie die jungen Saaten überhaupt
weniger gelitten hatten , als man annehmen tonnte .

— Schnittlauch kann man vom Frühjahr bis zum Herbst pflanzen .
Man wähle aber für ihn nicht zu schweren u . fetten Boden und halte
womöglich allen frischen Dünger von den Wurzeln fern ; auch soll
der Schnittlauch eine solche Lage haben , in der er während der
Sommermonate nicht den Strahlen der heißen Mittagssonne aus¬
gesetzt ist. Ein ausgezeichnetes Mittel , ihn zu üppigem Wachstum
zu bringen , ist das Ueberstreuen mit Ofenruß bei Regenwetter , in
Ermangelung desselben leistet auch Kaffeesatz gute Dienste . Noch
wirksamer ist das Begießen mit einer Lösung von Kalisalzen .

s ) Blattläuse und dicke Bohnen . In trockenen Frühjahren kann
man in manchen Gegenden keine dicken Bobnen sPu ' fb "hnen ) zielen ,
weil die schwarzen Blattläuse , in manchen Gegenden „Mell " genannt ,
die Pflanzen und Blüten zerstören . Hier kann man jedoch leicht
helfen , wenn man mit einer 5proz . Lösung von Venetan (Bayerische
Farbwerke , Leverkusen ) spritzt . Die Blattläuse werden dadurch schnell
abgetötet , während das Mittel den Pflanzen nicht schadet . Auch ist
es gut , die Köpfe der Pflanzen auszubrechen , sobald sie 3—4 Quirlen
Blüten geöjjnet habe».

Arbeitskalender für den Monat
Mai .

Das Frühjahr 1921 war im großen und ganzen der Landwirt ,
schaft günstig , da es ein rasches Arbeiten ermöglichte und die Saaten
gut in die Erde gebracht werden konnten .

Auf dem Felde sind die Frühjahrssaaten beendet und auch
die Frühkartoffeln sind bereits gesetzt. Jetzt müssen die Spätkartof¬
feln gesetzt werden . Es ist auch in diesem Jahre eine nationale
Pflicht der Landwirte , recht viel Kartoffeln zu pflanzen , damit eine
möglichst billige Ernährung sichergestellt wird Dem Bauern muß
ein anständiger Preis sichergestellt werden . Dann aber möge die
Regierung einmal den Kartoffelwuchern zu Leibe gehen . Wenn dem
Bauer im Herbst 25 Mark für seine Kartoffeln gezahlt werden , so
ist dieser Preis im Verhältnis zu anderen Sachen nicht zu teuer ,
wenn der Arbeiter dann aber im Laufe des Winters 70—90 Mark
für den Zentner zu zahlen hat , so ist das zum Verrücktwerden . Die
Aufkäufer der Fabriken und Städte tragen viel Schuld daran . Hier
muß der reelle Handel im nächsten Herbst einmal mit ganzer Kraft
einsetzen . Runkelrüben und Zuckerrüben werden gedrillt . Den
Hederich und den Ackersenf bekämpft man mit feingemahlenem
Kaimt .

Die Wiesen müssen nun fertig gedüngt und gereinigt sein ;
denn das Wachstum des Grases beginnt . Bei trübem Wetter kann ,
je nach der Vegetation , noch verdünnte Jauche ausgefahren werden .
Die Wiesen müssen im Interesse unserer Viehzucht bedeutend gehoben
werden .

Im Gemüsegarten wird noch mächtig geschafft : aber auch
die ersten Gemüse beginnen schon , den Fleiß zu lohnen . Wer früh
bei der Hand war , hat schon frischen Pfliicksalat und Schnittsalat .
Die zu dicht stehenden Wirsingpflanzen werden ausgeschnitten und
gekocht. Mangold und Spinat , Maistiel und Maierbsen sind schon
zur Stelle , und jeder Tag bringt Neues . Gepflanzt werden nun be¬
sonders Buschbohnen und Stangenbohnen , Gurken und Tomaten .
Alle diese Pflanzen bedürfen der Wärme und können keinen Frost
ertragen . Zur Sicherung des Aufgehen ? soll man auch die Garten¬
sämereien heute olle mit Uspulun beizen . Kohlrabi , Sommerkappus .
Sommerwirsing usw . werden jetzt gepflanzt . Ebenso pflanzt man jetzt
auch Blumenkohl , Sellerie und immer wieder Kopfsalat .

Im Pferde st alle heißt es acht geben , damit der Uebergang
zur Grünsütterung nicht ernsthaft « Störungen der Gesundheit , be¬
sonders Kolikanfälle , hervorruft . Stuten , die beim Belegen 'nicht
aufgenommen haben , werden nochmals zum Hengst geführt . Alle .
Stuten , die gedeckt werden können , sollen auch in diesem Jahre ge¬
deckt werden , da gerade in der Pferdezucht noch hohe Werte erzeugt
werden können .

Im Rindviehstalle ist vielfach Schmalhans Küchenmei¬
ster . da es an gutem Heu mangelt . Der Erzeugung von gutem Heu
muß alle Sorgfalt zugewandt werden . Ganz besonders wichtig ist
die Weidewirtschaft . Die Wälder müssen auch in diesem Jahre nach
Möglichkeit der Unterstützung der Viehzucht dienen .

Die Schweinezucht hebt sich allmählich wieder . Die Ein¬

führung von Mais ist zu begrüßen , doch möge sich jeder Landwirt

auch bemühen , daß er seinen Teil mitbekommt . Geschieht dieses nicht ,
dann ist zu befürchten , daß größere Mengen wieder angesammelt und
dann verschoben werden .

Im Geflügel st all « herrscht noch frisches Leben . Es gibt
viele Eier und viele Brüten . Auch hier kann kaum genug getan
werden , denn jedes Ei erspart deutsches Geld und bebt die Valuta .
Wir haben kein Geld mehr , um alles Fehlende in Massen einzukaufen .

Die Bienen sind durch die knappen Znckerlieferungen ge¬
schwächt. Man soll hier unterstützen , wo es eben möglich ist . und

nicht durch verrückt angewandte Umsatzsteuern die glimmenden
Flämmchen ganz verlöschen .

Kleine Mitteilungen .
Vieh - , Geflügel - « nd Singvögelzucht .

: : Tuberkulose des Rindes . Rinder , welche an der Tuberkulose

leiden , magern gewöhnlich mehr und mehr ab . Mit der Abmagerung

ist vielfach rauhes , glanzloses Haar verbunden . Zuweilen sind an

der äußeren Umfläche des Korpers Drüsenanschwellungen nachzu¬

weisen . besonders in der Gegend des Kehl - und Schlundkopies . wo

sie manchmal ein geräuschvolles Atmen (Atembeschwerden ) ver¬

ursachen . Ist die Brust , speziell die Lunge , erkrankt , so besteht neben

den Erscheinungen der Abzehrung ein kurzer , matter , trockener Husten
und beschleunigtes , oberflächliches Atmen , selbst Atembeschwerden .

Auch kann das an die Brustwand angelegte Ohr meist fehlerhastes
Atemgeräusch (pfeifende Töne ) wahrnehmen . Ist lediglich die Bauch¬

höhle
'
betroffen ( Leber , Gekrösdrüsen usw . ) . so sind es neben Ernäh¬

rungsstörungen Verdauungsunregelmäßigkeiten , wie Blahsucht .
Durchfall . Verstopfung , die sich einzustellen pflegen , oder d,e Krank¬

heit bleibt lange verborgen . Sind die Genitalorgane mitbefallen , >»

wird die Vriillkrankheit sich einstellen . Nebenher geht häusig eine

tuberkulöse Erkrankung des Euters (Verhärtung eines oder zwe »er

Viertel ) . Wohl in den meisten Fällen ist jedoch durch äußere Krank¬

heitserscheinungen kein genügend sicherer Anhalt für die Feststellung
der Tuberkulose geboten . Da dieselbe in allen Regionen des Kör¬

pers ihren Sitz haben kann (auch in den Knochen , den Gelenken , l»

Gehirn usw .) , so kann sie leicht mit einer Anzahl anderer Krank¬

heiten verwechselt werden , sofern sie überhaupt augenfällig wird .
Denn es ist durchaus nicht selten , daß sie sich lange Zeit hindurch
gänzlich der Beachtung entzieht und der Besitzer eines tuberkulös « »
Tieres erst nach erfolgter Schlachtung Kenntnis von dem Vorhan¬
densein derselben erhält . Der eminent chronische, verschleppte
lauf dieser Seuche , der sich durch Monate und Jahre hinziehen kann »
die Schwierigkeit ihrer Erkennung und die Uebertragungsfahigkelt
derselben sowohl durch Vererbung als durch das Zusammenleben sind
die wesentlichsten Momente , aus denen sich die außerordentliche Ver¬
breitung derselben erklärt . Es entsteht nun die Frage : Kann dem
Umsichgreifen dieser verderblichen Seuche nicht Einhalt geboten wer¬
den ? Was kann von seiten der Landwirtschaft , von feiten des ein¬
zelnen zur wirksamen Bekämpfung derselben geschehen? Denn von
einer arzneilichen Behandlung der mit Tuberkulose behafteten
Tiere kann keine Rede sein ; dieselbe bleibt stets aussichtslos und die
Krankheit endet in der Regel mit dem Siechtum und Tod . wenn
nicht rechtzeitiges Abschlachten diesem Ausgange vorbeugt . Die erste
Bedingung zum Kampfe gegen dieselbe ist ihre Erkenn ^ kg . An der
Schwierigkeit ihrer rechtzeitigen und sicheren Erkennung im ei «
zelnen Falle sind die Bemühungen bisher zumeist gescheitert , die sich
gegen dieselbe gerichtet haben .

--- Junge Ziegen wollen sorgfältig behandelt und gut gefüttert
werden , falls sie gedeihen sollen . Der Uebergang von einer Ernäh¬
rungsart zur anderen darf nicht plötzlich , sondern muß stets langsam
erfolgen . Den Lämmern muß man schon in einem Alter von 14
Taoen gutes , nahrhaftes Heu . Gras oder Laub vorlegen , damit sich
die Verdauungsorgane an die festen Nahrungsstoffe gewöhnen . Nach
zwei Monaten können sich die Lämmer auf der Weide ernähren ,
wobei es genügt , wenn man ihnen in der ersten Zeit einiges Mais¬
mehl und wenig Salz als Beigabe gibt . Bewegung ist für die
jungen Tiere erste Bedingung zu einem guten Gedeihen und deshalb
sollen sie vor einem halben Jahre nicht angebunden werde «.

V
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Gartenbau .
— Beerensträucher verdienen mekr gepflegt zu werden .

Bei Himbeersträuchern sind die alten verholzten Triebe zu ent¬
fernen , bei den neuen Ruten wird nur die krautartige Spitze etwas
zurückgeschnitten . Stehen die Sträucher am Spalier , so sind selbige
mit Vindweiden anzubinden , damit die Triebe nicht wild durch¬
einander hängen . Auch die Himbeere verträgt jederzeit gern
einen Dungguh , wofür sie stets dankbar sich zeigen wird . Diese
Sträucher , auf magerem Boden gepflanzt ohne Nahrung und
Pflege , verkommen nach einigen Jahren und bringen schließlich
nur noch kleine unansehnliche Früchte . Der Böden der Himbeere
ist also umzugraben und gleichzeitig zu düngen , entweder mit Kom¬
post oder verottetem Dünger : frischen Dung wählt man nicht gern
hierzu . Die Brombeere , welche einen mehr trockenen als feuchten
Boden liebt , ist keineswegs anspruchsvoll ^ die Sträucher gedeihen in
freier Lage sowohl an Vergabhängen , Böschungen Eisenbahndämmen
usw . wie auch an schattigen , versteckten Stellen . Das Beschneiden
wird ebenfalls in der Zeit vom Spätherbst bis Frühjahr vorgenom¬
men und geschieht wegen der dornigen Beschaffenheit der Zweige
entweder mit einer einfachen Baumschere oder mit einem Messer ,
welches mit einem langen Stiel versehen ist . Bei üppigem Wachs¬
tum ist es empfehlenswert , die kräftigen Schößlinge desselben Jahres
zu kürzen : im übrigen ist an den Brombeeren nicht viel zu schneiden ,
Luft , Licht für das Innere mutz auch hier geschaffen werden , damit
aus dem Strauche nicht etwa ein undurchdringliches Dickicht sich
herausbildet . An den Erdbeerstaiiken ist im Winter sozusagen
wenig oder gar keine Arbeit zu verrichten . Das Land wird umge¬
graben als Sturzacker ( also nicht geharkt ) bis zum Frühjahr liegen
gelassen . Neuere Anpflanzungen , die erst im Frühjahr oder Sommer
angelegt worden sind , bedecke man vorsichtshalber mit Laub oder
Lohe ringsherum , damit bei strenger Kälte nicht etwa der Murzel -
stock ausfriert . Eine Neuanpflanzung von Erdbeeren darf im
Winter nicht vorgenommen werden : jedoch kann man solche bei den
übrigen genannten Beerenobstarten ^mit Erfolg vornehmen , voraus¬
gesetzt, das ? wir bei diesen Pflanzungsarbeiten stets frostfreie Wit¬
terung haben .

Veizversuche mit Uspulun . Wir entnehmen den landwirtschaft¬
lichen Jahrbüchern : Uspulun wurde zu einem Versuch in verschiedenen
Konzentrationen angewendet , um festzustellen , wie weit der Ver¬
brauch an Uspulun eingeschränkt werden kann , ohne daß Mißerfolge
beim Beizen zu befürchten sind . Es wurden beide Präparate , das
alte 12 Proz . Quecksilber enthaltende und das neue 18proz . Uspulun
geprüft . Das Ergebnis war . daß durch das zur Zeit im Handel
befindliche Uspulun das Fusariummyzel noch in einer Lösung van
1 ikovo, 'selbst bei kurzer Einwirkungsdauer , restlos abgetötet wurde ,
während der gleiche Erfolg bei Verwendung des 12proz . Präparats
nicht erzielt werden konnte . Da ein stärkerer Fusariumbefall des
Roggens mit Ausnahme besonders bedrohter Gebiete selten statt¬
findet , wird sich das Beizen gegen Fusarium durch Verwendung ver¬
dünnter Lösungen wesentlich verbilligen lassen . Die 'Zusammen¬
fassung sämtlicher Versuche ergibt folgendes : Die Wirkung des Ehe -
mikals wird in hohem Matze beeinflutzt durch das zum Vtzizen
verwendete Saatgut . Von ausschlaggebender Bedeutung ist der Grad
des Fusariumbefalls , das Alter und die Herkunft des Saatguts . Beiz -
mitHl , durch die das an frisch geernteten , schwach befallenen Roggen¬
körnern parasitierende Fusariummyzel vollkommen abgetötet wurde ,
versagten bei Verwendung von stark von Fusarium nivalem infi¬
ziertem und gealtertem Getreide , oder aber die Veizmittel mutzten

in so starker Konzentration angewendet werden , datz Keimfähigkeit
und Triebkraft des Saatgutes zu sehr beeinträchtigt wurden . Unter
den verwendeten Chemikalien ist das Uspulun das einzige Mittel ,
das sich in allen Versuchen als wirksam erwiesen hat . Es ist den

, übrigen angewendeten Beizmitteln entschieden überlegen und ver¬
dient daher den Vorzug vor diesen .

Landwirtschaft .
Vertilgung der Ackerdistel . Dem lästigen Unkraut ist mit dem

gewöhnlichen Jäten , wenn es nicht dauernd geschieht , nicht bei¬
zukommen , denn der wagerecht tief unter der Oberfläche hinlaufende
Wurzelstock schickt aus seinen Augen immer neue Stengel empor .
Bei einer kleinen Fläche kann schliesslich die Ausrottung erzielt
werden , wenn die Stengel , bevor sie samenreif sind , bei erweichtem
Voden mit der behandschuhten Hand ausgezogen werden . Wird dies
Verfahren einige Jahre durchgeführt , so entkräftet der Wurzelstock
und stirbt ab . Ist die Fläche größer oder reichen die Arbeitskräfte
nicht aus , dann empfiehlt sich ein Versuch mi,t Kainit , das der Distel
nicht behagt . Auf die Herzblätter jedes Distelstengels streut man
eine Handvoll : nach etwa acht Tagen ist er oberirdisch zerstört , grünt
aber mehrmals wieder aus . Deshalb muß das Ausstreuen von
Kainit so lange wiederholt werden , bis die Stengel nicht mehr er¬
scheinen . Der einzelne kann aber nichts erreichen , wenn die Nach¬
barn , falls sie Disteln haben , nicht auch mitmaiben : sonst fliegt im¬
mer wieder neuer Distelsamen auf die so behandelte Fläche .

Kalk und Mergel . Nach einer Kalk - oder Mergeldüngung
gedeiht namentlich der Hafer sehr gut . Es ist jedoch nicht zu ver¬
gessen, daß der Kalk nicht nur ein wichtiger Pflanzennährstoff ist .
sondern daß derselbe auch die Zersetzung der Humusbestandteile im
Boden beschleunigt , wodurch Animoniak und Mineralsalze frei werden
und dann von den Pflanzen aufgenommen werden können . Anderer¬
seits wirkt aber auch die durch Zersetzung des Humus freiwerdende
Kohlensäure auf die Zersetzung der Eesteinstriimmer , wodurch wert¬
volle , erdartige Pslanzennährstofse löslich und den Pflanzen zu¬
gänglich werden . Dadurch entsteht eine bedeutende Steigerung der
Erträge , die aber auch eine Erschöpfung des Bodens zur Folge hat ,
falls der zersetzte Humus nicht wieder durch eine daraufkoloende
starke Stallmistdüngung ergänzt wird . Der Kalk führt zu einem
schnellen Umsätze des im Boden sich befindenden Diingerkamtals .
Es ist daher zweckmäßig , kleine Kalkmengen von etwa 20 bis 40 Zent¬
ner auf den Hektar zu verwenden und die Kalkdüngung öfter , etwa
alle vier Jahre , zu wiederholen . Handelt es sich aber do ^um , die
Eigenschaft einer Bodenart , z . B . zähen Tonbodens , durch den Kalk
zu verbessern und denselben wärmer und tätiger zu machen , so ist es
natürlich notwendig , viel größere Kalkmengen anzuwenden .

Weinbau .
Ertragreiche und leicht zu behandelnde Neben sind senkrechte

Korton . Sie lassen sich aber nicht überall anbringen , da es an ge¬
eigneten Wandflächen fehlt und auch Diebstahl zu befürchten ist.
Man sollte daher mehr die niedrigen Dächer durch Hochkorton aus¬
nutzen . Sie ' sind sehr ertragreich und erzwingen unter dem Einfluß
der ausstrahlenden Wärme der Ziegel oder Schieferdächer sehr gehalt¬
reiche Trauben . Der damit verbundene einfache Zapfenschnitt ist
leicht ausführbar . Der auf dem Ast sitzende, immer zwei Triebe

haltende Zapfen ist möglichst kurz zu halten . Ein Trieb wird enb
fernt und der näherstehende wird auf zwei Augrn gekürzt . ^

Weinernte in Preuhen 1S2V. Nach den amtlichen Ermittelungen
waren im Jahre 1920 nicht ganz 19 5M Hektar Fläche mit Reben
besetzt, davon im Ertrage 1K705 Hektar . Eine größere ertragsfä - t » ,
hige Fläche wies Bayern mit 18 780 Hektar au ? : auf Hessen ent -
fielen 13 604, Baden 12 675 und Württemberg 10 897 Hektar . Ee « Ab ,
Wonnen wurden in Preußen 603 172 Hektoliter , davon 575 482 Hekto« rech
liter Weißwein und 27 690 Hektoliter Rotwein . Amtlich wurde der > vesi
Durchschnittspreis eines Hektoliters mit 1257 Mark angenommen , iurl
wobei aber zu beachten ist , daß je nach Beschaffenheit die Preise
schwankten zwischen 404 Mark sin den Regierunasbezirken Frank »

. M
furt a . O -, Schneidemiihl und Liegnitz ) und 1683 M . im Rheinaau .
Das weitaus ergiebigste preußische Weingebiet stellen aber die An « ^
bauflächen an der Mosel , Saar und Ruwer dar , wo der Durchschnitts « .
preis mit 1319 M . für den Hektoliter angenommen wurde . Dei ^ ^
Gesamtwert der preußischen Weinernte betrug etwas mehr als 7 !>̂ ! ^
Millionen Mark . Die Hektarerträge schwanken außerordentlich !
im Osten Preußens betrugen sie nur 3 .2 bis 6 .6 Hektoliter , dagegen
im Maingebiet 25,9, im Rheingau 22. im Nahegebiet 22 . in den > ^
Gebieten der Mosel Saar und Ruwer 51 .4 . im Ahrgebiet 40 und
am Taunus 24,8 Hektoliter . Bemerkt sei noch, daß die Ergiebigkeit
des Weinbaues zu einer Erweiterung der Anbaufläche geführt hat , 2
wogegen vor dem Kriege die Anbaufläche von Jahr zu Jahr Ein - .
büßen zu verzeichnen hatte . Sowohl an Menge als auch an Güte ist ^
der 19 :!0er Wein recht befriedigend ausgefallen . ^

Ohne Not soll nicht geschönt werden . Denn die Schönung ver « ^ ,
ringert leicht den Gehalt des Weines . Die Verbesserung erstreckt sich - ^
lediglich auf das Aussehen . Keinesfalls soll ein unfertiger , noch
nicht ausgebauter Wein geschönt werden . Er würde fast ganz den
Geihalt verlieren .

Um die Nebensetzlinae vor dem Verschimmeln zu bewahren , ist es
zweckmäßig , sie erst im Frühjahr zu schneiden : doch ist dies nur in
solchen Gegenden anzuraten , in denen keine strengen Winter ein -
treten . Wer sie im Herbst schneiden mutz, der schlage sie an einer
frostfreien Stelle gut ein .

Bi - nenzucht .
Gleichmäßige Vienenwohnungen . Auf manchen Bienenstände !"
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kann man noch Wohnunqen und Kasten verschiedener Konstruktion
sehen . Das ist verfehlt : alle Kasten und Maße müssen gleichartig ^
sein . Nur dann kann man ein Volk durch Einhängen von Brutwaben M
verstärken usw . Ein allgemeines Gleichmachen der Völker kann aber ^ e
auch nicht empfohlen werden , denn ein kräftiger , volksreicher Eloa
bringt mehr ein als 4 schwache oder mittelmätzige . Hat man ^ cus
schwache Stöcke und einen sehr starken , so lasse man den starken auch «er
stark und mache aus den zwei schwachen durch Zusammenschlagen Ob
lieber noch einen starken . , ! W

VienemuSer . Die deutsche Bienenzucht hat nun auch wohl dt« ri5
allerschlimmsten Zeiten der Zuckernot überstanden , es sollen einst - uns
weilen pro Volk wieder etwa 10 Pfund Zucker zu ermäßigten PreiieN
ausgegeben werden . Der Nichtimker hat die schwierige Lage mancher eg
Bienenzüchter allerdings nicht begreifen können , da er dacht« , wenn
nicht genügend Zucker vorhanden , so müsse der Züchter eben Honiü
füttern . !öas ist nun leichter gesagt als getan . In vielen Gegenden ^
müssen es schon gute Jahre sein , wenn die Bienen so viel Honig e >n

^ ^
tragen , daß sie das gan .ze Jahr davon leben können . Dann ab«>

gibt as auch Honigorten , die gar nicht zur EinwmteruM ^
der Bienen benutzt werden können . So muß zum Beisptt ^
der Heidebonig im Herbste restlos entfernt und durch Zucker erse« '

^
werden . Einwinterung auf Heidehonig ruft fast immer Ruhrrraw '

^
heit hervor . Es ist datier zu begrüßen , daß den Imkern der noi ^
wendige Zucker bereit gestellt wird .

Zur Beachtung
del der Abgabe der Einkommensteuer Erklärungen
zur Beranlaguug für das Rechnungsjahr IS ^o.

Im Hinblick aus das Gesetz zur Aenderuna des
Einlommenst ^ rgeseves vom 24. Mär , 19^1 wird
dtermit zur Vc-aa/uug bei der Abgabe der Eintom -
lucuslc -u-cr -ErccäruuHen um , Zwecke der Äeranlag -
-ung sür das Rechnungsjahr 1920 au .? solgendcs HUt-
» ewiesen :

1 , Der Veranlagung für das Rechnungsjahr 1920,
die nunmehr vorgenommen wird . Ist das steuerbare
Einkommen zugrunde , u legen welches der Steucr -
pslichtige im Kalenderjahr 1920 bezogvn Kai , Für
die Feststellung des Einkommens aus dem Beirieb «
der Land - oder Forstwirtschast oder eines Gewerbes
oder des Bergbaues tritt bei Stouervflichi,dg «n , die
für ein vom Kalenderjahr abweichendes WirtschastS -
( GeschäftS -) Jahr regelmässig Geschäftsabschlüsse
machen , an Stelle des Kalenderjahres das Wirt -
tcbarlslahr . das im Kalenderjahr 1920 endete .

Die Veranlagung sür das Rechnungsjachr 1921 <1
Mvril 1921 bis 31 , Mär , 1922 ) sinket erst nach Al¬
lans des Kalenderjahres 1921 statt . Die sür diese
Veranlagung «rsorderlichen Steuererklärungen sind
erst nach Ablaus des Kalenderjahres 1921 abzu¬
geben , Besondere Aussorderungen hierzu ergehen
zur gegebeneu Zeit .

2 , Di « Veranlagung für das Rechnungsjahr "1R0
erstreckt sich auf sämtliche Steuerpflichtige , also auch
airf solide Personen , welche dem Steuerabzug vom
Arbeitslohn unterliegen .

3 , Sämtliche Steuerpflichtige , deren steuerbares
Einkommen im Kalenderjahr ISN oder in dem an
dessen Stelle tretenden Wirtschaslsjabr (Nr , I ) d .>n
Betrag von 10 000 überstiegen hat , haben aus
Grund der ergangenen SffeirMchen Aussorderung

Vis zum IS . Mai
eine Steuererklärung bei dem für ihre Veranlagung
zuständigen Finanzamt eiiizurctchen . Demgemäß
Haben auch alle Arbeitnehmer . welche dem Stouer -
abznge vom Arbeitslohn unterliegen , eine Steuer¬
erklärung einzureichen , wenn ihr steuerbares EM -
kouunen vm Kalenderjahr 1920 ntchr als 10 000
ibetragen hat .

Steuerpflichtige , deren steuerbares Ciukomincn lm
itdatenderjahr 1920 nicht mehr als 10 000 betra¬
fen hat . sind zur Abgabe einer Steuererklärung nur
dann verpflichtet , wenn sie hierzu vom Finanzamt
besonders aMgesordert find .

4 , Gegenüber dem Vordruck zur Einkoinmienfteuer -
Erklärung ergeben sich aus dem Geseve zur Aende -
rung des EinkoinMensteuergoleves vom 24. Mä ?z
192l folgende Aendrrungen ; . > „ .

ft) zu Der Steuerpflichtige hat das Arbeits »
einkommen <S 9 des Gesetzes ) seiner Ehe¬
frau aus BeschSItigimg in einen» dem Ehe¬
mann sremden Betriebe und das Arbeits¬
einkommen seiner minderjährigen
Kinder in seiner Steuererklärung nicht an¬
zugeben . Soweit die Sbesrau oder die min¬
derjährigen Kinder Arbeitseinkommen im
Favre 1920 bezogen haben , ist über dieses
Einkommen der Ehefrau oder des minder¬
jährigen Kindes eine besondere Erklärung ai -

d ) zu
^

v
'
.
°

5 ( sonstige Einnahmen ) : Hier sind nicht
alle durch einzelne VerSutzerungsgefchäste er¬
zielten Gewinne , sondern mir Gewinne aus
einzelnen VeräukerunasaeschÄsten anzugeben ,
durch welche Gegenständ « veräußert worden
sind , deren Erwerb zum Zwecke der gewinn -
bnin «enden Wiederderäukerung ersolgt ist
(Gewinne guS Gelegenheit s -S p e-
rIIlatIonen ) . Gewinn « aus Svekulations -
GefchSsten , die gewerbsmäkig betrieben wer¬
den , sind ebenso wie Gewinne aus VerSuke -

k rungs -Geschästen , die , um Gewerbebetriebe des
? Pflichtigen gehören , als gewerbliches Einkom
t men ( Nr . Ii des Vô ruckes ) anzugeben

x) zu Nr VI , 4 des Vordruckes : AbzugsMdl
' sind nicht mehr die läbrlichen den Verhältnissen

entsprechenden Abschreibungen für Werwer -
niinderung . sondern diev jährlichen , den Ver¬
hältnissen entsprechenden Absetzungen für
Abnutzung von Gebäuden , von Be - und
EntwiMerungS - und fbscberelwirtischifmAn
Anlagen , von Maschinen und beweglichem N» -
triebs -Inventar , soweit die Kosten der Be¬
schattung nicht als WerVimgskoNen In AbzA
gebracht und nicht aus lt »»'«rfrei Meldeten
Rückl ^ n gedeckt worden sind (s IZ Nr . 1b

6) -u
'
N? ^

V l
^

9 : Als Schnl d , i n s l n ftnd aitch
dt« zur Verzinsung des Neickwnotopsers Mr
das Kal -m>«>r >ahr 1920 aus,uw «ndend «n Be -

e) zn
^

Nr
"

Vl
°
/i ^

"
Äe,ahlt « L t v en S v e r s t « e.

rungsprämien Ilnd insoweit ob ^ 'gS -
sähjg , als sie den B ^tro t̂ von 1000 (statt
s ^Itb ^ (M .D nicht übersteigen

I ) zu Nr , VI . 15 ; Dte bei einzelnen Veraune -
vungSseschiUten erlittenen Veriuste Nnd nur

noch insoweit abzugsfähig , als sie durch die
Veräubcrilna solcher Gegenstände entstanden
sind deren Erwerb zum Zwecke der gewinn -
bringcudn Wiederveräubertuig ersolgt ist
( Verluste aus GelegeuheitsSpe -
kulationen ) . Solche Verluste aus ein¬
zelnen VeräukcrungsgeschSften sind nur bis zur
Höhe der Gewinne aus einzelnen Veräufte -
rungSgei « Adcn abzugssähig die unter Nr . V ,
5 giNgegoben sind , Verluste aus gewerbsmäk ' ia
betriebenen Spelul >at,ionen sind wie sonst ,
Verluste aus BeräusterungsgeschSisten , die zum
Gewerbebetrieb eines Pflichtigen gehören , bei
Berechnung des gewnbkichon Einkoimnens zu
berücksichtigen ,

s ) zu L 4 »—a : Die vier gestellten Fragen irno
von dem Pflichtigen nur zu beantworten ,
wenn er mit Rücksicht aus die sür idn be¬
stehende gesetzliche Unte rhaltungs -
Pflicht gemah H 26 Abs . 4 des Gesetzes ein «
Ermätzwuug der Einkommensteuer mit Rück¬
sicht darauf beantragen will , das! durch d>e
v .'steHende Unterhaltspflicht seine Leistungs¬
fähigkeit wesentlich becinträck 'tigt wird (vergl .
auch Nr . Ii , «> des Vordruckes ) ,

d ) zu ti 5 Die hier gestellten Fragen Nnd
von dem Steuert ?lich -tigen nur zu beantworten ,
wenn sein steuerbares Einkommen im Kalen¬
derjahr 1W0 nicht mehr als 14 000 betra¬
gen hat ,

5. Die Novell « vom 24 . März 1921 hat ferner die
Steuerfreiheit der MMtär -Versorgungs -GebüHrnisse
neu geregelt . Steuersrei sind nunmehr und daher
in der Etnkommenstcucrerklärung nicht anzugeben :

») die aus Grund der Mitttärpeusions - und -r « -
sorgungs -gesetze bezogenen VerstidnmelungS - ,
Kriegs -, Lustdieust - , Alters - nnd Tropenzn -
lagen . Pensions - und Renienerhöhungen ,
Pflegezulaaen und Schwerbeschädigtenzutagen
mit den entsprechenden Ausgleichs - , Orts - U5d
Teuerungszulagen , seiner die aus Grund d ?s
Kolonialbeamtengesetzes vom 8 Nuni 1NV
(NeichS-Gesetzbl , S . 8S1) bezogenen Tropen
Zulagen : „

d) sonstige nach der Minderung der Erwerbs -
sähigkeit bemessene Versoraungsgedührnisse , d «e
aus Grund einer infolge eines Krieges erlit
tenen DienstÄeschädigung bezogen werden , so
wie di« KriegSversorgung der Militärbiuter
bliobsnen , ferner die Versorgungsgebühruisse
nach dem Reichsversorgu -ngsgesetz « vom 1? ,
Mai 1R0 (RcichS -Gesetzbl . S . SSS ) , dem
Reichsgefetz über di« durch inner « Unruhen
verursachten Schäden vom 12. Mai 1920
(RcichS -Gesetzbl S , 941) und den durch 8 14
des genannten Gesetzes ausrechterhaltenen lan -
deSgosetzlichen Vorschriften , soweit die ge¬
nannten Bezüge zusammen mit
den unter a erwähnten Gebühr -
nissen den Betrag von 8000 Mark
nicht übersteigen ,

6 . Nach 8 59 Abs . 1 , -> des Einkommensteuerge¬
setzes können bei Ermittelung des steuerbaren Ein¬
kommens Aufwendungen für die NeubeschassiMg
von Kleinwohnungen in Abzug gebracht werden ,
>iie dm Jahre 1W0 baulich beendet worden sind ,
sofern die Verwendung der Bauten zu Klein -
w o h n,u n g s z w e ck e n für mindestens sünfzehü
?!ahre von der Fertiastelli ' na ab gesichert ist , je" och
nicht über den Betrag hinaus , um den die Auf¬
wendungen den gemeinen Wert der Bauten oder
die durch sie «eingetretene Werterböbnng der Ge¬
bäude übersteigen . Der Abzug dies - r Auswend
nngen aus Grund dieser Vorschrist Ist un,uläs ? g .
soweit die Aufwendungen bereits nach Makgabe
Zieles Gesetzes bei Ermittelung des steuerbaren
Einkommens berücksichtigt worden sind . Steuer -
hflichtige , welche Aufwendungen dieser Art in Ab -
iug bringen wollen , müssen ein -' n entsprechenden
Airtrag bei Abgabe der Steuererklärung oder dem¬
nächst im Einspruchverfahren nach Empfang d« S
Steuerbescheides stellen .

7 . Nach 8 59 Nr , 1 . K des Einkommensteuergesetzes
können bei Ermittelung des steuerbgren Einkom -
"ieiiS abgezogen werden Beträge , die der
Stenerv,slichti .ge gemeinnüi ' igen Vereinigungen und
GeseMckwsten im ? !ahre 1920 zuaewendet hat , sosern
^ i »se Vereinigung «!! od ^r GeseNschcift̂ n satzungsge -
mäk und tatsächlich aiuaschlieklich die Förderung des
<sie > nwobn « ngSbnucS bezwecken , St - ' ^ r -
>Michtige , wellbe derartige Betrage in Abzug brin¬
gen wollen , können ci " "n entsprechenden Antr » a
'»er -viiS hei Abgabe der Stei,er »rklSrung stellen . Es

iedach d"rans hingewies - n . dast der Reichs -
"'inister der Finanzen demnächst mit Z " sti ' nmung
>>e« ReichSrates nShere B ^stiinmi 'ng ' n darüber ZU
^rlass^n hat , unter Welmen Voraussetzungen eine
Ver îniaung oder Gesellschaft als unter diese Vor¬
schrift fallend angesehen werden darf .

g . Nach 8 59 -r des Einkommensteuergesetzes kön¬
nen bei Ermittelung de » BetriebSa -winneS und de ?
"l -schäftKg »win » eS im Sinne der 88 Z2 . A3 sür raz
Rechnungsjahr 1920 den Verhältnissen entsprechende
Rücklagen zur Bestreitung der Kosten steuersrei ab¬
gesetzt Werden , die zur Ersatzbeschasfung der »um

laud - oder sorstwirtschaifKichen oder gewerblichen
oder bcrgbaitlichcn Anlagekavital gehörigen Gegen¬
stände über den gemeinen Wert der Erfatzgegsn -
stiind « Hingus voraussichtlich aufgewendet werden
müssen . Ter Reichsiminiiter der Finanzen wird die
iur Durchführung dieser Vorschrist erforderlichen
Bosdiimmiimgen in Kürze erlassen . ES wird d«n
Pflichtigen die von dieser Vorschrift Gebrauch ma¬
chen wollen , aniheüinsngeben , enifbrechenden Antrag
nachtrLalich bei dem Steuerkommiffär zu stellen , der
gegebenenfalls die Veranlagung berichtigen wird .
Di « Abgabe der Steuererklärungen dars jetzt nicht
mit Rücksicht daraus unterlassen werden , dak die
Bostimimungen über die Durchführung des 8 59a
noch nichi erlassen sind ,

Abdruck « dieses Merkblatts nebst einem Abdruck
der 88 S2, 33 . 33s , 59 und 59,i des Einkonunen -
steuergesetzes in seiner neuen Fassung werden , bei
den unterzeickmetn Steuerkommissären und aukier -
halb iihres ? vmtss >tzeS bei den StcucretnineHmereien
unentgeltlich abgegeben . ^ 711D

Karlsruhe , den 2. Mai 1921.
Steuerkomnrissilr Steuerkonrmissilr
KarlsrubeTtadt KarlSruhe -Land

ksudunWöbkI

xuencn s «o .

Täglich

ZrisÄeKeks
sowie

Karlsruher
Lecke : Men
IFriebensaualitätl

Svezialaeschäft

» r !exsstr. 7v , Stl . MV

Ztans « ftetS
Wien «»er M.
An va vc r : » r«
Watpstrafie 4

Vsrllauk gegen dsr uml
« rlelekIeNa Züsklungsdstlinguiig

bkl ü«r R» i>sr » txv »«ll»el>»kt

Sackisvdor
Dl» «- ! » »»» !! « , It » ,' !»? !-!» !! ,-!«»,» »? » »» » S
Lell >»ua kolickellvl» ti . kernsxrecder bis ?.
liixl . esSKiet : vorm . S—12, » » edn>. 2- Svl >r .

gibt aus ihren Beständen

Ledersohlen
zum Selbstbesohlen

zu K901

außerordentlich
Willigen Preisenz

(je nach Gewicht ) ab .
i . Eingang ,
lt , 8aite »str . j

Täglich ununterbrochen von 8 Uhr
vormittags bis 6 Uhr nachmittags.

Ngarren
direkt aus der Fabrik in
allen Preislagen erhalt .
zablunaSsab . Abnehmer
gegen kur, «S Äicl . An¬
tragen unter Nr . 1853a
an die . « adische Preis «

lZsülNM ? tkrlZkVLr8!cItkrung8 -^ n8lstts . k .

«in « v «» i,
Kinilvisk , 8ck « einon , Lelislen una Ziegen
kezen Ver 'usts Ätisl 'öiurixstioivenZixlce ^ u
^iincier̂ ert . sox? e
I » » ktvOi sivii «' » >»>>« v ^ ue> t-
siuwn . — Lnl8eiisllieung bei 1> 6 . ? öwnrsnot -
vsiuZizkeit unck ^Iin6ervert ^

. — lZe ^ »klunxemes
präinien ^ itseitlsesz bis t00 °/» <Z. Ver ? ctierune - '
summe . — O( eine Absckäl - une im Setisgenk »,»« !.
Lskr eüiu -tiee IZeöiiixuiieeii u . mkll ?s ? riimie .
Kein einIriN,ge >lI. — Oskers ^ »skunkt äurck
-sie llii -skiion m Ksrlsi -uko lö »cien >Xr exssir , 45 u .
6ie Vsrlrelei - ^er Xnstali . — tterren . Reicks em »
Verlretunx der ^ n,tÄ t W erneiimen vol en . de -
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Turnen ^ Spiel ^ Sport.
: ) (: Zmn Schautur «« des Miwnertuntverein » Karlsruhe . Das

Interesse des Karlsruh « Publikums an dem bevorstehenden Schau -
' Urnen des MitnnertnrnvereinS am HimmelsahrtStag In der
vesthalle Ist erfreulicherweise sehr groß . Die Eintrittskarten sinden flotten
Absatz , so dajz der Berein mit einem zahlreichen Besuch der Vorführungen
Rechnen dars . Eine Anzahl Karten sind für den Verkauf an der Kasse der
» esthalle , der eine Stunde vor Beginn der Vorführungen eröffnet wird ,
iurti ablegt .
.

" ^ " Der Beiertheimer Zsuhballverein beginnt am Christihimmel -
Mrtstag . S . Mai , mit seinen Prioatspielen auf seinem Sportplatz .
Es treffen sich an diesem Tage die ersten Mannschaften des F .- C.
-̂ liihlburg u . F .-V . Beiertheim . Spielbeginn X- 4 Ahr .

sDas Entscheidungsspiel um die südd . Fus-ballmeisterschaft des
Arbeiter- Turn - und Sportbundes findet am Sonntag , 8. Mai ,
vorm . V- 11 Uhr , auf dem idyllisch gelegenen Platze der Freien Tur -
uerschast Karlsruhe an der Linkenheimer Allee , 10 Minuten von der
Hauptpost , statt . Es treffen sich die Meister des S . Kreises Frank -
lurt a . M . und des 1l>. Kreises Karlsruhe - Aue . Die beiden
-utannschaften verfügen über sehr gutes Spielermaterial . In Hinsicht
^uf das Spiel K .F .V .—Mailand ist das Spiel auf vormittag ver¬
legt worden .

s? . Die Ausschreibung der Z. Armee -Meisterschasten wird jetzt
vom Neichswehrminister bekannt gegeben . Die Meisterschaften fin -
oen im Deutschen Stadion vom 2ö . bis 28 . August statt . Mit der
Durchführung ist die Inspektion des Erziehung ? - und Bildungs -
^ esens, mit der Leitung Major Fitting vom Reichswehrministerium
^ austragt worden . Zur Ausschreibuna gelangen wieder 18 Wett¬
bewerbe in der Leichtathletik . 2 im Turnen . K im Schwimmen ,
Merdem die Meisterschaften im Radfahren . Schießen , Kompagnie -
^ erkampf , Kraftradfahren . Fugballspiel und Reiten . Startberech -

für alle Wettkämpfe ist jeder Offizier , Unteroffizier oder Mann
Reichsheeres und der Reichsmarine , sowie die Leiter , Hilfslehrer

und Schüler der Lehrgänge für Leibesübungen . Offiziere und Mann¬
haften treten gleichzeitig in Wettbewerb . Jeder Teilnehmer darf
Ar zu drei Einzelmeisterschaftsn gemeldet werden . Nennungsschluß

Mittenmchj vom 26. zum 27. Juli . Ein Nenngeld wird nicht er¬
hoben. Nachnennungen sind unzulässig . Die Wettkämpfe finden nach
ven Bestimmungen der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik , der
putschen Turnerschaft , des Deutschen Schwimmverbandes , des Bun¬
des Deutscher Radfahrer , des Deutschen Fuhballbundes und des
^ cichsverbandes für Zucht und Prüfung deutschen Halbbluts statt .

Ks . Der neue preuhijche Minister des Innern , Alexander Domini -
ist eine der wenigen leitenden Persönlichkeiten , die der Sache

A Leibesübungen volles Verständnis entgegenbringen . Schon als
Oberbürgermeister von Schöneberg hat Dominicus , der auch 2. Vor¬
länder des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen ist , in
'
Aiger Erkenntnis des Wertes , den der Sport und das Turnen für"User Volk bedeuten , seine ganze Kraft für die Verwirlichung des

soften Gedankens eingesetzt . Für hie Sache der Leibesübungen ist
? daher von außerordentlichem Werte , einen solchen Mann in der
'Nflußreichen Stellung eines Ministers des Innern zu besitzen.

. .. Doktordissertation über Leibesübungen . Der bereits seit
längerer Zeit auf dem Gebiet der Leibesiiüung wissenschaftlich
M praktisch tätige Bautzener Studienrat B . Mahler hat kürzlich

. Die Leibesübungen in den Ritterakadeniien " promoviert . Seit
^ Gründung der Hochschule für Leibesübungen findet überhaupt

Cedanke . über Leibesübungen zu promovieren , bezw . solche
^

'
oeitcn anzunehmen , sowohl bei den Studenten und Professoren

«s Universitäten wie auch bei ältern Akademikern immer mehr
Ä" '

lang . sodaß in den nächsten Jahren mit einer Reihe derartiger
Doktorarbeiten zu rechnen ist .
. «r . Englische LiinderweMiimpfe . In der Generalversammlung

englischen Athletik -Sportbehörde wurde beschlossen, den alljähr -

om ? Länderwettkampf Schottland — Irland in der Leichtathletik
v2uli in Belfast zum Austrag zu bringen . Einer Einladung

Frankreich zu einem Länderkampf wurde Folge gegeben . Die
, uyeren Ein zelheit « » sollen noch festgelegt werden . Die Gereinigten

Mähmaschinen
Tta »̂ ? Personen jeden
Landes auf Raten -
Ulunaen bei sehr kn -
erU ? " Bedingungen nur
Utt Fabrikate . Auf
Mi . fch komme mit Ka -

« ' NS Hau » .

"L » dischc Prelle " .

Staaten , die für ihren Nationalfeiertag . 4 . Juli , Armeewettkämpfe
Amrika —England gewünscht hatten , erhielten eine Absage wegen
der augenblicklichen schlechten Transportverhältnisse .

F. - C . Enotria Goliardo Mailand in Karlsruhe .
» F .E . Enotria Eoliardo Mailand , der am 3. Mai , nachm .

355 Uhr gegen den K .F .V . in Karlsruhe spielt , ist die 1 . italie¬
nische Mannschaft , die seit Jahren in Deutschland weilt . Er¬
freulicherweise waren es die Italiener , die den Bann , den die
Entente -Sportsleute über uns ausgesprochen hatten , gebrochen haben .
Nachdem die erste Aufnahme der früheren Beziehungen durch das
Spiel der Sp .-Vg . Fürth in Mailand , die einer Einladung gefolgt
war . erfolgte , sehen wir nun zum ersten Male wieder die Italiener
auf deutschem Boden . Nicht allein im sportlichen Interesse ist das
begrüßenswert , sondern auch im politischen .

F .C . Enotria Eoliardo Mailand hat einen sportlichen
Aufstieg zu verzeichnen , wie nur ganz wenige Fußballvereine . Erst
im Jahre 1911 gegründet , ist er heute der jüngste , dabei aber auch
gefürchtetste Ligaverein der Lombardei . Die meisten italien . Meister¬
mannschaften mußten sich ihm beugen , so besiegte er den Piemonteser -

meister T .B .C . Turin mit 2 ' N. den Genuesermeister T .B .E . Andrea
Daria mit 3 : 1 und verlor nur knapp gegen den besten Central
Italienmeister F .B .E . Bologna mit 1 . 2 Toren . Im Vorjahre hat
die Mannschaft die Eoppa d ' Eftate (Sommermeisterschaft ) gewon¬
nen und kam in diesem Jahre in der Coppa della Provineie Lom¬
bards unter 18 Mannschaften an die zweite Stelle .

Das Spiel der Italiener hat nicht allein für den Svortliebenden

Geist Widmen sich ihm , sondern auch die Seele des Spielers wird
in den Bann gezogen . Kein langes Ueberleqen , Zögern und Abwar¬
ten , sondern im ganzen Spiel nur ein Enthusiasmus . Die Südlan¬
der zeigen daher ein sehr schnelles und vor dem Tor gefährliches
Sviel . Das Betragen der Spieler ist grundsätzlich von den der Un -

srigen verschieden . Während bei uns die Ruhe dem Spiel den Stem¬
pel aufdrücken soll , wird man bei den Italienern ein lautes Rufen ,
sa Schreien , ein dauerndes gegenseitiges Anfeuern wahrnemncn
können . Vom italienischen Publikum angefeuert und vom Spiel
hingerissen . geben die Spieler ihr letztes her . . ^ ,

Das Spiel , zu dem starker Besuch zu erwarten ist . wird daher
die seltene Gelegenheit bieten , die bei uns wenig bekannte Spiel¬
weise der Südländer kennen zu lernen . Ueber die Mannschaftsauf¬
stellung werden wir noch berichten .
Nationales Sportfest des Turnvereins 18S « und

Svortttnb Frankmrt .
Bei etwas kühlem und windigem Wetter fand das erste größere

leichtatbletische süddeutscheSportfestam Sonntag , n <5 r a n I-

furt star . Trotz der frühen Jahreszeit waren die Leichtathleten
in ihren Form zum Teil schon sehr vorgeschritten , besonders ,n den
mit :!eiln Distanzen konnte man schon nute Leistungen sehen . Im
Mittelpunkt des Interesses stand der Start der guten -! mal 100
Meter - Staifel der Frankfurter Eintracht und der Kamv ? in der
Olympischen Staffel zwischen dem Karlsruher
Fußball - Verein und der Frankfurter Eintracht , die
durch den norddeutschen Kern , den guten 800 Meter - Mann , gewaltig
verstärkt war . Kern lief gegen Amberger ein sehr gutes Rennen ,
so daß dieser nur 6 Meter für seinen Verein heraus holen konnte .
Dafür hielten sich die Karlsruher 200 Meter -Läufer Kuhn , Münch
und Sayer überraschend gut gegen die guten Frankfurter Läufer . Sie
konnten den Vorsprung sogar etwas vergrößern , aber dann kam das
Mißgeschick. Beim letzten Wechsel wurde der Stab verloren , und
bis ihn der gute Karlsruher Schlußmann wieder aufgerafft hatte , war
Frankfurt schon 20 Meter weg . In schönem Lauf konnte der jugend¬
liche Hoffmann noch etwa IS Meter aufholen , aber der sichere Sieg
war dahin .

In der 4 mal 400 Meter - Staffel revanchierte sich dafür
der Karlsruher Fußballverein und schlug die Frankfurter Eintracht
sicher mit guten 60 Meter . Die Zeit 3 Min . 45,2 Sek . i» zleich -

zeitig deutscher Rekord , da die 4 mal 400 Meter -Staffel seit diesem
Jahr in der Rekordliste gesilhrt wurde . Auch in der 10 mal 100
Meter - Staffel der Damen wurde der bestehende Rekord
verbessert , die neue Zeit ist 2 Min . 27 Sek . Gute Leistungen wurden
ferner erzielt im 50 Meter - Senioren -Lauf , den Weide in S .g ge-
wann ; die 400 Meter Junior wurden von Wellen reute r , Mann¬
heim , in 5 Min . 34 Sek . gewonnen , die 1000 Meter Anf . von
Berber ich (K .F .V . ) . Die 200 Meter Vorgabe wurde von Fritz
(M .T . ) in 23,4, die 800 Meter von Heinzelmann (Karlsruher
Fußballverein ) in 2 Min . S .4 Sek . sicher gewonnen , im 3000 Meter -
Lauf gewann Kern . Darmstadt , in Abwesenheit von Bedarfs in
S Mn . : ? Sek . Im Diskuswerfen erzielte Kaltreuter ,
Mannheim . 35 Meter 55 Ztm . , im Stabhochsprung wurden von Reeg
(Neu -Isenburg ) 3 Meter 27 Ztm . gesprungen . Wenn die Leistungen
in der normalen Weise besser werden durch regelmäßiges Ueben ,werden wir diese Jahr im Hochsommer in Deutschland die Vor¬
kriegszeiten weit übertreffen .
Wet ternachrichtendirnst d er bod . Laiideswctterwarte in Karlsruhe .

Statt >>n«n M--,e
Tempe¬

ratur
0»

Gestrige
Höchst ,
wiirms

Niedrigste
Temper ,

nachts
Wetter

lSl S IS S wolkig
.->«!!! 2 lü 1 Nebel
127 7 II¬ « bedett
2>Z e IS «
7l5 4 IZ halb bedeckt

l ?« l 1 » — I bedeckt
7S» 4 12 Z wollig

Werlheim . . . . .
Köninstuhl
Karlsruli «
Baden -Daden . . . .
Billingen
sseldbergsr Hos . . .
Et . Blasien

Allaemriner WitterunaSbcrlcht E ' u vorüberziehender TiefdruckauS -
lciufer hat gestern in unserem Gebiet zunächst stri « weis - , später ausgebrei¬
tete Niederschlüge (aus dem Hochfchwarzwald Schnee ) gebracht . Die Regen -
fiille werden sich heute und morgen wiederholen , da von England ein
neues Tiesdruckgcbiet nach dem Binnenlande vorstößt . Das Wetter bleibt
kühl nnd regnerisch .

Vorüussichtliche Witterung VIS Donnerstag , de» k . Mai INI » ailitS :
Meist trüb , nur vorübergehend aulbeiternd , wieder Regenfülle , sehr kühl
Nachtfrostgesahr .

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 4. Mai , morgens ö Uhr : 76 cm , gest. 20 cm .
Kehl . 4 . Mai . morgens 6 Uhr : 1K5 m , gest. IS cm .
Maxau . 4. Mai . morgens 0 Uhr : 3,06 m , gest. 13 cm -
Mannheim . 4 . Mai , morgens 6 Uhr : 1,73 m , gest . 6 cm .

I -
obungskarien

IN k? - n raii ! angefertigter . Endlichen Prelle " .

Biicherschau .
Jedem sparsamen Arbeiter ei « eigenes Heim . Die unter obigem Titel

im Heimkulturverlang Wiesbaden (Postscheckkonto Frankfurt 2Z RX» erschie¬
nene , lebt erweiterte Schrift mit 72 Abbildungen (Preis 5 .50 enthält ge¬

naue Anleitung zur Lösung der Wohnungsfrage durch « ine Sparlotterte ,
behandelt RentengutZ - und Erbbauverfahrell . Selbsthilfe und Arbeitsgemein¬
schaft zux Beseitigung der Wohnungsnot und Armut , mit Anleitungen sür
Delbstban und sparsam « Bauweise , welche Baumaterialnot mit sreiaegebc -
nem Material beseitigt , ferner . Die Geldbeschaffung und Lösung der Frage
der Ueberieuernngszuschüssc " .

Engelbert Gras , Europa und der nächste Krieg . Verlag Gesellschaft
und Erziehung , Berlin -Fichtenau . Preis 3 .20

Mein Stcuerzettel in Frage und Antwort : Heft I , Einkommen »
st euer aus Grund der neuen Bestimmungen vom 24 . März 1S21 mit For -
mularien . Beispielen , Steuertaseln , Anleitungen und Winken von Kon¬
stantin Miller , Württ . Bezirkssteueramtsvorstand g . D . und Inhaber d«S
SteuerrechtSbüros Stuttgart . — Das Buch ist ein ausgezeichneter praktischer
Führer und enthält auch ausgefüllte Steuererklärungen praktischer Führer
und Einkommensberechnungen sür Gewerbetreibende .. Landwirte . Arbeiter ,
Haus bestder usw . (Verlag von I . Heb , Stuttgart . Preis 7 .50 Zweite
unveränderte Auflage in Druck .

Gtenerabzngstabsllcn . ( Lohnsteuer 1921 , Heft I ) nach dem Gesetz vom
24. März 1S21 2 Auslage von Emil Hev , Tailfingen , ( Verlag von I . Heß ,
Stuttgart , Preis 7 .« ) . — In der Tabelle sind die Lohnabzüge bis zu einem
Jahreseinkommen von 24 00g ./i , über welch letztere ein besonderes Gesetz
vorgesehen ist , ausgerechnet und zwar für Alleinstehende , Verheiratete je¬
weils mit und ohne minderjährige Kinder , und zwar getrennt für Tag¬
lohn , Wochenlohn , Monatsgehalt .

Zwilchen Raft « tt - K 'de . .
Bahnstation , direkt am
Nabntios gel ., schön möbl .

Doppelzimmer ,
'""'" Kinzetzimmer
mit voller Pension a«.
Danrrmieter sofort »n
vermieten . Bnged . unt .
Nr . lglla an die „ vad .
Presse " .

SlZZa

nur mit

' l!

A!

jiÄftt ' znN
im Asm "

Sl

„ Kapitalkräftiges , grokindustrielles« nteruehinen s n «v t zur Einrichtung

WmlbiilhttWttWKil
u >fruchtbarer . landscbastl . IchöneriAegend
» n den Hängen deS Schwor,waldeS ein
Mncre « . sret gelegen S , in gutem ban -
Me " Zustande befindliches . tlockeneS ive -
oaude evil .Schreinerei , mit grohen,bellen
U- ' vnnigen Liannien bis 1NM qm , mit
^ abnanichinh . Verarützerungsinöglichk, .
womöglich Wasserkraft n . Vorkaufsrecht .
<» , Angebote ni . Ier l . V . L . 1VL au RudolfAi ° N- , Sranktnrt a . M . M487

ige.

SS»
junge Namc

ox 'killt sich als

Beritt ." " "böte Mit . Nr,7123
Ladilche Presse '

s -d'
z -»

^ llreitt -Gejuch .
u . I^ i? " » nimierte . erste

Md.

N . ttch !?. Le !tu. Ztlte

' " r Jndust ^ ^ - bunaen

mit Lichtbild
»N !» " ZU- r » . tt . 3 (1»S

Ä «»s »e .A, !>N4

wü NW
Vo

' - lncht .
^

71 . «ö Lms ZuihwMei
H !aU »itraiie iz .

« »>»! iiicve »
ver sofort oder IS . Mai
einen iln Obst - n . Landek -
vrodukten » (Yrok!>!andel
oewand rt . bilanzsicheren

Buchhalter
Zeugnisabschrift u . Bild
erbeten . Anne >. nnter
>» rt,lir «sa <«z
im Kiu ?.tgtai . lüllNa

Kule . 6Mn «Iekxkteill.
üine leistuneskSbixok'kibrik 6er Ltricii^ arsn -
IZrÄncbe desdslcküxt kür ilirs bsrvorrsesn6sa
SpSÄ̂ I-kkidriliÄts in allen LtäÄen öaäeiis

SN gewsnM « Nsmsn
(auck kür kleinere Ilenwsrskrsuen xee xnst )
?!ii Lrkor<Zer !ickes Kapital
20—30000 Ivsin l,a <Zen , nur klein.
Ammer erlorcisrl. , jelZss kiisüco »usiisseki.
vsuerncle k? ekI -zmeus >tei '8tlZ <? unA

>li « Leir keioiz
KesekÄlt, sirenx reeüs Ssclis . ^ nlledois
erbeten unt . I sn ^ I l -

Vox - Zer , Lluttzsrt .

Für unser lebhafte ? AusschnittsefiiiLkt suchen
wir auf fof . eine gutemvfohlene , geschäftSgewandte

Verkäuferin
n . ersuchen um Zusendung von Zeugnisabschriften
mit Licht ild und <ÄehaItkanivrüchen bei frrier
Wohnung und Bervflegunq . iSOSa

Ulbert Jmhoff
Erst « Mannheimer Wursi abrit . w . m . S . H .

Mannheim .

WechesOAm
als Vertreter für S «« k«r , Reibahlen , Prisser , Drebstähle ,
von erster Fabrik gesnÄt . Pat . Verfahren . Konkurrenzlos
tn Qualität und Preis . Ausführliche Bewerbungen mit
Referenzen unter 8 . W . 2 » an Annone . -Cxped . Her « « « «
BZitte »da «v , Cdarlcttenbnrs S. Uhl «ndstr . 188. A1SS2

WohWllgstaksch.
Eine S ZinimerW » «, -

« nna in der Slldstadt
geg n eine 3 Zimn ««»-
« odnung , gleich Ipelche
Lage zu »aieich . aei « <» t .
Ängeb . unt . Ä! r . Ä2 <42-!
an die . Vad . Presse " .

NM

Von » rofier Aktien ' elell -
schali wirb für »kalis -

rnbe nnd Umaenend
lüchtiaer , gewandter

Bezirksverireter
AS? - a « iN <bt . -WNI

Hoher Verdienst , al »
Hannt - oder N - benbernf
°eeiünet . Angebo e nnt
11/ Vi. Ll8 an Rndotf
Molle . Piannbziin . R " »

Gesucht für lv . Zvtai
tüchtige , ehrliche

ZttUsMI !
welche im Wurst - und
Ausschnitt - Verkauf be¬
wandert ist . lkiiLa

ülngebote mit Bild . Gc -
haltSanivr . zn richten an
Tritts ttaivre « jr .
Mevgerei nnd Gaftliof
«. Schwanen , Lahr i. « d.

SchtiliWe Direktrice
fzir «eine MaSnnsertlannK nnd S! b »
iindcrnna französisch . Toiletten , ebenso

WüMs VeNtüuferin
al » Verkovis - Direitriee

zum baldig . Eintritt bei hohem Einkommen
gesnÄt . A148S

(N Frankfurt a .M.
>W . KaUerstrake S.

kür unsere ^ dieilunr

IirsnckekuniZies Lpe ^iakisisn , ?um balQizen
Eintritt xesuekt . Vorsleüunz init Orixinal -
2euxnissen vc>rmiit »Zs 10 - 12 vkr . Lekrilt -
lieks Olkerlen mit gilä , ^ euxnissen unä

cZeksItsansprlleken an ^ l ' igl)

ffmItM li. m. b . ll ., Wimkeim .

Fräulein
f .Schr ibmaschinc ( Adler >
auf die Dauer von etwa
2 Monaten zur Aushilfe
gesucht . Eintritt kanu
fosort ersolaen Gefl .
Angeb . unt . Nr . B24368
an die „ Bad . PreNe " .

Suche ein

kür Haus - und Landwirtschaft bei hohem Lohn
und Fanitlienanschlusz , B1S207

Angebote nnter TeZeson Nr. «4 Achern.

Zum 1 . Juni . evtl . fof .

AmtyMi «
aesucht . - Bedingung :
Leichte Zluffassun Sgave
ii . sirm tn Ortliovravbie .

Angebote mit Angabe
der GehaltSansprUche u .
des Alter » untcr « 1k>82
an die „ Bad . Pre sse .

fW . , flchig . Mchell
für Küche u . Hau » sind
bei kl . Familie iL Per ! >
f. bald gute u . dauernde
Stella . Krieaöltr . M . lTr .

Vis. SlÜSk
die gilt kochen
gefucht .
Ettlinzerstr . 1.

kann
7lV8

vart .

TUchtia «

WliM - Wn
per sofort gesucht . 7125

»Siener « ai . erbof " ,
Gartcnstrafie N3.

Savbere PWra "
für 1 Stunde des Tages
loor - od . nachm .» ansucht .

Angebote unt . Nr . 71SS
au die . v «ad . Presse " .

Ich tanscde meine in
Mannt, -: . «, , in aller¬
bester ^ urolage gelegene
Aierzimnierwon nns
lpart . i , geeignet f . Wohn -
und GeschäitSzweckecauch
kleiner Laden » gegen ge -
lunde ^ diSS - Zimmer -
Wodnuna in ? ar »S -
rui,e over Mtidlbnra .
Angebote unt . Nr ^ lgoSa
an die „ Bad . Presse .

Msrau

andere , jüngere , jeden
Freitog nachmittag , die
anch alle 4 Wochen ü Tage
die Wäsche besorgt , ge¬
sucht , möglichst aus der
Oststadt , » « iedritt, .
(« otteSaneritr . l5 B -'" '

Wegen Verheiratung
meines Mädchens inchc
ich selbständig ., »uverläss .

bei hohem Lohn anf 16.
Mai oft . 1 . Juni . Frau
Sinanirat Sildesar »
Grok ! ops - Slt »« ma :!»«r
Mathystratze SÄ. B ^44M

Mädchen
sür zwei Personen . daS
Küche u . Haushalt selbst -
ständig versiebt , ver so¬
fort oder später gesucht .

Gute Verpflegung zu¬
gesichert .

Angebote unt . Nr . 7lZ7
an die . vaö - Presse " .

5VM . Belohnung
wer intellia . iung . Äliann
Ansangssieile au » >vuro .
als Lag rverwalter oder
lonst .VertrauenSstellung
nachweist . Offerten unt
Nr . Blü21S an die . Bad
Preise " .
Jung Mann , verh .. seit¬

her als Portier im Bank -
sach tätig , wünscht sich zn
verändern , möglichst alS
Portier , -bansxieilter

oder « ufjever . ^
Rngeb . unter B2445S

an die „ Bad . Presse " .
Tüchtige , saub HanS »

» » lteri « sucht SteUnna
bei ein, . Herr > hier od
auswärt » . Off . nnt . Nr
v -j«4lS an d. . Bai >, Pr,

Gut mSbt. Zimmer
an soliden Herrn z. verm .
« 24128 Pntlivstr . 2» .

varterre rechts .

Gut möbl . Zimmer
in ruhigem Hanse auf
sofort an besseren Herrn
zu vermieten . B1 »?2S
Velkortstr . , N. II . Aivv .

Gut möbl . Zivimer
sofort zu verm . B24tS4

Le Ising st r , 8. 2. » tock.
Möbl . Zimmer mit 2

Betten sof . zu vermieten .
« indenvlaN It . B ^ <8»

Herrichaitttche 6 Zim -
merwohnnn « in freier
Lage gege ebeniolch '
4 — sZimmerwovnnng
zn t -, « f«den a «,uc » t .
Angeb . unter Nr . B24V28
an dte „ ad . Presse .

Schöne , sonnige
« Zi

aesultiti dZimmeiwoh -
iminer « iodnnn «

nuna lWeststadti kann da
gegen getauscht werden

Angebote nnter B24lb8
an die „ Bad . Presse "

Suche meine in der
Kriegsstrane inähe Ger
maiiia > aeleg . k>- Ätmm .-
Woynuna geg . eiiie solch«
in der Südweltstadt zu
tauschen .

Osiert , unt . BS4SK0 an
dte .. '.Nod . P - eNe .

Ganz mode ue
3 Zimmer-W -Hnuny.
2 . Stock . Balkon . Erker
Terrasse . Mani .. Kam -
mer . 2 Äeller . in Sud -
weststadt a - aeu moderne
4 .»iimmerw . z» tanschen
aesn » «. Parterre aus¬
geschlossen . Angeb . unt .
? ! r . »' 2l4i0 an Sie » Bad .
Preise " -

^. Nt mövt . « immer
an anständiges Fräulein
zn vermieten . B2447V

Uarlftr . luv . vi
Gut » liibi . Zimmer

sofort zu vermieten .
« 1S2llZ Kreuzstr. 24. 1.

GerSnmig «

Lagerhatte
mitGleisanIchlnß .inner -

alb de « Gebictdreieck »
Schwetzingen , Wetnbetm

nn Sinsheim gelegen ,
alsbald zu mieten gesucht .

Angeb . unt . Nr . lW «a
an dte . Badilche Prell «

Wertstatt ,
m » bU Zimmer (elettr .
Licht », ev . m . Pension , so-
sort od , I . Juni aesuKt .
Anaeb . m . Pl ' i ^ unt . ^! r .
B2487V a ' d . Baft . Presse ,

>6etrievsl «it «r elne »

lliöbi. MhwW
2 Zimmer und Küche .

Angebote unt . Nr .^ 0«
an die „ ^ a d. Preise .
'

Anstand . Student (A « S-
ländcr ». suan bei gute ,
« aiulliä schönes mSbl .
Himme ? Näbe Dochschulk
fosort zu mieten .
Angebote Sütel Grolle 55,
vlirilto A . 'Lovoll . B240
Anstand . Eand Ina .

«Ausländer ) sucht bei
guter piamitte Ichönri
m» vl . Limmer um dt «
Park - u . Karl -Wilhelm -
str , aus sofort . Angebot ,
Hotel NeiÄHHof W , D .

Lunger Herr lucht gu >
möbl . ZimmeZ
eventl . 2 Zimm « ,
auf l . Juni . Weststai »
bevorzugt . ^« naeb . u . Nr . BZ,4 »
an die „ Badiiche Preffe ,

Zimmer
gut möbliert , sev . Ein «,
jedoch nicht Bedingung
Näbe Turl . Tor . z. l .Juni
zu mieten gesucht .

Angeb . mit PreiS u » l
V24SS2 an d. . vad . » r.'
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Usniel! Äiluiii S» .LzSiZltien krMe"
Industrie und Kandel

Gewerbe - und Vorschu'gbank Karlsruhe . Die Gesellschaft verteilt
aus 13 6S8 (i . V . 11851 ) Reingewinn wieder 4 Prozent Dividende .
Die E . -V . beschloß, das Aktienkapital um -K 800 <X10 aus 1 Million
zu erhöhen . Neu in den Aussichtsrat gewählt wurde R .- A . Geiger
(Karlsruhe ) .

Mechanische Bindfadenfabrik Oberachern. Die Gesellschaft schließt
1920 nach 63 27S si . V . 46170 ) Abschreibungen und nach Zu¬
weisung von -K 2S W8 (72 000) an ein Delkrederekonto mit 14S 000
(540184 ) Reingewinn ab . wozu noch 21308 (45 996) Vortrag tre¬
ten . An Dividende werden 10 (15) Prozent verteilt .

Aus der Schwanwälder Uhrenindustrie . Eine seit Jahresbeginn
andauernde Eehaltsbewegung der kaufmännischen und technischen
Angestellten in der Uhrenindustrie und in den verwandten In¬
dustrien des Schwarzwaldes hat nunmehr durch die Entscheidung des
Reichsarbeitsministers am 21 . April ihre Erledigung gefunden . Am
4 . Februar 1921 erging ein Schiedsspruch des Schlichtunasausschusses
Donaueschingen , der wesentliche Gehaltserhöhungen zubilligte . Der
Schiedsspruch wurde von den Angestellten geprüft und angenommen .
Die Arbeitgeberseite kam demselben auch in der Hauptsache nach ,
lehnte jedoch die Rückwirkung auf 1 . Dezember 1920 ab und nahm
geringfügige Abstriche von den als zu hoch erscheinenden Meister¬
schaltern vor . Die darauf von den Angestelltenverbänden beantragte
Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs wurde vom Reichs -
orbeitsminister mit der Begründung abgelehnt , daß die vorgesehene
Nachzahlung der Gehälter vom 21 . Dezember 1920 angesichts des
Umstände ? , daß der erste eine Gehaltszulage verlangende Antrag
von der Tarifkommission der Angestelltenverbände erst am 20. und
22 . Dezember gestellt worden ist . den Arbeitgebern nicht zwangsweise
zugemutet werden könne .

Allgemeine Holzbau A . - G., Charlottenburg - Ludwigshasen
Bodensee . Die Gesellschaft hat 1920 ihr Berliner Büro infolge
Unrentabilität geschlossen, wodurch man auch einen weit besseren
Erfolg für das laufende Jahr erhoffe . Der Abschluß ergibt nach
Ul 93 767 ( i . V . 15S527 ) Abschreibungen 51028 (03 921 ) Rein¬
gewinn , woraus wieder 10 Proz . Dividende verteilt werden sollen .
Das im Juni von 200 000 auf -K 1 Mill . erhöhte Grundkapital
soll weiter um 2 auf 3 Mill . erhöht werden .

Maschinen - und Armaturensabrik vorm . H. Breuer « . Co ., Höchst
a . M . Die in Frankfurt a . M . abgehaltene G - V ., in der 7 Aktionäre
1823 Vorzugsaktien 500 Vorzugsaktien S und 345 Stammaktien
vertraten , genehmigte den Abschluß und wählte die ausscheidenden
Aufstchtsratsmitglieder wieder .

— Mainkrast - Werke A .-G. in Höchst a . M . Die Generalversamm¬
lung beschloß, das Aktienkapital auf 32 Millionen Mark zu verdop¬
peln . Sämtliche Aktien übernimmt die Elektrizitäts -A .-G .. vorm .
W . Lahmeycr u . Cr, . Frankfurt , mit der Verpflichtung , einen Teil
den Aktionären der Mainkraft -Werke , u 123 Proz . im Verhältnis
von 4 :3 ?u überlassen . Die Stadt Höchst a . M . bekommt vorweg
«00 000 -K der Aktien überwiesen , als Gegenwert für die von der
Gesellschaft überlassenen Stromlieferungsanlagen in der Stadt Höchst.

— Stuttgarter Gewerbekasse. Nach dem Bericht für 1920 sin <, ^ ie
Umsätze auf allen Gebieten weiter gestiegen , einzelne Konti w - Hn
dementsprechend höhere Ueberschüsse aus . Der Gesamtumsatz betragt

746 li V 462) Mill . Aus dem Reingewinn von 114 3,0

(110169 ) sollen wieder 6 Proz . Dividende verteilt . 10 000 (8800)
der Spezialreserve und dem Delkrederekonio 697 lio 000) überwie¬

sen , sowie -K 38 743 (9074) vorgetragen werden . (E .- V . 12 . Mai .)

ns Di - "5 Sigle k Co . Schuhfabriken A .-G. in Kornwestheim bei

Stuttgart erzielte nach 795 844 (347 852) Abschreibungen , einschließlich

823 372 (187 500)! Mark Vortrag , einen Reingewinn von 3933 370

Mark (1851 572) , wovon wieder 6 Prozent Dividend « auf die 10

Millionen Vorzugsaktien und 7 Prozent D ' vidende auf die 19 -. (4
^

.)

Millionen Stammaktien verteilt werden sollen und 516,01 vor .

getragen werden . ^ ^ ,
Ver . Nord - und Süddeutsche Spritwerle und Preßhefe - ,vabril

Natt "l G Niirnbera . Die Dresdener Bank m Frankfurt a .
dl - N7K » » X » NI

,
M >, »» l . » SM ! -» - IM

bis 6600 des Unternehmens zur Frankfurter Börse .

rtsed attspo1 ! tisck « s .

—- Der Güterverkehr nach dem besetzten Gebiet . Wie die Mann¬

heimer Handelskammer mitteilt , sind ^ .
Uens der Vesatzungstruppen

in letzter Zeit wiederholt Sendungen mit Lastkraftwagen , und

Kleinbahnmaterial , einschließlich Lokomotiven , mit zerkwnerten kra -

naten und Kartuschen usw . beschlagnahmt worden . Die Handels -

kammer sührt im Anschluß an diese Mitteilung eme solche der Kolner

Handelskammer an d >e Interessenten an . wonach zwar nach Befehl 85

der interalliierten FeldeisenbahnkommWon der Güterverkehr zwi¬

schen dem besetzten und unbesetzten Gebiet mit Ausnahmen für

Waffen und Munition für ausschließliche Kriegszwecke freigegeben

ist . daß aber über den Begriff ausschließlicher Kries,szweck d,e ver¬

schiedenen Kommandostellen verschiedener Meinung sind . Die Kolner

Handelskammer - und dem schließt sich die Mannheimer Handels¬
kammer an — rät daher allen Interessenten dringend , bei derartigen
Waren , bei denen die Befürchtung besteht , daß sie für Kriegszwecke

Verwendung finden oder als solche angehalten werden können , die
Genehmigung der zuständigen Besatzungsbehörden zur Beförderung
in , aus und durch das besetzte Gebiet nachzusuchen .

Das Ein - und Ausfuhramt für das besetzte Gebiet . Di - neue
Dienststelle , die für die Regelung der Ein - und Ausfuhr im besetzten
Gebiet in E ms eingerichtet worden ist, führt die Dienstbezeichnung
„ Ein - und Au fuhramt für das besetzte Gebiet "

. Das
Wirtschaftskomitee der Interalliierten Rheinlandkommission hat dem
Ein - und Ausfuhvamt ein Interalliiertes Unterkomitee beigegeben ,
das das Recht besitzt gewisse Direktiven für die Amtsführung zu
erteilen . Das Unterkomitee besteht aus je einem französischen , eng¬
lischen und belgischen Vertreter . Ob auch ein italienischer Vertreter
entsandt wird , ist noch nicht bekannt . Das Ein - und Ausfuhramt für
das besetzte Gebiet in Ems ist in folgende Abteilungen gegliedert :
1 . Lebens - , Genuß - und Futtermittel (außer Tabak ) . Fette , Oele ein¬
schließlich Mineralöle . 2. Tab . : Tabak und Waren daraus . 2. Text . :
Textilien . 3 . Glas , Papier , Schnitz - und Formerstoff - : Musikinstru¬
mente '

, Hornwaren , Films . 4 . Erden und Steine ? Holz . Kork und
Waren daraus ; Schwämme , Haare und Borsten und Waren daraus .
5. Erze , Metalle und Halbfabrikate daraus 6 , Chemische und phar¬
mazeutische Erzeugnisse (Farben und Farbwaren , Harze , Drogen ) ,
Kautschuk und Waren daraus . 7 . Maschinen und Maschinenteile :
Feinmechanik : Optik : Waren aus edlen und unedlen Metallen (mit
Ausnahme von Eisenwaren ) . 8 . Eisen - und Stahlwaren : Fahrzeuge
aller Art . 9 . Felle und Häute : Leder , Lei>er - und Pelzwaren : elektro¬
technische Erzeugnisse . Sammelantrüge : Anträge verschiedener Wa¬
rengattungen . — Zur beschleunigten Erledigung der Anträge em¬
pfiehlt es sich , außer der Adresse der Dienststelle (Bad Ems . Hotel
Guttenberg ) auf dem Umschlag die römische Ziffer der zuständigen
Geschäftsabteilung anzugeben .

Lörsenkerickte .

Hamburger Metallmarkt vom 3 . Mai . An der heutigen Me¬
tallbörse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Kg . Silber (etwa 900
fein auf Grundlage , 000 fein ) : 1010 (1005) B , 1005 s990 ) G Mai :
1005 (985 ) B . 990 (980 ) g. Juni : 1000 s»80) B , 990 (970) G . 10 Kg
Zink (Hüttenrobzink , Laqerware ) : 645 (645) B . 630 (6301 G . Mai :
635 (635) B . 625 (630) G . Juni : 625 (625) B . 615 (620) G . 100 Kg .
Zink , ungeschmolzen : 425 (420) B . 405 (400) G . 100 Kg . Blei , dopp .-
raff . Original - 5nittenweichblei ab Lager : 550 >545) B . 535 (530) <Z .
ab Hütte - 550 ( 545) B , 535 s .530) G . 100 Kg . Blei (Weichblei , dopp .-
raff .) : 520 (530 ) B . 510 (510) G . 1 Kg . Zinn (Banca Straits ) : 45X
(4656) B , 44 ^ (45^ ) G 1 Kg . Kupfer (greifbar Kathoden ) : 17^
(17 -X ) B . 16 -/ . (16-i/t ) G . 1 Kg . Wirebars : 18V. (18 '/ ! ) V . 17 -V;
( 17 '/ . ) G . 1 Kg . Kupferraffinade : 1555 (15X ) B . 15^ (15 -/ . ) E .
1 Kg . Quecksilber in Flaschen von 34 Kg . einschließlich Flasche : 77
(77) B . 73 (731 G . 1 Kg . Antimon : 6^ s6W B . 6 (6 ) G . Elektrolyt :
1825 (1825) B . 1825 (1825) G . Platin : 137—141 (137—141 ) B .
137—141 (137—141) G .

NotierunZev 6er krankiurterBörse von » 4 . Alai .
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Frankfurter Börse vom 4. Mai . Während die Börse gestern noch
ur verschiedene Werlte « ine gewisse Kauflust zeigte , wies fie heute

Adschwächungen auf . Allerdings waren sie nicht bedeutend , da die

gringen Angebote Aufnahm « fanden . Die politische Unsicherheit
lastete auf der Börse und wirkte lähmend auf den Verkehr ein . Von
Montanwerten wann Oberschlesische Werte auf die Vorgänge in

Oberschlesien hin schwach . Oberbedarf trat mit 286 in den Verkehr .
Buderus verloren 13 7°, Autowerte konnten die gestrigen Kurse behaup¬
ten . Benz gefragt 188—189. Die Kursbesserungen in chemischen Ak¬
tien gingen wieder verloren , doch sind die Abschwächungen bescheiden ,
bei Goldschmidt stärker 630 (—12) . Anglo notierten 382 . Elektrische
Werte waren wenig verändert und vorwiegend behauptet . Felten
Guilleaume mit 545 gebessert . Zellstoff büßten 5 Proz ein . Von
Auslandswerten waren Mexikaner im Anschluß an die festen De¬

visenpreise gesucht. Deutsch Uebersee fest 1156 . Baltimore und

Schantung befestigt . Deutsch Petroleum zeigten bei regeren Umsätzen
Kursbesserungen , 750—60 gehandelt . Ungarische Goldrenten 49^ :
Masch . Badenia zu höheren Kursen gesucht. Der Schluß der Börse
ruhig bei behaupteter Tendenz . Privatdiskont S?5.

Abendblatt . Mittwoch , den 4. Mal 1321. Nr « 2M .
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Berliner Börse vom 4. Mai . Entsprechend der an der Börse
wiederum herrschenden drückenden Eeschäftsstille waren auch di<
Kursveränderungen nicht bedeutend . Es überwogen die Erhöhungen
doch hielten sie über 5 P -.-oz . nicht an . Hösch verloren 19 Proz . au !
die in Aussicht genomenen Feierschichten hin . Zeitweise lebhafte
Umsätze hatten rheinische Braunkohlen . Sie stiegen 25—30 Proz >>
wie sich überhaupt für Braunkohlen ein lebhaftes Interesse bemerk¬
bar macht . Am Devisenmarkt war bei stillem Verkehr die Neigung
für Westdevisen kräftig . Am Himmelsfahrtstag bleibt die Börse für
jeden Verkehr geschlossen.
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Die Mark in Newyork . Der Kurs der Reichsmark bei Börsen«

schluß betrug gestern 1,52 (1,54) Cents . Dies entspricht einem KurS
von 65,79 (64,95) Mark für den Dollar .

Lcbcnsiiediirfnisvcrcin Wanzentod
Karlsruhe .

Die AuSzaMuna der Dividend « erfolgt am
psr«itaa , den «. « tai , vormittag » v . 7—12 , Ubr
lind nachmitiaaS von 1' ^- 4 Ubr . f .irdie Nummern
der neuen Markenbücher von 2I7W an
unserer Kalie . Noonstr . 28 . aeaen Vor,etan »« de «
?>euen Markenbuchs . — VS wird dringend ««>
beten , Wechselgeld Mitzubringen . btt4
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"
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LilsiimesöN , Kevl8loi8i >
übernimmt in Steueriache « erkadrener Kach¬
mann . Offert . u . Nr . 7U22 an die Bad . Preffe .

Gebr. Möbel, getr. Kleider
Schübe . Federbetten , Wäsche . Vorbänae . Tevviche .
Ubren Kabrräder . Näbmaschinen ze ., auch reva -
ratiirb
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Kiavierstimmen
wird v . Ichiver Kriegsbe -
schädigten in u . aukertiatb
Karlsrubcs gut besorg «.
Mätz.Prei >e .NarieüenIigt .
Wilb . Banit , ^ urlatd ,

« aslertorstr . iu .

Engl . S ^ rachmterricht
sucht junger Mann nur
von Perlon mit längerer
Äustandsvraxis . Ans -
iiibrticheö « ngcbotunier
Nr . « 2442ti aa öie . Äao .
Presie ".

zur Eelbstvertilgung
sicher wirkend , erbältlich
bel U . B . A . Sr . Springer

Marligrafenstt . sz
« arlsrnlie — ? « >. 8263

Aeiraten
vermittelt streng diskret
Ar . Berta Schneider ,
Zknrlsrnhe . « dlerstr . K.

Nllckvorio erbeten .

Ner ^ Sns -

wunsek !

Illleinstebender . gebild .
Herr , in gesetzten Jabr ..
katb.. als Werkmeister
angestellt , in anten Ver -
bältniffcn stehend, mit
Geschäftshaus und Woh¬
nung mit Einrichtung
daselbst, möchte sträulein
oder junge Witwe , auch
vom Vande lkräftige Sta¬
tur ' . von 2» —8l Jahren ,
gutem Charakter , mit
Vermögen , zwecks baldig ,
«liicklicher » de kennen
lerne » .

BertrauenSv . Antriwe .
möal . mit Bild , welches
ehrenhaft znrückaebt . unt .
Nr . B24294 an die . Bad
Presse " erbeten

Anonym zwecklos.

Bon jungem Ehevnar
werden 5 ^) ^ Ä ! k»
gegen Möbelsicherheit
nur von Prwat sosoU
zu leiben gesucht.

Augeb . unl . Nr . B24424
an die „ Bad . Presse " erb .

wird in liebe -Nlllv Pflege ge¬
nommen . am liebsten für
Eigen . Aug . u . Nr . B24SUV
an die »Äaö . Presse ^
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Lästige Gesichtshaare
entfernt man radikal durch meineElektra Li^a .

Empfehle meine rasch wirkende 7119

Sommersproffen - Creme

Institut für Hautpflege
Monika Herrmann , Kaiserstr . 112,1 Treppe
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Maschinsntalg
und andere techn. Kette
hat stetS abzugeben , auch
in kleineren Mengen
von 25 k«. an

oberrheinische
Feintalgschmelze « .m.b.K .
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